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Vorwort

Das Land Brandenburg betreibt seit seiner Gründung eine konsequente und erfolgreiche 
Gewässerschutzpolitik. Die Reinhaltung unserer Oberflächengewässer und der flächen-
deckende Grundwasserschutz sind die zentralen Ziele. Die ordnungsgemäße Abwasser-
beseitigung schützt Gewässer und Böden vor schädlichen Verunreinigungen und ist als 
Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge unabdingbar.   

In der EU-Kommunalabwasserrichtlinie ist festgelegt, dass die zuständigen Stellen oder 
Behörden der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft alle zwei Jahre einen 
Lagebericht über die Beseitigung von kommunalen Abwässern und die Entsorgung von 
Klärschlamm veröffentlichen.

Brandenburg ist dieser Verpflichtung mit der Veröffentlichung der vorangegangenen neun 
Lageberichte nachgekommen. Der vorliegende 10. Bericht informiert die Öffentlichkeit über 
den aktuellen - wie in den Vorjahren wiederum ortsteilgenauen - Stand und die Entwicklung 
der kommunalen Abwasserbeseitigung seit 1999. Er ist eine wichtige Arbeits- und 
Planungsgrundlage für die abwasserbeseitigungspflichtigen Gemeinden, Zweckverbände, 
Stadtwerke, Ämter und Wasserbehörden zum Erreichen der Ziele des Gewässerschutzes. 

Zum Berichtszeitpunkt 31. Dezember 2015 wurden im Land Brandenburg 237 kommunale 
Kläranlagen und ein öffentliches Kanalnetz mit einer Länge von über 20.000 Kilometern 
betrieben. Seit der Wiedervereinigung wurde für die Förderung öffentlicher Abwasseran-
lagen rund eine Milliarde Euro durch das Land ausgereicht. Im Ergebnis der gemeinsamen 
Anstrengungen von Land und Kommunen stieg der Anschlussgrad der brandenburgischen 
Bevölkerung an öffentliche Abwasseranlagen von etwa 52 Prozent im Jahr 1991 auf heute 
über 88 Prozent. Das von rund 9 Prozent der Bevölkerung anfallende Abwasser wird in 
abflusslosen Gruben gesammelt und auf öffentlichen Kläranlagen ordnungsgemäß entsorgt. 
Rund 3 Prozent der Bevölkerung betreiben private vollbiologische Kleinkläranlagen. 

Ende 2015 betrug die Nährstoffreduzierung durch die kommunalen Kläranlagen bezogen 
auf die Zulauffracht rund 82 Prozent bei Gesamtstickstoff und rund 90 Prozent bei Gesamt-
phosphor. Die hohe Reinigungsleistung der öffentlichen Abwasseranlagen im Land 
Brandenburg wird durch das gut aus- und fortgebildete Betriebspersonal auf unseren 
Klärwerken dauerhaft sichergestellt. Daraus ergeben sich ganz erhebliche Frachtreduzie-
rungen bei der Gewässerbelastung. Dies stellt einen wesentlichen Beitrag für den 
Gewässerschutz und die Erreichung des guten ökologischen und des guten chemischen 
Zustandes nach der europäischen Wasserrahmenrichtlinie dar.  

Die weitere Entwicklung der Abwasserbeseitigung in Brandenburg wird sich vor allem auf 
die Sanierung und die Vervollständigung der öffentlichen Kanalnetze, die Sanierung und 
Prozessoptimierung der öffentlichen Klärwerke sowie die Nachrüstung bzw. den Neubau 
von Abwasseranlagen zur Grundstücksentwässerung insbesondere im ländlichen Raum 
konzentrieren.

Jörg Vogelsänger
Minister für Ländliche Entwicklung Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg
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Abb. : Landesübersicht über die Kläranlagen größer 10.000 Einwohnerwerte im Land Brandenburg
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Überblick

Mit der Richtlinie des Rates über die Behandlung von 
kommunalem Abwasser vom 21. Mai 1991 (91/271/
EWG) werden in den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft zum Schutz der Gewässer einheitliche 
Anforderungen und Ausstattung von Anlagen zur Abwas-
serbeseitigung und Klärschlammbehandlung gestellt.

In der EU-Kommunalabwasserrichtlinie ist in Artikel 16 
festgelegt, dass die zuständigen Stellen oder Behörden 
der Mitgliedsstaaten alle zwei Jahre einen Lagebericht 
über die Beseitigung von kommunalen Abwässern und 
die Entsorgung von Klärschlamm in ihrem Zuständig-
keitsbereich herausgeben.

Das Land Brandenburg hat beginnend mit der Veröf-
fentlichung des Lageberichtes 1999 dieser Verpflich-
tung entsprochen.

Der vorliegende 10. Bericht dient der Information der 
Öffentlichkeit über den Stand der Beseitigung von 
kommunalem Abwasser und der Entsorgung von Klär-
schlamm zum 31. Dezember 2015. Die Angaben des 
Lageberichts 2017 basieren auf vom Landesamt für 
Umwelt (LfU) zusammengefassten Daten, die bei den 
abwasserbeseitigungspflichtigen Gemeinden, Zweck-
verbänden und Ämtern erhoben und von den zustän-
digen Wasserbehörden in den Jahren 2014 und 2015 
ergänzt wurden.

In der europäischen Kommunalabwasserrichtlinie wer-
den Reinigungsanforderungen, Überwachungsverfahren 
und Fristen für einen stufenweisen Ausbau einer ord-
nungsgemäßen abwassertechnischen Infrastruktur vor-
gegeben. Damit die EU-Kommunalabwasserrichtlinie in 
den einzelnen Mitgliedstaaten wirksam werden konnte, 
musste sie in nationales Recht umgesetzt werden. Das 
ist für die Bundesrepublik Deutschland durch das Was-
serhaushaltsgesetz (WHG) und die Abwasserverordnung 
(AbwV) und für Brandenburg durch die Veröffentlichung 
der Brandenburgischen Kommunalabwasserverordnung 
(BbgKAbwV) erfolgt. In ihr sind die Termine enthalten, die 
von der EU zur Errichtung von Abwasseranlagen in emp-
findlichen Gebieten festgelegt wurden (Tabelle 1). Das 
gesamte Land Brandenburg ist als empfindliches Gebiet 
im Sinn der Richtlinie 91/271/EWG eingestuft.

Mit Stand zum 31. Dezember 2015 erfüllen alle öffentli-
chen Abwasserbehandlungsanlagen im Land Branden-
burg die in der Tabelle 1 vorgegebenen Anforderungen.

Die Abbildungen 1 bis 4 verdeutlichen unter Berück-
sichtigung der vorangegangenen Lageberichte den 
Fortschritt des Landes Brandenburg im Bereich der 
kommunalen Abwasserbehandlung.

In allen gemeindlichen Gebieten mit mehr als 10.000 
Einwohnerwerten sind Kanalisationen und Kläranlagen 

1

In 
gemeindlichen

Gebieten

Anforderung an die
Abwasserbeseitigung Ausstattung der Kläranlage Frist

> 10.000 EW Errichtung von Kanalisationen* und 
Kläranlagen

Nährstoffreduzierung 
(weitergehende Abwasser-

behandlung) 31.12.98

ab 2.000 EW Errichtung von Kanalisationen* und 
Kläranlagen

biologische Abwasser-
behandlung 31.12.05

< 2.000 EW
Geeignete Abwasserbehandlung für 

kommunales Abwasser, das in 
Kanalisationsnetze eingeleitet wird

31.12.05

Tab. 1: Anforderungen aus der Brandenburgischen Kommunalabwasserverordnung an die Errichtung und  
Ausstattung von Anlagen zur Abwasserbeseitigung (EW: Einwohnerwert)

* Ist die Errichtung einer Kanalisation nicht gerechtfertigt, weil sie entweder keinen Nutzen für die Umwelt mit sich bringen würde oder mit übermä-
ßigen Kosten verbunden wäre, so sind individuelle Systeme oder andere geeignete Maßnahmen erforderlich, die das gleiche Umweltschutzniveau 
gewährleisten (§ 4 Absatz 2 Brandenburgische Kommunalabwasserverordnung).
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Abb. 1: Stand und Entwicklung der Ausstattung der kommunalen Kläranlagen mit biologischer Reinigungsstufe und 
Nährstoffreduzierung für Anlagen zwischen 10.000 (links) und 100.000 bzw. mehr als 100.000 Einwohner-
werte (rechts) in Erfüllung der Mindestanforderungen der EU-Kommunalabwasserrichtlinie
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Abb. 2: Stand und Entwicklung der Ausstattung der kommunalen Kläranlagen mit biologischer Reinigungsstufe und 
Nährstoffreduzierung für Anlagen zwischen 100 und 2.000 Einwohnerwerte (links) bzw. zwischen größer 
2.000 und 10.000 Einwohnerwerte (rechts) 
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vorhanden. Die Ausrüstung der Kläranlagen entspricht 
vollständig den Anforderungen der EU-Kommunalab-
wasserrichtlinie, das heißt die Abwasserbehandlungs-
anlagen besitzen neben mechanischen und biologi-
schen Reinigungsstufen auch Anlagen zur Elimination 
der Pflanzennährstoffe Stickstoff und Phosphor als 
weitergehende Reinigung.

Eine Übersicht zum Stand der Erfüllung der an die 
Abwasserbehandlungsanlagen durch die EU-Kommu-
nalabwasserrichtlinie vorgegebenen Anforderungen 
geben die Abbildungen 1 und 2. 

Die Abbildung 1 verdeutlicht, dass alle Kläranlagen 
mit einer Ausbaugröße von mehr als 10.000 Einwoh-
nerwerten die zum Ende Dezember 1998 geforderten 
Reinigungsstufen besitzen. Sämtliche Anlagen dieses 
Kapazitätsbereichs verfügen über eine gezielte Nähr-
stoffelimination. Des Weiteren ist festzustellen, dass 
dies seit dem Bericht 2009 auch für alle Abwasser-
behandlungsanlagen im Kapazitätsbereich zwischen 
10.000 und 100.000 Einwohnerwerten zutrifft (Abbil-
dung 2).

Nach der Umsetzung der europäischen Kommunalab-
wasserrichtlinie erfordert nun die europäische Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) weitergehende Maßnahmen 
zur Nährstoffeliminierung im Kommunalabwasserbe-
reich. Das Ziel der WRRL ist die Erreichung eines gu-
ten ökologischen und guten chemischen Zustands der 
Wasserkörper. Die Zustandsbewertung im Jahr 2015 
ergab, dass die meisten Wasserkörper den guten öko-
logischen Zustand noch nicht erreicht haben und auch 
hinsichtlich des chemischen Zustands Handlungsbe-
darf besteht.

Deshalb gibt es für den zweiten WRRL-Bewirtschaf-
tungszeitraum (2016-2021) ein behördenverbindliches 
Maßnahmenpaket Kommunalabwasser als Teil der 
Maßnahmenprogramme für die Flussgebiete Elbe und 
Oder, das für ausgewählte kommunale Kläranlagen eine 
Reduzierung der Nährstofffrachten fordert. Aus Sicht des 
Gewässerschutzes sind hier Reinigungsziele nötig, die 
über die im Anhang 1 der Abwasserverordnung vorgege-
benen Mindestanforderungen hinausgehen. 

Im Kapitel 5 dieses Berichts wird auf die Reinigungs-
leistung der kommunalen Kläranlagen und auf das 
Maßnahmenpaket Kommunalabwasser zur Umset-
zung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie aus-
führlicher eingegangen.
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Anschluss 
an kommunale Abwasseranlagen 2

Mit Stand zum 31. Dezember 2015 sind 88,1 Prozent 
der brandenburgischen Bevölkerung – dies entspricht 
rund 2,2 Millionen Einwohner – über eine öffentliche 
Kanalisation an kommunale Kläranlagen angeschlos-
sen.

Das von 8,6 Prozent der Bevölkerung anfallende Ab-
wasser wird in abflusslosen Gruben gesammelt. Die-
ses Abwasser wird durch eine wiederkehrende Abfuhr 
durch die kommunalen Träger der Abwasserbeseiti-
gungspflicht ebenfalls auf öffentlichen Kläranlagen ord-
nungsgemäß entsorgt. Hiernach ließen insgesamt 96,7 
Prozent der Bevölkerung des Landes Brandenburg 
ihr Abwasser in öffentlichen Abwasserbehandlungs-
anlagen reinigen. 3,3 Prozent der Bevölkerung - dies 
entspricht rund 82.000 Einwohner - behandeln ihr an-
fallendes Abwasser in Kleinkläranlagen.

Einen Überblick über die Entwicklung und den Stand 
des Anschlusses an Anlagen zur Kommunalabwasser-
beseitigung geben die Abbildungen 3 und 4.

Die Abbildung 3 verdeutlicht, dass seit dem Jahr 1996 
rund 25 Prozent der brandenburgischen Bevölkerung 
zusätzlich an die öffentliche Abwasserentsorgung an-
geschlossen wurden. Die mobile Entsorgung des in 
abflusslosen Gruben gesammelten Abwassers mit an-
schließender Behandlung auf öffentlichen Klärwerken 
ist rückläufig.

Die Anschlussverhältnisse in den Landkreisen und 
kreisfreien Städten bzw. in den einzelnen Gemeinden 
sind in der Tabelle 5, Abbildung 12 und im Anhang des 
Berichts zusammengefasst.
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Abb. 3: Entwicklung des Anschlussgrades der brandenburgischen Bevölkerung an die verschiedenen Arten der  
Abwasserbeseitigung zwischen 1996 und 2015
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Abb. 4: Anteile der verschiedenen Arten der Abwassersammlung und Abwasserreinigung in 2015

Abb. 5: Überlauf eines Vorklärbeckens auf der Kläranlage Brandenburg-Briest
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Kanalisation und Siedlungsentwässerung 3

3.1 Kanalisation

Die Abwasserableitung erfolgt im Land Brandenburg 
überwiegend mittels Trennkanalisation, das heißt 
Schmutzwasser und Niederschlagswasser werden ge-
trennt voneinander abgeleitet. Art und Länge des Kanal-
netzes im Land Brandenburg zwischen 1990 und 2016 
sind in der Tabelle 2 zusammengefasst. Hiernach gab es 
bei der Gründung des Landes Brandenburg einen Be-
stand von circa 5.400 Kilometer öffentlichen Rohrnetzes 
für Misch-, Schmutz- und Niederschlagswasserableitung.

Durch die öffentlichen Träger der Abwasserbeseitigung 
wurde dieses Kanalnetz seitdem um rund 15.100 Ki-
lometer überwiegend als Schmutzwasserkanalisation 
erweitert. Ende 2013 waren im Land Brandenburg rund 
20.500 Kilometer öffentliche Kanalisation verlegt. Der 
Anteil der Mischwasserkanalisation an der Gesamtlän-
ge ist dabei von Jahr zu Jahr geringer geworden. An-
gaben zur Art und Länge des Kanalnetzes für das Jahr 
2016 werden laut Auskunft des Amts für Statistik Berlin-
Brandenburg Anfang März 2018 vorliegen (Tabelle 2).

Das Wasserhaushaltsgesetz schreibt vor, dass Abwas-
seranlagen wie zum Beispiel Kanalisationen nach den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten 
und zu betreiben sind. Hierbei müssen Kanalisationen 
standsicher, hydraulisch funktionsfähig und dicht sein.

Aus Gründen des vorbeugenden Boden- und Grund-
wasserschutzes darf aus der Kanalisation kein Ab-
wasser austreten. Darüber hinaus darf Grundwasser 
nicht in die Kanalnetze gelangen, da ansonsten die 
Leistungsfähigkeit der kommunalen Abwasserbehand-
lungsanlagen verringert werden kann. Zudem kann die 
dauerhafte Infiltration von Grundwasser in die Rohrnet-
ze zu lokalen Grundwasserabsenkungen führen.

Kanalisationen bedürfen seit der Novellierung des 
Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) gemäß 
§ 71 Absatz 1 BbgWG nur noch einer Anzeige; das
Genehmigungserfordernis besteht nicht mehr. Jedoch 
müssen die Kanalisationen gemäß § 75 BbgWG wei-
terhin von den Betreibern überwacht werden. Werden 
durch die Überwachung Mängel festgestellt, hat der 
Betreiber diese abzustellen.

Ferner dürfen bestimmte Stoffe nicht in die Kanali-
sation eingeleitet werden, da sie die Gesundheit des 
Betriebs- und Wartungspersonals, die Baustoffe der 
Abwasseranlagen sowie die dauerhafte Aufrechterhal-
tung der Reinigungsleistung der Kläranlagen und die 
ordnungsgemäße Klärschlammbeseitigung gefährden 
können.

3.2 Niederschlagswasser-Management

Die ordnungsgemäße Abwasserentsorgung umfasst 
auch die Beseitigung des von befestigten Flächen ab-
laufenden Niederschlagswassers. Mit der Novellierung 
des Wasserhaushaltsgesetzes hatte der Bund 2009 
unter anderem eine Vollregelung zum Abwasserbegriff 
und entsprechende Regelungen abweichungsfest ein-
geführt (siehe §§ 54 WHG ff).

Gemäß § 54 Absatz 4 BbgWG können die Gemeinden 
im Einvernehmen mit den zuständigen Wasserbehör-
den durch Satzung vorsehen, dass nicht schädlich 
verunreinigtes Niederschlagswasser möglichst nah am 
Ort des Anfalls versickert werden muss. Diese Art der 
umweltverträglichen Regenwasserbewirtschaftung trägt 
zum Erhalt der Grundwasservorräte und der Verbesse-
rung des Landschaftswasserhaushaltes bei und leistet 
einen Beitrag zum dezentralen Hochwasserschutz. 
Die Verpflichtung zur Versickerung kann aber auch in 
einen Bebauungsplan aufgenommen werden. Bei der 
Neuerschließung von Siedlungsgebieten soll das Nie-
derschlagswasser zukünftig, soweit dem keine zwin-
genden Gründe entgegenstehen, mittels dezentraler 
Maßnahmen zurückgehalten beziehungsweise ortsnah 
bewirtschaftet werden. Hierdurch lassen sich wasser-
wirtschaftlich nachteilige Bebauungsfolgen weitgehend 
mindern. Die dezentrale Niederschlagswasserbewirt-
schaftung soll deshalb bevorzugt bei der Planung neuer 
Baugebiete zur Anwendung kommen. Hierauf wurde mit 
einem gemeinsamen Rundschreiben des Ministeriums 
für Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Bran-
denburg und des damaligen Ministeriums für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Bran-
denburg vom 11. Oktober 2011 aufmerksam gemacht. 
Das Rundschreiben enthält Erläuterungen und Hinweise 
für die Durchführung der erforderlichen Prüfungen und 
gibt Empfehlungen zur Festsetzung im Bebauungsplan.
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Die Broschüre mit dem Titel: „Regenwasserbewirt-
schaftung in Neubaugebieten – Fachinformation“ liefert 
hierzu weitergehende Informationen und Ausführungs-
beispiele. Sie richtet sich an Gemeinden, Planungs-
träger und Ingenieurbüros sowie an die Gemeinde-
vertreter und Fachausschüsse. Die Veröffentlichung 
mit dem Titel: „Naturnaher Umgang mit Regenwasser“ 
richtet sich an Eigenheimbesitzer und Bauherren und 
informiert in praxisnaher Form über die verschiedenen 
Möglichkeiten einer dezentralen Regenwasserbewirt-
schaftung. Die beiden Broschüren sind auch über das 
Informationsportal des brandenburgischen Umweltmi-
nisteriums verfügbar (siehe Kapitel 13). Ist eine ortsna-
he Versickerung des Niederschlagswassers nicht mög-
lich, sollte es in ein entsprechend aufnahmefähiges 
Oberflächengewässer eingeleitet werden. Hierfür muss 
das aufnehmende Gewässer sowohl aus hydraulischer 
als auch gütewirtschaftlicher Sicht geeignet sein. Ste-
hende Gewässer sind allerdings meist wesentlich emp-
findlicher als Fließgewässer. Im Einzelfall sind deshalb 
auch weitergehende Maßnahmen zur Abflussdrosse-
lung oder zum Rückhalt der Schadstoffe zu treffen.

Eine Vermischung des nicht schädlich verunreinigten 
Niederschlagswassers mit häuslichem und gewerbli-
chem Schmutzwasser und die anschließende Mitbe-
handlung auf einer kommunalen Kläranlage sollten 
hingegen grundsätzlich vermieden werden, weil sich 

hieraus Nachteile für einen stabilen Betrieb der Abwas-
serbehandlungsanlage ergeben können.

Niederschlagswasser von stark verschmutzten Her-
kunftsflächen sollte vorrangig einer Vorbehandlung un-
terzogen werden oder gemeinsam mit dem Schmutz-
wasser in einer kommunalen Kläranlage behandelt 
werden. Derartige Flächen sind zum Beispiel nicht 
überdachte Lagerflächen von Wertstoffen (zum Beispiel 
Biokompost, Papier, Abfall) oder stark verschmutzte 
Flächen in Industrie- und Gewerbegebieten. Erhöhte 
Anforderungen an die Behandlung von Niederschlags-
wasser bestehen auch bei Autobahnen, Hauptver-
kehrsstraßen und Parkplätzen mit sehr häufigem Fahr-
zeugwechsel, soweit sie sich in Wasserschutzgebieten 
befinden oder die Abflüsse in ein sensibles Gewässer 
eingeleitet werden sollen. Gemäß der Verwaltungsvor-
schrift des damaligen MLUV über den Mindestinhalt 
der Abwasserbeseitigungskonzepte der Gemeinden 
und die Form ihrer Darstellung (VV ABK) vom 26. März 
2014 (ABl. S. 559) sind nunmehr auch Angaben zur 
Niederschlagswasserbeseitigung im Abwasserbeseiti-
gungskonzept der Gemeinde erforderlich.

Kanallänge
insgesamt

[km]

davon Kanallängen für

Mischwasser 
[km]

Schmutzwasser 
[km]

Regenwasser 
[km]

1990 5.400 5.400
1998 10.684 696 7.670 2.318
2001 14.605 744 10.690 3.171
2004 16.896 677 12.503 3.716
2007 18.988 622 14.328 4.036
2010 20.093 619 15.383 4.091
2013 20.527 616 15.383 4.528
2016(1) n. n. n. n. n. n. n. n.

(1) Laut Aussage des Amts für Statistik Berlin-Brandenburg werden die Angaben für 2016 Anfang März 2018 vorliegen.

Tab. 2:  Art und Länge des Kanalnetzes im Land Brandenburg zwischen 1990 und 2016
[Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg]
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Anzahl, Ausbaugröße 
und Art der Kläranlagen 4

Im Land Brandenburg wurden zum 31. Dezember 2015 
237 kommunale Kläranlagen mit einer Gesamtaus-
baugröße von rund 3,5 Millionen Einwohnerwerten 
(Brandenburger Anteil) betrieben. Die Tabelle 3 enthält 
die Kläranlagenanzahl insgesamt und die Anlagenan-
zahl je Größenklasse für die Jahre von 1999 bis 2015. 

Die Anzahl der im Land Brandenburg betriebenen 
kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen nahm bis 
2015 nahezu kontinuierlich ab (Tabelle 3, Abbildung 
7). Zwischen Ende 2013 und Ende 2015 wurden die 
Klärwerke Bohsdorf, Briesenthal Kirschallee, Dretzen, 
Eggersdorf/Münchberg, Eichholz-Drößig, Küdow-Lüch-
feld, Lühsdorf und Saalgast stillgelegt. Für die beiden 
Abwasserbehandlungsanlagen Crinitz und Gollmitz 
(OSL) wurde jeweils ein Ersatzneubau geschaffen. Des 
Weiteren wird seit Mai 2014 ein Teil des in der Stadt 
Spremberg anfallenden Kommunalabwassers und das 
aus der sächsischen Gemeinde Spreetal abzuleitende 
Schmutzwasser auf der neu errichteten im Landkreis 
Spree-Neiße gelegenen Kläranlage Schwarze Pumpe 
ABA II gereinigt.

Nach wie vor werden hauptsächlich sehr viele kleine 
kommunale Kläranlagen mit Ausbaugrößen kleiner 
2.000 Einwohnerwerte betrieben. Diese Anlagen re-
präsentieren allerdings etwas weniger als 2 Prozent 
(62.000 Einwohnerwerte) der Gesamtausbaugröße in 
Brandenburg. Demgegenüber weisen die 70 Abwas-
serbehandlungsanlagen mit Kapazitäten größer 10.000 
Einwohnerwerte circa 90 Prozent (etwa 3,2 Millionen Ein-
wohnerwerte) der Gesamtausbaugröße auf (Tabelle 3, 
Abbildung 6).

Unter Berücksichtigung einer Gesamtkapazität von 3,5 
Millionen Einwohnerwerten wird ein Anteil von 2,6 Mil-
lionen Einwohnerwerten in brandenburgischen Kläran-
lagen für die kommunale Abwasserbehandlung vorge-
halten. Der überwiegende Teil der restlichen Kapazität 
wird zur Reinigung von Abwasser aus Gewerbe und 
Industrie benötigt, das aufgrund seiner Zusammen-
setzung auf kommunalen Kläranlagen mitbehandelt 
werden darf. So werden beispielsweise im Land Bran-
denburg u. a. auch zwei industrielle, nicht kommunale 
Kläranlagen betrieben, die einen erheblichen Anteil 
Kommunalabwasser reinigen (mehr als 10.000 ange-
schlossene Einwohner).

Ein Teil des Brandenburger Abwassers wird außerhalb 
des Landes Brandenburg behandelt. Den größten 
Anteil leistet dabei die Abwasserbehandlungsanlage 
Gubin in Polen, die das Abwasser von rund 30.000 
Einwohnern aus Guben und umliegenden Gemeinden 
reinigt, sowie die Kläranlage Ruhleben in Berlin, in der 
auch das Abwasser von rund 6.000 Brandenburgern 
behandelt wird. Nur ein geringer Teil des Brandenbur-
ger Abwassers wird zu den Kläranlagen Havelberg und 
Sydow nach Sachsen-Anhalt sowie zur Kläranlage 
Gröditz nach Sachsen geleitet. Fünf im Umland Ber-
lins gelegene Kläranlagen der Berliner Wasserbetrie-
be (BWB), die Klärwerke Stahnsdorf, Waßmannsdorf, 
Münchehofe, Schönerlinde und Wansdorf, behandeln 
Abwasser aus Berlin und Brandenburg.

Die Entwicklung der verfahrenstechnischen Ausstat-
tung der im Land Brandenburg betriebenen Abwasser-
behandlungsanlagen ist in der Abbildung 7 dargestellt. 

Größenklasse der Kläranlagen
Anzahl der Kläranlagen im Jahr

1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015

> 100.000 EW 8 8 8 8 8 8 8 8 8

> 10.000 – 100.000 EW 60 59 58 59 60 60 60 60 62

2.000 – 10.000 EW 71 73 76 68 65 62 62 60 59

100 – < 2.000 EW 156 148 122 120 119 116 116 116 108

Gesamtzahl der Kläranlagen 295 288 264 255 252 246 246 244 237

Tab. 3: Anzahl kommunaler Kläranlagen nach Größenklasse zwischen 1999 und 2015
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Abb. 6: Prozentuale Verteilung der Kläranlagen im Jahr 2015 im Vergleich zur prozentualen Verteilung der  
Größenklassen nach Ausbaugröße und Schmutzwassermenge

Abb. 7: Anzahl der vorhandenen Kläranlagen in den Jahren 1999 bis 2015, gruppiert nach Größenklasse und  
unterteilt nach Art der Abwasserreinigung
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Entsprechend den Anforderungen der Kommunalab-
wasserrichtlinie sind die Kläranlagen mit einer Kapa-
zität von mehr als 10.000 Einwohnerwerten zusätzlich 
mit einer Nährstoffreduzierung ausgerüstet.

Da jedoch auch immer mehr kleinere Kläranlagen mit Aus-
baugrößen kleiner 10.000 Einwohnerwerte mit einer Nähr-
stoffeliminierung ausgerüstet werden, wurden im Jahr 
2015 insgesamt nur etwa 579.000 Kubikmeter Schmutz-
wasser ausschließlich in mechanisch-biologischen Kläran-
lagen gereinigt. Mithin wurden aus rund 99,8 Prozent des 
auf in Brandenburg betriebenen Abwasserbehandlungs-
anlagen anfallenden Schmutzwassers – dies entspricht 
einer Abwassermenge von rund 218 Millionen Kubikmeter 
– gezielt die Nährstoffe Stickstoff und Phosphor entfernt.

Die Abbildungen 7 und 8 zeigen, dass alle Kläranlagen 
mit einer Kapazität von mehr als 100.000 Einwohner-
werten die nach Kommunalabwasserrichtlinie bis zum 
31. Dezember 1998 geforderten Reinigungsstufen me-
chanisch, biologisch, Stickstoff- und/oder Phosphoreli-
mination besitzen. 

Der in der Abbildung 8 für das 2015 erkennbare Rück-
gang der Ausbaugröße bei den Anlagen mit mehr als 

100.000 Einwohnerwerten beruht auf aktuellen Daten 
hinsichtlich des in Brandenburg zwar anfallenden je-
doch auf Kläranlagen der Berliner Wasserbetriebe be-
handelten Abwassers. 

Im Bereich 10.000 bis 100.000 Einwohnerwerte ist die 
Gesamtausbaugröße durch die im Jahr 2015 erfolg-
te Inbetriebnahme der Kläranlage Schwarze Pumpe 
ABA II im Berichtszeitraum hingegen etwas gestie-
gen (Abbildung 8). Seit Ende 2004 besitzen ebenfalls 
sämtliche Abwasserbehandlungsanlagen mit einer 
Kapazität zwischen 10.000 und 100.000 Einwohner-
werten die europarechtlich geforderten Reinigungs-
stufen mechanisch, biologisch, Stickstoff- und/oder 
Phosphorreduzierung. 

Das galt bis Ende 2004 auch für die Abwasserbehand-
lungsanlagen im Kapazitätsbereich zwischen 10.000 
und 100.000 Einwohnerwerten. Im Kapazitätsbereich 
2.000 und 10.000 Einwohnerwerte gab es Ende 2005 
fristgemäß keine Kläranlage mehr, die zur Erfüllung der 
Anforderungen kurzfristig noch mit einer biologischen 
Reinigungsstufe auszurüsten gewesen wäre.
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Reinigungsleistung 
und Nährstoffreduzierung 5

Aus den Angaben der Betreiber der in Brandenburg 
liegenden 237 Klärwerke wurde für das Jahr 2015 eine 
Jahresabwassermenge (Trockenwetteranfall) von rund 
218 Millionen Kubikmetern ermittelt. Dazu gehört auch 
das Abwasser aus Gewerbe und Industrie, das auf-
grund seiner ähnlichen Belastung in kommunalen Klär-
anlagen mitgereinigt werden darf, sowie Abwasser aus 
dem Land Berlin. Von dieser Jahresabwassermenge 
wurden über 99 Prozent mit gezielter Stickstoffreduzie-
rung und mehr als 98 Prozent mit gezielter Phosphor-
reduzierung behandelt. Durch Neubau, Sanierung und 
Prozessoptimierung kommunaler Abwasserbehand-
lungsanlagen konnten die Einleitfrachten in die Gewäs-
ser in der Vergangenheit deutlich reduziert werden. Die 
zwischen 1997 und 2015 mehr als 50prozentige Verrin-
gerung der Phosphoreinleitfrachten aus den Klärwer-
ken ist hierbei besonders signifikant. Die Kläranlagen 
im Land Brandenburg erreichten im Jahr 2015 eine Re-
duzierung von 82,4 Prozent bei Gesamtstickstoff und 
von 90,0 Prozent bei Gesamtphosphor, bezogen auf 
die Zulauffracht. Damit konnte ein wesentlicher Beitrag 
zur Verbesserung der Gewässergüte erreicht werden. 
Insgesamt gesehen ist seit 2001 insbesondere bezüg-
lich des Parameters Gesamtstickstoff keine erhebliche 
Frachtreduzierung mehr erzielt worden, jedoch bezo-
gen auf einzelne, insbesondere kleinere Fließgewäs-
ser konnte die Gewässergüte durch Schließung und 
durch Ausbau von Kläranlagen wesentlich verbessert 
werden.

Mit der Einführung der europäischen Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) im Jahr 2000 sind alle Mitglieds-
staaten verpflichtet, den guten ökologischen Zustand 
beziehungsweise das gute ökologische Potenzial der 
Gewässer zu erreichen. Ergebnis der Bestandsauf-
nahme der Wasserrahmenrichtlinie aus dem Jahr 2004 
und ihrer Aktualisierung im Jahr 2014 war, dass der 
gute Zustand in den meisten Fließgewässern und Seen 
Brandenburgs trotz der Anstrengungen bei der Umset-
zung der rechtlichen Vorgaben, unter anderem auch 
der Kommunalabwasserrichtlinie, nicht erreicht wird. 
Seit 2000 hat der Trend der Nährstoffreduktion deutlich 
abgenommen und verändert sich derzeit nicht mehr 
signifikant. Die Entwicklungen der Phosphorkonzent-
rationen an ausgewählten Pegeln lassen nicht erwar-
ten, dass die Umweltziele der WRRL ohne zusätzliche 

Maßnahmen zur Eintragsminderung erreichbar sind. 
So führen zu hohe Konzentrationen von Phosphor und 
Stickstoff in den Oberflächengewässern immer noch 
regelmäßig zu Algenblüten und periodischen Sauer-
stoffmangelsituationen mit negativen Auswirkungen 
auf Fische und Sedimentfauna. Zudem hat die Wasser-
trübung negative Auswirkungen auf die Gewässerflora 
und auf die Gewässerbenutzungen, wie zum Beispiel 
auf das Baden. 

Für eine detaillierte Ursachenforschung bezüglich der 
zu hohen Nährstofffrachten und zur Entwicklung von 
Strategien zur Nährstoffreduzierung in der Unteren 
Havel wurde ein gemeinsames Handlungskonzept 
der Wasserwirtschaftsverwaltungen der Bundesländer 
Berlin und Brandenburg aufgestellt. In einer ganzheit-
lichen Betrachtung der kettenartig miteinander verbun-
denen Gewässer im Ballungsraum Berlin-Brandenburg 
wurden in drei Phasen Strategien zur Erreichung des 
guten ökologischen Zustands durch eine Reduzierung 
der Nährstoffbelastungen von Dahme, Spree und Ha-
vel erarbeitet. In der ersten Phase wurden die dafür 
notwendigen Bewirtschaftungsziele für die Gewässer 
abgeleitet. Da die Gesamtstickstoff- und Ammonium-
konzentration in den Havelseen als ausreichend gering 
beurteilt wurde, ist die Zielkonzentration für Gesamt-
phosphor maßgeblich. Im zweiten Teil des Nährstoff-
reduzierungskonzepts erfolgte eine Quantifizierung der 
Eintragspfade für Gesamtphosphor. Für die Frachten 
aus kommunalen Kläranlagen dienten die Angaben aus 
der Selbstauskunft der Anlagenbetreiber für den Lage-
bericht 2013. Die Abbildung 9 zeigt exemplarisch die 
Belastungsanteile an der Messstelle Havel Ketzin. Sie 
verdeutlicht, dass die Berliner Kläranlagen trotz ver-
gleichsweise geringer Ablaufkonzentrationen aufgrund 
der hohen Abwassermengen einen Großteil der Phos-
phorfrachten in die Oberflächengewässer emittieren. 

In Brandenburg stammen die wesentlichen Eintrags-
anteile aus der Landwirtschaft und den kommunalen 
Kläranlagen. Auf Grundlage der Bilanzierungen konn-
ten im dritten Teil des Handlungskonzepts Maßnahmen 
abgeleitet werden, die in die Maßnahmenprogramme 
zum zweiten Bewirtschaftungszyklus der WRRL (2016-
2021) aufgenommen wurden. So sollen alle kommuna-
len Kläranlagen der Größenklasse 5 (mehr als 100.000 
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Einwohnerwerte) durch Errichtung einer Flockungs-
filtration einen Jahresmittelablaufwert von 0,1 mg 
Gesamtphosphor/l erreichen. Die erste Flockungsfiltra-
tionsanlage soll bereits 2018 auf dem Klärwerk Pots-
dam Nord gebaut werden.

Obwohl kleine und mittlere Kläranlagen für die WRRL-
Zielerreichung in der Unteren Havel eine untergeord-
nete Rolle spielen, sind einige für die Verbesserung 
regionaler Wasserkörper bedeutsam.

Insgesamt wurden in den aktuellen Maßnahmenpro-
grammen für die Flussgebiete Elbe und Oder 70 Maß-
nahmen im Bereich Kommunalabwasser für das Land 
Brandenburg an die EU gemeldet (Abbildung 10). Die 

gemeldeten Maßnahmen sollen mit Hilfe der Wasser-
behörden und der Anlagenbetreiber in den kommenden 
Jahren umgesetzt werden.

Bei den Maßnahmen ist zwischen konzeptionellen 
Maßnahmen, wie die Erstellung von Konzepten, Stu-
dien oder Gutachten, und konkreten Vorhaben zur 
Minderung der Nährstofffrachten zu unterscheiden. 
Maßgeblich für die Aufstellung des Maßnahmenpa-
kets Kommunalabwasser war neben den Ergebnissen 
aus der Bilanzierung der Eintragspfade eine Optimie-
rungsstudie zu 103 im Land Brandenburg betriebe-
nen Kläranlagen, die 2011 abgeschlossen wurde.  
Für die untersuchten Anlagen wurden Optimierungs-
potenziale unter Beibehaltung der baulichen Konfigu-
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Abb. 9: Kumulative, pfadspezifische Anteile der Gesamtphosphor-Emissionen an der Hauptmessstelle Havel Ketzin 
in t/a (BE: Berlin; BB: Brandenburg) Handlungskonzept BB BE zur Reduzierung der Nährstoffbelastung Teil 
3 Maßnahmen und Strategien zur Reduzierung von Nährstoffbelastungen (28. April 2015)

Abb. 10: Übersicht des brandenburgischen Maßnahmenpakets Kommunalabwasser für den zweiten Bewirtschaf-
tungszyklus der WRRL (2016-2021)
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ration und der grundsätzlichen Technologien ausge-
wiesen. 

Im Maßnahmenpaket Kommunalabwasser sind acht 
kleine und mittlere Kläranlagen zur Reduktion der 
Gesamtphosphoremissionen mittels Einsatz von 
Phosphatfällungsanlagen benannt. In weiteren zwölf 
Kläranlagen soll der Betrieb der bereits installierten Fäl-
lungsanlagen optimiert werden. Für vier Anlagen wurde 
ein Ersatzneubau bzw. in einem Fall die grundlegende 
Ertüchtigung geplant. Diese Maßnahmen konnten be-
reits im März 2017 abgeschlossen werden. 

Eine weitere Maßnahmenkategorie ist die interkom-
munale Zusammenschließung und Stilllegung von 

Kläranlagen, die fünf Anlagen betrifft. Die Kläranlagen 
Eichholz-Drößig, Niewitz, Nennhausen und Langen-
grassau wurden bereits geschlossen und das anfallen-
de Abwasser wird nun auf leistungsfähigeren Anlagen 
gereinigt. 

Da nicht alle im Land Brandenburg betriebenen Abwas-
serbehandlungsanlagen bei der Optimierungsstudie 
analysiert werden konnten, sind 32 Kläranlagenbetrei-
ber durch die behördenverbindlichen Maßnahmenpro-
gramme aufgefordert, die Möglichkeiten zum weiterge-
henden Nährstoffrückhalt zu ermitteln. Die Ergebnisse 
der Studien sollen in die Aktualisierung der Maßnah-
menprogramme für den dritten Bewirtschaftungszyklus 
(2022-2027) einbezogen werden.

Abb. 11: Labor und Schaltwarte der Kläranlage Elsterwerda
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Das Land Brandenburg gehört mit einer durchschnittli-
chen Bevölkerungsdichte von rund 84 Einwohnern (E) 
pro Quadratkilometer (km²) nach wie vor zu den ver-
gleichsweise dünn besiedelten, überwiegend ländlich ge-
prägten Bundesländern Deutschlands. Demgegenüber 
beträgt der Bundesdurchschnitt etwa 230 Einwohner je 
km². Während im Umland von Berlin, im engeren Ver-
flechtungsraum, die Bevölkerungsdichte weit über dem 
Landesdurchschnitt liegt – zum Beispiel Potsdam 891 
E/km² – ist diese im äußeren Entwicklungsraum Bran-
denburgs – insbesondere im nördlichen Teil des Landes 
– weitaus geringer (zum Beispiel Prignitz: 36 E/km², Ost-
prignitz-Ruppin und Uckermark jeweils 39 E/km²).

Der Anteil an Gemeinden unter 2.000 Einwohner be-
trägt Ende 2015 54 Prozent (224 von 417 Gemeinden). 
In ihnen leben nur 8,4 Prozent der Landesbevölkerung. 
16 Prozent aller Gemeinden (67 Gemeinden) weisen 
mehr als 10.000 Einwohner auf. Der in diesen Ge-
meinden lebende Anteil der brandenburgischen Be-
völkerung beträgt 65 Prozent. In den Gemeinden im 
engeren Verflechtungsraum erfolgt die Abwasserbesei-
tigung überwiegend über Kanalisation und Anschluss 
an öffentliche Kläranlagen, während in den Gemeinden 
im äußeren Entwicklungsraum – und dort besonders in 
den dünn besiedelten Randgebieten und in zentrenfer-
nen Gemeinden – dezentrale Elemente die Abwasser-
beseitigung mitbestimmen (Abbildung 12).

Unter Berücksichtigung der besonderen Rahmenbe-
dingungen im ländlichen Raum können Abwasseranla-
gen in überwiegend dünn besiedelten Regionen nicht 
nach denselben Grundsätzen und Anforderungen wie 
in städtischen Gebieten geplant, gebaut und betrieben 
werden. So bieten sich aufgrund der vergleichsweise 
geringen  Bevölkerungsdichte und des relativ geringen 
Anteils versiegelter Flächen im ländlichen Raum sowohl 
bei der Abwasserableitung als auch bei der Abwasser-
behandlung sehr viel mehr Varianten und Verfahren 
an. Vor diesem Hintergrund ist es insbesondere bei 
abwassertechnischen Erschließungen im ländlichen 
Raum seitens der abwasserbeseitigungspflichtigen 
Gemeinden, Zweckverbände und Ämter im Rahmen ei-
ner sorgfältigen und umfassenden Projektvorbereitung 
und -planung erforderlich, aus der Vielzahl möglicher 
Varianten und Verfahren die – für den Einzelfall nach 

technischen, ökonomischen und ökologischen Kriterien 
abgeleitete – günstigste Abwasserlösung auszuwählen 
und im aktuellen Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) 
auszuweisen und umzusetzen. Damit wird gesichert, 
dass die geplanten Maßnahmen in die langfristige stra-
tegische Ausrichtung zur Abwasserbeseitigung – bei-
spielsweise auch im Hinblick auf die mit dem demogra-
fischen Wandel verbundenen Auswirkungen – integriert 
sind. Hierzu ist im § 66 Abs. 1 BbgWG unter anderem 
auch festgelegt, dass die abwasserbeseitigungspflich-
tigen Gemeinden, Zweckverbände und Ämter ein 
Abwasserbeseitigungskonzept zu erarbeiten haben, 
das alle fünf Jahre zu aktualisieren ist. In den Konzep-
ten werden die geplanten Entsorgungsvarianten, ob 
zentral oder dezentral, die Vor- und Nachteile sowie 
überschlägige Kosten dargestellt. In den Konzepten 
soll des Weiteren aufgezeigt werden, wie die vorge-
gebenen Gewässerschutzziele in angemessener Zeit 
erreicht werden. Nachzuweisen sind Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit bei Planung und Durchführung der 
Bauabschnitte. Bei der Fortschreibung der Abwasser-
beseitigungskonzepte sind sowohl die Entwicklung von 
Bevölkerung, Gewerbe und Industrie als auch der sich 
verändernde technisch-wissenschaftliche Stand der 
Abwasserentsorgung fortlaufend zu berücksichtigen.

Der demografische Wandel wird im Land Brandenburg 
– wenn auch regional durchaus sehr unterschiedlich
ausgeprägt – bis auf wenige Ausnahmen zu einem 
Rückgang der Bevölkerungszahlen führen. Im Bereich 
der Abwasserentsorgung können diese Veränderun-
gen zu sinkenden Abwassermengen und zu den damit 
verbundenen betrieblichen Problemen aufgrund von 
verstärkten Ablagerungen im Kanalnetz und erhöhter 
Geruchsbildung führen. Auch kann es zu geringeren 
mittleren Auslastungen der bestehen- den Abwasser-
behandlungsanlagen kommen, so dass unter Umstän-
den technische und/oder betriebliche Anpassungen 
notwendig werden. Ferner können höhere spezifische 
und einwohnerbezogene Kosten aufgrund des hohen 
Fixkostenanteils im Bereich der technischen Infrastruk-
tur und aufgrund des höheren spezifischen Betriebs-
aufwandes entstehen.

Insbesondere im ländlichen Raum kann neben dem 
Betrieb kleiner kommunaler Abwasserbehandlungsan-

Abwasserbeseitigung 
im ländlichen Raum6
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Abb. 12:  Landesübersicht über den Anschluss an die zentrale Abwasserentsorgung durch Kanalisation in den 
Gemeinden Brandenburgs (Angaben in Prozent bezogen auf die Gesamtbevölkerung der Gemeinde)
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lagen der Einsatz von Kleinkläranlagen und abflusslo-
sen Sammelgruben eine ökologisch und ökonomisch 
dauerhaft sinnvolle Alternative bilden. Vor diesem Hin-
tergrund hat das brandenburgische Umweltministerium 
mit der Richtlinie über den Einsatz von Kleinkläranla-
gen vom 28. März 2003 und mit dem Erlass W/09/05 
zur Abfuhr des Abwassers abflussloser Sammelgru-
ben und des Klärschlamms aus Kleinkläranlagen vom  
7. Februar 2005 die Rahmenbedingungen der dezen-
tralen Abwasserbeseitigung fortgeschrieben (Kapitel 
13).

Die Landesregierung beabsichtigt auch weiterhin im 
Rahmen der Möglichkeiten des Landeshaushaltes, 
Investitionen im Bereich Abwasser zu unterstützen. 
Dabei sind die Anforderungen der Richtlinie über die 
Gewährung von Zuwendungen zur Förderung öffentli-
cher Abwasserableitungs- und Abwasserbehandlungs-
anlagen und öffentlicher Wasserversorgungsanlagen 

vom 28. November 2016 zu beachten, wonach bei-
spielsweise für Orte über 2.000 Einwohner insbeson-
dere Anlagen zur Schmutzwasserableitung, gefördert 
werden können. Demgegenüber ist eine Förderung für 
den Ausbau von Kanalnetzen in Orten unter 2.000 Ein-
wohnern außerhalb von Schutzgebieten weiterhin nicht 
vorgesehen.

Für die Entscheidungsfindung sind neben den tech-
nischen, betrieblichen, ökologischen und rechtlichen 
Anforderungen insbesondere aber auch die finanzi-
ellen Gesichtspunkte beim Einsatz dezentraler Infra-
strukturen von Bedeutung. Die Kosten für den Einsatz 
von Kleinkläranlagen und Sammelgruben sind in der im 
September 2010 vom Ministerium für Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 
herausgegebenen Broschüre mit dem Titel: „Wegwei-
ser für den Einsatz von Kleinkläranlagen und Sammel- 
gruben – Dezentrale Lösungen von der Planung bis 

kreisfreie Stadt / Landkreis

Klein- 
klär- 

anlage

Sammelgrube 
und 

Abfuhr zur KA

Kanalisation 
und 

zentrale KA
Fläche(1) Einwohner- 

dichte 2015(1)

Prozentualer Anteil der Bevölkerung(2) [km²] [E/km²]
Brandenburg an der Havel 0,2% 7,7% 92,1% 230 212
Cottbus 1,2% 2,1% 96,7% 165 604
Frankfurt (Oder) 0,1% 2,7% 97,2% 148 393
Potsdam 0,1% 0,7% 99,1% 188 891
Barnim 1,1% 10,2% 88,7% 1.480 120
Dahme-Spreewald 6,5% 7,7% 85,7% 2.274 72
Elbe-Elster 8,0% 5,1% 86,9% 1.900 55
Havelland 0,6% 11,1% 88,2% 1.727 92
Märkisch-Oderland 0,8% 12,0% 87,2% 2.159 88
Oberhavel 0,3% 6,7% 93,0% 1.808 115
Oberspreewald-Lausitz 10,4% 8,7% 80,9% 1.223 92
Oder-Spree 0,7% 8,6% 90,7% 2.257 81
Ostprignitz-Ruppin 2,4% 11,2% 86,3% 2.527 39
Potsdam-Mittelmark 1,1% 10,3% 88,6% 2.592 81
Prignitz 20,9% 6,0% 73,1% 2.139 36
Spree-Neiße 14,1% 6,7% 79,2% 1.657 71
Teltow-Fläming 1,4% 9,1% 89,5% 2.104 78
Uckermark 3,2% 21,3% 75,5% 3.077 39

(1)  Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
(2)  Abweichungen sind aufgrund von Rundungen möglich.

Tab. 5: Einwohnerspezifische Abwasserbeseitigung in den Landkreisen und kreisfreien Städten im Jahr 2015
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zum dauerhaften Betrieb“ dargestellt und bewertet. Die 
Veröffentlichung, deren Kostenangaben auf einer im 
Auftrag des brandenburgischen Umweltministeriums 
von der Hochschule Lausitz im Jahr 2009 durchgeführ-
ten Marktuntersuchung basieren, soll interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern als Entscheidungshilfe zum 
Einsatz dezentraler Abwasseranlagen dienen. Der 
Wegweiser richtet sich aber auch an die abwasserbe-
seitigungspflichtigen Gemeinden, Zweckverbände und 
Ämter als die lokal verantwortlichen Akteure.

Ihr Ziel muss es sein, sich frühzeitig auf die eventuell 
mit dem demografischen Wandel verbundenen Aus-
wirkungen und Veränderungen einzustellen und eine 
langfristig orientierte, an die sich verändernden Rah-
menbedingungen angepasste Investitions- und Be-
triebsplanung sicherzustellen.

In dem Wegweiser werden vom Tropfkörperverfah-
ren über die Membranfiltration bis zur Pflanzenklär-
anlage sieben verschiedene technische Typen von 
Kleinkläranlagen mit den jeweils zu erwartenden 
mittleren Investitionskosten vorgestellt. Zeichnun-
gen verdeutlichen die jeweilige Funktionsweise. 

Wie bei einem Autotest werden jeweils die Vor- und 
Nachteile jedes Anlagentyps benannt und die zu 
erwartenden Kosten für Betrieb und Wartung auf-
gelistet, ebenso die mittleren Kosten für abflusslo-
se Sammelgruben. In Modellrechnungen werden 
die Kostenvor- und -nachteile bei unterschiedlichen  
Haushaltsgrößen dargelegt. Eine Checkliste mit den 
notwendigen Standortkriterien und Arbeitsschritten 
von der Planung bis zum dauerhaften Betrieb dezent-
raler Anlagen ergänzt die Broschüre.

Insgesamt ist jedoch auch der Einsatz von Kleinkläran-
lagen und Sammelgruben – wie der Bau und Betrieb 
öffentlicher kommunaler Kläranlagen – mit nicht zu 
vernachlässigenden Investitions- und Betriebskosten 
verbunden. Die mit den jeweiligen Anlagentypen un-
terschiedlich einzuhaltenden Anforderungen an den 
ordnungsgemäßen Einbau und Betrieb, an die fach-
kundige Wartung, wiederkehrende Entschlammung 
und Überwachung sind für das Erreichen der Ziele des 
Gewässerschutzes unbedingt zu berücksichtigen. Einen 
Überblick zum Einsatz u. a. auch dezentraler Abwasser-
beseitigungssysteme in den Landkreisen und kreisfreien 
Städten des Landes Brandenburg gibt Tabelle 5.

Abb. 13:  Einrichtung eines neuen Sammelbehälters der feststofffreien Förderanlage im Zuge der Sanierung des  
Abwasserpumpwerks in Glienicke/Nordbahn
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7.1 Landwirtschaftliche 
 Klärschlammverwertung

Entsprechend den Angaben zur „Klärschlammentsor-
gung aus der biologischen Abwasserbehandlung“ in 
den statistischen Jahrbüchern Brandenburgs für die 
Jahre 2010 bis 2015 lag der Klärschlammgesamtanfall 
in Brandenburg im Mittel bei 82.500 Tonnen Trocken-
substanz pro Jahr. Davon wurden im Durchschnitt der 
vorgenannten Jahre 15 Prozent auf landwirtschaftli-
chen Flächen als Düngemittel verwertet. Der Anteil, der 
in landschaftsbaulichen Maßnahmen eingesetzt wurde, 
betrug im gleichen Zeitraum im Mittel 17 Prozent der 
Gesamtklärschlammmenge.

Aus Vorsorgegründen tritt Brandenburg mittelfristig für 
das regionale landwirtschaftliche Verwertungsprinzip 
ein. Dabei gilt eine freiwillige Orientierung der Klär-
schlammanwender auf gering belastete Schlämme, 
die in Abwasserbehandlungsanlagen ländlicher Ein-
zugsgebiete mit einem entsprechend niedrigen Anteil 
an gewerblichen Indirekteinleitern anfallen. Bei diesen 
Klärschlämmen bestehen für den Landwirt umfangrei-
che Informationsmöglichkeiten, zum Beispiel zur Her-
kunft der in die Kläranlage eingeleiteten Abwässer und 
zur erwünschten Schlammkonditionierung mit Kalk. 
Darüber hinaus kann in Zusammenarbeit von Kläran-
lagenbetreiber, Landwirt und ggf. landwirtschaftlichem 
Fachberater die Verwertung standort-angepasst und zu 
den agronomisch günstigen Terminen ohne eine Zwi-
schenlagerung des Klärschlammes am Feldrand er-
folgen. Klärschlammlieferungen aus weiter entfernten 
Herkunftsorten sind demgegenüber für den Landwirt 
mit größeren Unsicherheiten verbunden. Zudem kann 
der Klärschlammanwender hier kaum unmittelbaren 
Einfluss auf die Zusammensetzung und die Schlamm-
qualität als wesentliche Voraussetzungen für die sach-
gerechte Düngung nehmen.

7.2. Qualität landwirtschaftlich 
verwerteter Klärschlämme

Nährstoffe
Die in den vergangenen Jahren in der Landwirtschaft 
eingesetzten brandenburgischen Klärschlämme zeigen 
hinsichtlich ihrer Nährstoffgehalte ein konstantes bis 
leicht fallendes Niveau (Abbildung 14).

Schwermetalle
Die zwischen 2002 und 2015 zur landwirtschaftlichen 
Düngung eingesetzten kommunalen Klärschlämme 
des Landes Brandenburg wiesen bei Zink und Cadmi-
um tendenziell leicht rückläufige Schwermetallgehalte 
auf. Für die Kupfer- und Bleigehalte war hingegen ein 
Anstieg zu verzeichnen. 

Die in der Abbildung 15 dargestellten Schwermetall-
gehalte im Klärschlamm bezüglich Blei, Zink, Cadmi-
um und Kupfer zeigen eine deutliche Unterschreitung 
der gesetzlich vorgegebenen Höchstwerte der Klär-
schlamm- bzw. der Düngemittelverordnung. Die Grenz-
wertausschöpfung liegt für die Parameter Blei bei nun-
mehr 20 Prozent, Cadmium bei 45 Prozent, Kupfer bei 
50 Prozent und Zink bei 38 Prozent. 

Gleiches gilt für die nicht dargestellten Schadstoffe 
Nickel, Quecksilber und Chrom sowie die organischen 
Schadstoffe Polychlorierte Dibenzodioxine/-furane 
(PCDD/F) und adsorbierte organisch-gebundene Ha-
logene (AOX).

Klärschlammaufkommen und -entsorgung7
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Abb. 14:  Trockensubstanzanteil, organische Substanz und Nährstoffgehalte landwirtschaftlich verwerteter branden-
burgischer Klärschlämme zwischen 2002 und 2015 

Abb. 15:  Prozentuale Grenzwertausschöpfung des Zink-, Blei-,Cadmium- und Kupfergehaltes landwirtschaftlich ver-
werteter brandenburgischer Klärschlämme im Jahr 2015
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8.1  Direkteinleitende Industriebetriebe nach 
Branchen

Neben der Behandlung von kommunalem Abwasser 
regelt die europäische Kommunalabwasserrichtlinie in 
Artikel 13 in Verbindung mit Anhang III auch die Be-
handlung von biologisch abbaubarem Industrie- und 
Gewerbeabwasser für einige Branchen, die ihr Abwas-
ser in einem Umfang von mehr als 4.000 Einwohner-
gleichwerten (EGW) direkt in ein Gewässer einleiten.

In Brandenburg ist die Zahl dieser industriellen Direkt-
einleiter sehr gering. Es handelt sich um vier Betrie-
be aus dem Nahrungs- und Genussmittelgewerbe. 
Dies sind die AVEBE Kartoffelstärkefabrik Prignitz/
Wendland GmbH in Dallmin, die Obst- und Gemüse-
verarbeitung Spreewaldkonserve Golßen GmbH und 
die Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH sowie der 
Herstellerbetrieb von Mineralwasser und Obst- und 
Gemüsesäften A. Dohm & A. Timm GmbH & Co. KG 
in Diedersdorf. Im Jahr 2015 unterlag keiner der vier 
genannten Betriebe abwasserseitig der Berichtspflicht 
zum Schadstofffreisetzungs- und –verbringungsre-
gister (PRTR). Allein die AVEBE Kartoffelstärkefabrik 
Prignitz/Wendland GmbH übt eine Tätigkeit aus, die 
einer solchen Berichtspflicht unterliegt. Die abwasser-
seitigen Emissionen dieses Betriebes müssen jedoch 
nicht bekannt gegeben werden, da bei allen Schad-
stoffparametern die Frachtschwellenwerte der PRTR-
Verordnung unterschritten werden.

Informationen zu Schadstofffreisetzungen großer In-
dustriebetriebe gemäß dem Schadstofffreisetzungs- 
und -verbringungsregister (PRTR) finden sich unter 
dem Portal Thru.de (www.thru.de).

Für die Direkteinleitung von Abwasser aus Betrieben 
der in der Tabelle 6 genannten Industriebranchen mit 
mehr als 4.000 Einwohnergleichwerten in Gewässer gilt 
nach der Kommunalabwasserverordnung (BbgK-AbwV), 
dass das Abwasser ab 1. Januar 2001 entsprechend  
§ 7a WHG (siehe § 57 WHG neu) mindestens nach dem
Stand der Technik zu behandeln ist. Die vier oben ge-
nannten Betriebe erfüllen die den Stand der Technik wi-
derspiegelnden Anforderungen aus den entsprechenden 
Anhängen der Abwasserverordnung (AbwV).

Gewerbliche und industrielle Direkteinleitungen sind 
im Land Brandenburg relativ selten. Es gibt nur etwa 
40 abwasserabgabepflichtige Industriebetriebe bzw. 
eigenständig betriebene industrielle Abwasserbehand-
lungsanlagen, die ihr Abwasser in relevantem Umfang 
unmittelbar in ein Gewässer einleiten. Dazu zählen 
insbesondere Kraftwerke und Elektrostahlwerke mit 
ihren Kühlwassereinleitungen, Papierfabriken, Betrie-
be der lebensmittelverarbeitenden Industrie und der 
Metallverarbeitung sowie der Steine-Erden-Industrie. 
Eine besondere Stellung nehmen trotz ihrer deutsch-
landweit vergleichsweise geringen Dimensionen die 
Einleitungen aus den industriellen Abwasserbehand-
lungsanlagen der Industrieparks in Premnitz, Schwedt/
Oder, Eisenhüttenstadt und Schwarzheide ein, welche 
zum Teil auch die kommunalen Abwässer der Umland-
gemeinden mitbehandeln.

8.2  Behandlung von gewerblichen und industri-
ellen Abwässern in kommunalen Kläranlagen 
(Indirekteinleitungen)

Die meisten Betriebe der in Anhang 1 der Verordnung 
über die Behandlung von kommunalem Abwasser im 
Land Brandenburg (Brandenburgische Kommunalab-
wasserverordnung – BbgKAbwV) aufgeführten Indus-
triebranchen sind Indirekteinleiter.

In kommunalen Kläranlagen wird gewerbliches und 
zum Teil auch industrielles Abwasser mitbehandelt, so-
fern dies nicht zu Störungen in den öffentlichen Abwas-
seranlagen führt und einem nachhaltigen Gewässer-
schutz entgegensteht. Das Einleiten von gewerblichem 
und industriellem Abwasser mit gefährlichen Stoffen in 
öffentliche Abwasseranlagen (Indirekteinleitungen) un-
terliegt einem „doppelten Entwässerungsrecht“.

Einerseits müssen Gewerbe- und Industrieabwässer 
so vorbehandelt werden, dass folgende Anforderungen 
erfüllt werden:
• Schutz des Personals vor gesundheitlichen Schäden,
• Vermeidung der Beschädigung der Abwasseranlagen,
• Sicherung des störungsfreien Betriebs der Abwasser-

behandlung einschließlich der Schlammbehandlung,
• Einhaltung der Anforderungen an die Einleitung des

Abwassers in Gewässer sowie

Einleitungen von gewerblichen 
und industriellen Abwässern8
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• Sicherung einer umweltverträglichen Klärschlamm-
beseitigung.

Diese Forderungen werden mit dem kommunalen 
Satzungsrecht durchgesetzt, das unter anderem ent-
sprechende Anforderungen an die Beschaffenheit 
des einzuleitenden Abwassers auf der Grundlage des 
DWA-Merkblattes M 115-2 „Indirekteinleitungen nicht 
häuslichen Abwassers – Teil 2: Anforderungen“ formu-
liert.

Andererseits unterliegen Indirekteinleitungen von Ab-
wasser mit gefährlichen Stoffen dem staatlichem Was-
serrecht: Wenn in dem für das Abwasser geltenden An-
hang der Abwasserverordnung (AbwV) Anforderungen 
an das Abwasser vor Vermischung oder für den Ort des 
Anfalls festgelegt sind, so ist die Einleitung in private 
oder öffentliche Abwasseranlagen gemäß §§ 58, 59 
WHG zulassungspflichtig. Zu beachten sind dann auch 
die ergänzenden landesrechtlichen Regelungen der 
„Verordnung über das Einleiten oder Einbringen von 
Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen (Indirekt-
einleiterverordnung)“ des Landes Brandenburg. Die 
genannten Indirekteinleitungen bedürfen der Genehmi-
gung durch die untere Wasserbehörde bzw. sind bei 

Einsatz von bauartzugelassenen Anlagen gegenüber 
der unteren Wasserbehörde schriftlich anzuzeigen.

Gefährliche Stoffe sind nach Artikel 2 Nummer 29 der 
Richtlinie 2000/60/EG (Wasserrahmenrichtlinie) Stoffe 
oder Stoffgruppen, die toxisch, persistent und bioak-
kumulierbar sind und sonstige Stoffe, die in ähnlichem 
Maße Anlass zur Besorgnis geben. Dazu gehören zum 
Beispiel Schwermetalle, organische Halogenverbin-
dungen, Cyanide, Sulfide usw., die einer Behandlung 
in der öffentlichen Kläranlage nicht oder nicht ausrei-
chend zugänglich sind.

Die Indirekteinleiterregelung des Wasserhaushaltsge-
setzes und die Indirekteinleiterverordnung enthalten 
selbst keine materiellen Anforderungen an Abwas-
sereinleitungen. Sie verweisen auf die in der Abwas-
serverordnung festgelegten Anforderungen nach 
dem Stand der Technik, die zum großen Teil in den 
Hinweisen und Erläuterungen (Hintergrundpapiere) 
für die verschiedensten Abwasserherkunftsbereiche 
detaillierter beschrieben sind. Für die Einleitung von 
nicht häuslichem Abwasser mit gefährlichen Stoffen in 
öffentliche und private Abwasseranlagen sind die All-
gemeinen Anforderungen, die Anforderungen an das 

Von Anlage 1 der Brandenburger 
Kommunalabwasserverordnung betroffene 
Industriebranchen

Anzahl der Betriebe
größer 4.000 EW

Abwasserreinigung nach 
Abwasserverordnung

Anhang Anforderung erfüllt
1. Milchverarbeitung - 3 -
2. Herstellung von Obst- und Gemüseprodukten 2 5 Ja

3. Herstellung von Erfrischungsgetränken und 
Getränkeabfüllung 1 6 Ja

4. Kartoffelverarbeitung 1 8 Ja
5. Fleischwarenindustrie - 10 -
6. Brauereien - 11 -

7. Herstellung von Alkohol und alkoholischen 
Getränken - 12 -

8. Herstellung von Tierfutter aus 
Pflanzenerzeugnissen - 14 -

9. Herstellung von Hautleim, Gelatine und 
Knochenleim - 15 -

10. Mälzereien - 21 -
11. Fischverarbeitungsindustrie - 7 -

12. Ölsaatenaufbereitung, Speisefett- und 
Speiseölraffination - 4 -

Tab. 6: Direkteinleitende Industriebetriebe im Land Brandenburg nach Branchen
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Abwasser vor Vermischung und die Anforderungen an 
das Abwasser für den Ort des Anfalls (siehe Rahmen-
teil § 3 sowie Teile B, D und E des jeweiligen Anhangs) 
der Abwasserverordnung maßgebend. Für Direkt- und 
Indirekteinleitungen bestehen in Bezug auf die gefähr-
lichen Stoffe im Abwasser einheitliche Anforderungen.

Die Anforderungen der Abwasserverordnung bein-
halten die im Rahmen des Informationsaustausches 
auf europäischer Ebene ermittelten und als „BVT-
Schlussfolgerungen“ veröffentlichten „besten verfüg-
baren Techniken“. Die Verpflichtung zur Anwendung 
dieses Technikniveaus und zur Erreichung der damit 
assoziierten Emissionswerte ergibt sich aus der EU-
Richtlinie 2010/75/EU vom 24. November 2010 über 
Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Ver-
minderung der Umweltverschmutzung) – IE-Richtlinie. 
Diese Richtlinie sieht für besonders umweltrelevante 
Tätigkeiten Maßnahmen zur Vermeidung und, sofern 
dies nicht möglich ist, zur Verminderung von Emissi-
onen in Luft, Wasser und Boden – darunter auch den 
Abfall betreffende Maßnahmen – vor, um so insgesamt 
ein hohes Schutzniveau für die Umwelt zu erreichen. 
Informationen über bedeutende Industrieanlagen fin-
den sich im Überwachungsplan für Anlagen nach der 
IE-Richtlinie im Land Brandenburg (www.mlul.branden-
burg.de/cms/detail.php/bb1.c.292794.de).

Indirekteinleitungen, bei denen das häufig vorbehan-
delte gewerbliche und industrielle Abwasser in öffent-
liche Abwasseranlagen eingeleitet und in kommunalen 
Kläranlagen mitbehandelt wird, sind im Land Branden-
burg weitaus häufiger anzutreffen als Direkteinleitun-
gen. Die Menge und Beschaffenheit der in öffentliche 
Abwasseranlagen eingeleiteten nicht häuslichen Ab-
wässer ist entsprechend der breiten Palette möglicher 
abwasserrelevanter gewerblicher Tätigkeiten äußerst 
vielfältig. In Bezug auf die Indirekteinleitungen mit der 
zahlenmäßig größten Bedeutung gibt es im Land Bran-
denburg keine Besonderheiten. Wie in der gesamten 
Bundesrepublik Deutschland sind Indirekteinleitungen 
aus Hotels und Gaststätten, aus Bäckereien und Flei-
schereien, aus medizinischen Einrichtungen und aus 
Fahrzeugwaschanlagen am häufigsten. Hinsichtlich 
der Relevanz der Indirekteinleitungen für den Gewäs-
serschutz, die sich aus der Art und der Menge der zu 

erwartenden Schadstoffe ableiten lässt, besitzen im 
Land Brandenburg lediglich Großschlachtereien, me-
tallverarbeitende Betriebe sowie Abfallbehandlungsan-
lagen eine etwas größere Bedeutung.

Der Anteil des gewerblichen und industriellen Abwas-
sers am Gesamtabwasseraufkommen der jeweiligen 
Kläranlagen ist sehr unterschiedlich. Eine Besonder-
heit im Land Brandenburg stellen die kommunalen Ab-
wasserbehandlungsanlagen in Eisenhüttenstadt und 
Spremberg dar, die eigens zu diesem Zweck errichtet, 
nahezu ausschließlich industrielles Abwasser nur eines 
Betriebes behandeln. Bei den beiden angeschlossenen 
Produktionsstätten handelt es sich jeweils um eine Pa-
pierfabrik.
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Investitionen 9

Die Gemeinden haben die zur ordnungsgemäßen Ab-
wasserbeseitigung notwendigen Abwasseranlagen in 
angemessenen Zeiträumen zu errichten, zu erweitern 
oder anzupassen (§ 66 Absatz 1 BbgWG). Damit ist die 
Abwasserbeseitigung eine pflichtige Selbstverwaltungs-
aufgabe der Gemeinden, die diese unter Beachtung der 
Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes, des Bran-
denburgischen Wassergesetzes und der dazu ergan-
genen Verordnungen und Verwaltungsvorschriften zu 
erfüllen haben. Sie können sich zu deren Erfüllung auch 
Dritter bedienen, sofern die kommunale Abwasserbesei-
tigungspflicht der Gemeinde auf Zweckverbände oder 
Ämter übergegangen ist. Das Land unterstützt die öf-
fentlichen Träger der Abwasserbeseitigung seit 1991 bei 
der Umsetzung der Aufgaben gezielt durch die Bereit-
stellung von Fördermitteln für den Neubau, die Erwei-
terung sowie die Verbesserung und die Sanierung von 
Abwasseranlagen. Die Zuwendungen an die Antragstel-
ler erfolgten auf der Grundlage von Förderrichtlinien des 
damaligen Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Um-
welt und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 
(MLUV) unter Berücksichtigung der Landeshaushalts-
ordnung sowie von der Europäischen Union festgelegter 

weiterer Vorschriften und Kriterien, sofern eine Finanzie-
rung aus dem Förderprogramm Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) erfolgte. 

Die aktuelle Richtlinie des Ministeriums für Ländliche 
Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft (MLUL) des 
Landes Brandenburg über die Gewährung von Zu-
wendungen zur Förderung von öffentlichen Abwasse-
rableitungs- und Abwasserbehandlungsanlagen und 
öffentlichen Wasserversorgungsanlagen vom 28. No-
vember 2016 ersetzt die bis Ende 2016 im Trink- und 
Abwasserbereich bestandenen Förderprogramme. Die 
vorgenannte Richtlinie trat zum 1. Januar 2017 in Kraft 
und gilt bis zum 31. Dezember 2019. 

Der Bau, Betrieb und die Unterhaltung der Anlagen zur 
ordnungsgemäßen Abwasserbeseitigung müssen den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik (a. a. R. d. T.) 
und die Einleitungen des behandelten Abwassers min-
destens dem Stand der Technik (SdT) entsprechen.  

Die Dringlichkeit zur Durchführung von Vorhaben im 
Bereich Abwasser ergibt sich u. a. auch unter Berück-
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sichtigung der von den zuständigen Wasserbehörden 
ausgesprochenen und zudem terminierten Sanierungs-
anordnungen insbesondere wegen:

• des akuten Sanierungsbedarfs bei veralteten und
maroden Schmutzwasserkanälen, die nicht den a. a.
R. d. T. entsprechen und durch mangelnde Dichtig-
keit, Standsicherheit und Dauerhaftigkeit die Umwelt
gefährden,

• der notwendigen Erneuerung von sanierungsbedürf-
tigen und ebenfalls nicht den a. a. R. d. T. entspre-
chenden Mischwassersammlern zur Schaffung von
Stauraum für die Entlastung der Oberflächengewäs-
ser im Regenwetterfall durch Erhöhung der Überflu-
tungssicherheit,

• des dringenden Ertüchtigungsbedarfs bei Kläranla-
gen mit schlechtem baulichen Zustand und mit da-
raus resultierender Häufung schwerwiegender um-
weltgefährdender Betriebsstörungen und Havarien.

Vorrang hatten dabei Anlagen, die einen Beitrag zur 
Erfüllung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie leis-
ten, dies betraf insbesondere Abwasserkanalisationen 
für Orte bzw. im Zusammenhang bebaute Gebiete ab 
2.000 Einwohner. Ferner wurde der Bau von Abwas-
seranlagen für Orte mit weniger als 2.000 Einwohnern 
gefördert, wenn eine besondere wasserwirtschaftliche 
Dringlichkeit bestand. 

Eine Förderung erfolgte im Rahmen der verfügbaren 
Mittel, soweit ein erhebliches Landesinteresse an der 
Realisierung der Vorhaben bestand und der erwünschte 
Zweck ohne eine Förderung nicht erreicht werden konn-
te. Ferner müssen die Vorhaben dem aktuellen Abwas-
serbeseitigungskonzept des Aufgabenträgers entspre-
chen. Damit wird gesichert, dass die Maßnahmen in die 
langfristige strategische Ausrichtung zur Abwasserbesei-
tigung integriert sind. Die Forderung nach Aktualisierung 
der Abwasserbeseitigungskonzepte wird gemäß § 66 
Absatz 1 BbgWG erhoben. Die unteren Wasserbehör-
den erhalten von den Aufgabenträgern die erarbeiteten 
Konzepte und vergleichen sie mit den Zielvorgaben für 
den Gewässerschutz. Der derzeitig erreichte Stand hin-
sichtlich der Konzepte kann als gut eingeschätzt werden. 

Im Zeitraum von 1991 bis 2016 wurde für die Förde-
rung öffentlicher Abwasseranlagen durch das Land 
Brandenburg insgesamt rund 1.039,5 Millionen Euro 
ausgereicht, davon in den Jahren 2015 und 2016 ins-
gesamt rund 6 Millionen Euro (Abbildung 16).
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Ausblick 10

Die Anforderungen an die Kommunalabwasserbeseiti-
gung haben sich in den vergangenen 25 Jahren rasant 
verändert und weiter entwickelt. Die in der Vergangen-
heit erreichten Verbesserungen im Bereich der Abwas-
serentsorgung sind - unbenommen noch anstehender 
Probleme - eine Erfolgsgeschichte. 

Im Ergebnis der gemeinsamen Anstrengungen von 
Land und Kommunen stieg der Anschlussgrad der 
brandenburgischen Bevölkerung an öffentliche Ab-
wasseranlagen von etwa 52 Prozent im Jahr 1991 auf 
heute über 88 Prozent. Das von rund 9  Prozent der 
Bevölkerung anfallende Abwasser wird in abflusslosen 
Gruben gesammelt und auf öffentlichen Kläranlagen 
ordnungsgemäß entsorgt. Rund 3 Prozent der Bevöl-
kerung betreiben private Kleinkläranlagen. 

Die kommunalen Kläranlagen erfüllen die hohen Stan-
dards der europäischen Kommunalabwasserrichtlinie 
und tragen dazu bei, die Beschaffenheit unserer Ge-
wässer nachhaltig zu verbessern. Dies stellt einen 
wesentlichen Beitrag für den Gewässerschutz und die 
Erreichung eines guten ökologischen und guten chemi-
schen Zustandes der Wasserkörper nach der europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie dar.  

Diese positive Entwicklung ist nicht zum Nulltarif zu 
haben und es erforderte seitens der abwasserbeseiti-
gungspflichtigen Gemeinden, der Europäischen Union, 
des Bundes und des Landes unter anderem auch er-
hebliche Investitionen. 

So reichte das Land Brandenburg allein für die Förde-
rung von Abwasservorhaben seit 1991 rund 1 Milliarde 
Euro aus.

Das Erreichen eines so hohen Niveaus bei der Ver- 
und Entsorgung ist aber auch im besonderen Maße 
ein Verdienst der abwasserbeseitigungspflichtigen 
Gemeinden, Zweckverbände, Ämter und Stadtwerke. 
Sie stehen als kompetenter Partner für die gute Aus-
bildung und das hohe Verantwortungsbewusstsein des 
Betriebspersonals der Unternehmen, ihre Ver- und 
Entsorgungsanlagen ordnungsgemäß zu betreiben 
und zu unterhalten. Für die Menschen sowie für den  
Gewässer- und Umweltschutz stellt das in den ver-

gangenen 25 Jahren Geleistete einen sehr wichtigen 
Beitrag dar. 

Heute stellen der absehbare Bevölkerungsrückgang 
in strukturschwachen Gebieten, die Anpassung an die 
prognostizierten Veränderungen des Klimas sowie die 
Notwendigkeit eines aktiven Beitrags zur Schonung der 
natürlichen Ressourcen und zur Energieeffizienz die 
brandenburgischen Ver- und Entsorgungsunterneh-
men vor neue Herausforderungen.

Einen wichtigen Beitrag – wenn auch nicht den einzi-
gen -, diesen neuen Herausforderungen erfolgreich zu 
begegnen, stellte der freiwillige Kennzahlenvergleich 
der kommunalen Aufgabenträger dar. 

Das Ergebnis zeigt den guten bis sehr guten Quali-
tätsstandard der brandenburgischen Wasserver- und 
Abwasserentsorgung. In einigen Verbandsgebieten 
macht sich die gute Qualität der Leistungen auch in 
den Verbrauchsabrechnungen und somit im Geldbeutel 
der Bürgerinnen und Bürger bemerkbar. Schon einige 
Unternehmen konnten ihre Kunden durch Senkung der 
Wassertarife und Schmutzwassergebühren entlasten.

Nunmehr geht es darum, alle Möglichkeiten zur Er-
höhung der technischen, organisatorischen und wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit zu nutzen, um die 
notwendigen Vorhaben, insbesondere die Sanierung 
von Leitungssystemen der Ver- und Entsorgung, wenn 
möglich mehr und mehr völlig aus eigener Kraft zu 
stemmen.

Die weitere Entwicklung der kommunalen Abwasserbe-
seitigung in Brandenburg wird sich vor allem auf die 
Sanierung und die Vervollständigung der öffentlichen 
Kanalnetze, die Sanierung und Prozessoptimierung 
der öffentlichen Klärwerke sowie die Nachrüstung bzw. 
den Neubau von Abwasseranlagen zur Grundstücks-
entwässerung insbesondere im ländlichen dünn besie-
delten Raum konzentrieren.
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Glossar11

Anschlussgrad eines 
Verwaltungsbezirkes an die 
öffentliche Kanalisation 

Gibt den Anteil der Bevölkerung des Verwaltungsbezirkes in Prozent an, der das 
von ihm erzeugte Abwasser mittels öffentlicher Kanalisation auf eine öffentliche 
Kläranlage (ohne mobiler Entsorgung) ableiten und reinigen lässt 

Anschlussgrad eines 
Verwaltungsbezirkes an 
öffentliche Kläranlage 

Gibt den Anteil der Bevölkerung des Verwaltungsbezirkes in Prozent, an, der das 
von ihm erzeugte Abwasser auf einer öffentlichen Kläranlage reinigen lässt (auch 
mobil entsorgtes Abwasser) 

BSB5
Biochemischer Sauerstoff-Bedarf in 5 Tagen: Kennzeichnet die leicht abbaubaren 
organischen Abwasserinhaltsstoffe. Er entspricht der Masse an Sauerstoff, die 
für den aeroben Abbau der im Abwasser enthaltenen biochemisch oxidierbaren 
Inhaltsstoffe in 5 Tagen verbraucht wird.

CSB Chemischer Sauerstoff-Bedarf: Kennzeichnet die Summe der oxidierbaren 
Abwasserinhaltsstoffe.

Einwohnerwert (EW)
(früher: 
Einwohnergleichwert, 
EGW)

Ein Einwohnerwert entspricht einer organisch-biologisch abbaubaren Belastung 
mit einem BSB5 (s. o.) von 60 g Sauerstoff pro Tag.

Gemeindliches Gebiet Gebiet, in welchem die Besiedlung und/oder wirtschaftliche Aktivitäten für 
die Sammlung von kommunalem Abwasser und eine Weiterleitung zu einer 
Abwasserbehandlungsanlage oder einer Einleitungsstelle ausreichend 
konzentriert sind.

Mischkanalisation Gemeinsame Ableitung von Regenwasser und Schmutzwasser in einem Kanal.

Nanorg.-ges.
Gesamter im Abwasser enthaltener anorganisch gebundener Stickstoff. Er setzt 
sich zusammen aus Ammonium-, Nitrit- und Nitratstickstoff.

Pges.
Gesamter im Abwasser enthaltener Phosphor. Er setzt sich zusammen aus dem 
partikelgebundenen und dem gelösten Phosphor.

Trennkanalisation Getrenntes Ableiten von Schmutzwasser und Regenwasser.
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Rechtliche Grundlagen 12

12.1  EU-Recht

Richtlinie 91/271/EWG des Rates über die Behandlung 
von kommunalem Abwasser vom 21. Mai 1991 (ABl. EG 
Nr. L 135 S. 40) zuletzt geändert am 22. Oktober 2008 
durch Artikel 1 i. V. m. Anhang Nr. 4.2 der Verordnung 
(EG) Nr. 1137/2008 des Europäischen Parlaments und 
des Rates zur Anpassung einiger Rechtsakte, für die 
das Verfahren des Artikels 251 des EG-Vertrags gilt, an 
den Beschluss 1999/468/EG des Rates in Bezug auf 
das  Regelungsverfahren  mit  Kontrolle  – Anpassung 
an das Regelungsverfahren mit Kontrolle – Erster Teil 
(ABl. EU vom 21. November 2008 Nr. L 311 S. 1 (14))

Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zur Schaffung eines Ordnungsrahmens 
für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was-
serpolitik vom 23. Oktober 2000 (ABl. EG Nr. L 327 S. 1), 
zuletzt geändert am 16. Dezember 2008 durch Arti-
kel 10 der Richtlinie 2008/105/EG des Europäischen 
Parlaments des Rates über Umweltqualitätsnormen 
im Bereich der Wasserpolitik und zur Änderung und 
anschließenden Aufhebung der Richtlinien des Rates 
82/176/EWG, 83/513/EWG, 84/156/EWG, 84/491/
EWG und 86/280/EWG sowie zur Änderung der Richt-
linie 2000/60/EG (ABl. EU vom 24. Dezember 2008 Nr. 
L 348 S. 84)

Richtlinie 86/278/EWG des Rates vom 12. Juni 1986 
über den Schutz der Umwelt und insbesondere der 
Böden bei der Verwendung von Klärschlämmen in der 
Landwirtschaft (ABl. L 181 S. 6), zuletzt geändert durch 
Verordnung (EG) Nr. 219/2009 vom 11. März 2009 
(ABl. Nr. L 87 vom 31. März 2009 S. 109)

Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 24. November 2010 über Industrie-
emissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung) (ABl. EG L 334, S. 17–119)

12.2  Bundesrecht

Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer 
(Oberflächengewässerverordnung - OGewV) vom 20. 
Juni 2016 (BGBl. I S. 1373)

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I  
S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 122 des Geset-
zes vom 29. März 2017 (BGBl. I S. 626) 

Gesetz über Abgaben für das Einleiten von Abwasser 
in Gewässer (AbwAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. Januar 2005 (BGBl. I S. 114), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 1. Juni 
2016 (BGBl. I S. 1290)

Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von 
Abwasser in Gewässer (AbwV) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Juni 2004 (BGBl. I S. 1108), 
zuletzt geändert durch Artikel 121 des Gesetzes vom 
29. März 2017 (BGBl. I S. 626)

Klärschlammverordnung (AbfKlärV) vom 15. April 1992 
(BGBl. I S. 912), zuletzt geändert durch Artikel 74 der 
Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)

Verordnung über das Inverkehrbringen von Dünge-
mitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflan-
zenhilfsmitteln (Düngemittelverordnung - DüMV) vom  
5. Dezember 2012 (BGBl. I S. 2482), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 der Verordnung vom 27. Mai 2015 
(BGBl. I S. 886)

Verordnung zum Schutz des Grundwassers (Grund-
wasserverordnung – GrwV) vom 9. November 2010 
(BGBl. I S. 1513), zuletzt geändert durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1044)
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12.3  Landesrecht

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 2012 
(GVBl. I/12, Nr. 20), zuletzt geändert Artikel 2 Absatz 8 
des Gesetzes vom 25. Januar 2016 (GVBl.I/16, [Nr. 5])

Gesetz zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes 
im Land Brandenburg (Brandenburgisches Abwasserab-
gabengesetz – BbgAbwAG) vom 8. Februar 1996 (GVBl. 
I S. 14), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 9 des 
Gesetzes vom 25. Januar 2016 (GVBl.I/16, [Nr. 5])

Verordnung über die Behandlung von kommunalem 
Abwasser im Land Brandenburg (Brandenburgische 
Kommunalabwasserverordnung – BbgKAbwV) vom 
18. Februar 1998 (GVBl. II S. 182), zuletzt geändert
durch Artikel 2 Absatz 26 des Gesetzes vom 25. Januar 
2016 (GVBl.I/16, [Nr. 5])

Verordnung über das Einleiten oder Einbringen von 
Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen (Indirekt-
einleitungen) vom 26. August 2009 (GVBl. II Nr. 29  
S. 598), geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom  
19. Dezember 2011 (GVBl. I Nr. 33)
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Verwaltungsvorschriften und Richtlinien 13

Verwaltungsvorschrift des MUGV über den Mindestinhalt 
der Abwasserbeseitigungskonzepte der Gemeinden und die 
Form ihrer Darstellung vom 26. März 2014 (ABI. S. 559)
(www.mlul.brandenburg.de/media_fast/4055/vvabk_2014.pdf)

Richtlinie des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Um-
welt und Landwirtschaft (MLUL) des Landes Brandenburg 
über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von 
öffentlichen Abwasserableitungs- und Abwasserbehand-
lungsanlagen und öffentlichen Wasserversorgungsanlagen 
vom 28. November 2016
(www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/
Richtlinie-TW-AW.pdf)

Verwaltungsvorschrift des MUGV über die Anzeige von Ka-
nalisationsnetzen gemäß § 71 des Brandenburgischen Was-
sergesetzes (KanalnetzAnzeigeVV) vom 18. Dezember 2013 
(ABl. Nr. 5 S. 167)
(bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/Amts-
blatt%2005_14.pdf)

Bekanntmachung des MUGV Technische Regeln zur Selbst-
überwachung von Abwasseranlagen (TRSüw) vom 18. De-
zember 2013 (ABl. Nr. 5 S. 183)
(bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/Amts-
blatt%2005_14.pdf)

Anforderungen an den Sachverständigen nach § 4 Absatz 3 
der Indirekteinleiterverordnung Bekanntmachung des MUGV 
vom 2. September 2011 (ABl. Nr. 39 S. 1713)
(www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/
anfsv_indvo.pdf)

Regenwasserbewirtschaftung in Neubaugebieten – Fach-
information des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz des Landes Brandenburg (MUGV 2011)
(www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/
fi_regenwasser.pdf)

Naturnaher Umgang mit Regenwasser – Leitfaden für Eigen-
heimbesitzer und Bauherren des Ministeriums für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Branden-
burg (MUGV 2012)
(www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/
umgang_regenwasser.pdf)

Neuregelungen im Brandenburgischen Wassergesetz mit Be-
zug auf die Landwirtschaft – Gemeinsames Rundschreiben 
MUGV und MIL vom Februar 2013
(www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/
abl26_11_auszug.pdf)

Berücksichtigung dezentraler Lösungen zur Niederschlags-
entwässerung bei der Bebauungsplanung Gemeinsames 
Rundschreiben MUGV und MIL vom 11. Oktober 2011
(www.mlul.brandenburg.de/media_fast/4055/abl26_11_aus-
zug.pdf)

Wegweiser für den Einsatz von Kleinkläranlagen und Sam-
melgruben – Dezentrale Lösungen von der Planung bis 
zum dauerhaften Betrieb des Ministeriums für Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 
(MUGV 2010)
(www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/
ka_wegweiser.pdf)

Erlass des MLUV vom 16. April 2008 zur Bodenbezogenen 
Verwertung von Klärschlämmen (Belastung mit Perfluorierten 
Tensiden – PFT)
(www.mlul.brandenburg.de/media_fast/4055/pft.pdf)

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Umwelt, Na-
turschutz und Raumordnung für das Land Brandenburg 
zum Vollzug der Klärschlammverordnung (AbfKlärV) vom  
26. März 1996 (ABl. S. 498), zuletzt geändert durch Erlass
vom 24. Februar 2005 (ABl. S. 459)
(bravors.brandenburg.de/de/verwal tungsvorschr i f -
ten-218072)

Abfuhr des Abwassers abflussloser Sammelgruben und des 
Klärschlamms aus Kleinkläranlagen, Erlass W/09/05 des 
MLUV vom 7. Februar 2005 
(www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/
rl_kka.pdf)

Richtlinie über den Einsatz von Kleinkläranlagen vom  
28. März 2003 (ABl. S.  467)
(bravors.brandenburg.de/de/verwal tungsvorschr i f -
ten-216988)
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Abkürzungsverzeichnis

a Jahr
a. d. H. an der Havel
Abb. Abbildung
AbfKlärV Klärschlammverordnung
ABK Abwasserbeseitigungskonzept
ABl. Amtsblatt
AbwAG Abwasserabgabengesetz
AbwV Abwasserverordnung
AEV Abwasserentsorgungsverband
AWE Abwasserentsorgung
AWZV Abwasser- und Wasserzweckverband
AZV Abwasserzweckverband
BASF Badische Analin und Sodafabrik
BbgAbwAG Brandenburgisches Abwasserabgabengesetz
BbgKAAbwV Brandenburgische Kommunalabwasserverordnung
BbgWG Brandenburgisches Wassergesetz
BB Brandenburg
BE Berlin
BGBl. Bundesgesetzblatt
BÜL Bewässerungsüberleiter
BVT Beste verfügbare Techniken
BWB Berliner Wasserbetriebe
DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.
E Einwohner
EB AW Eigenbetrieb Abwasser
EB Eigenbetrieb
EFRE Europäischer Fonds für regionale Entwicklung
EG Europäische Gemeinschaft
EGW Einwohnergleichwert
ETRS European Terrestrial Reference System
EU Europäische Union
EUR Euro
EW Einwohnerwert
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EZG Einzugsgebiet
FGE Flussgebietseinheit nach Wasserrahmenrichtlinie
FWA Frankfurter Wasser- und Abwassergesellschaft
g Gramm
GKZ Gemeindekennzahl
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt
GW Grundwasser
HoFrieWa Hohensaaten-Friedrichsthaler-Wasserstraße
Hvl. Havelländischer
HW Hochwert
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IE Industrieemissionen
KA Kläranlage
KMS Zweckverband Komplexsanierung mittlerer Süden
Komm. VE Kommunaler Ver- und Entsorgungsbetrieb
LfU Landesamt für Umwelt
LV Landwirtschaftlicher Vorfluter
LVermA Landesvermessungsamt
m mechanisch
mb mechanisch-biologische Reinigungsstufe
mbH mit beschränkter Haftung
mbN mechanisch-biologische Reinigungsstufe mit Stickstoffelimination
mbNP mechanisch-biologische Reinigungsstufe mit Stickstoffelimination und Phosphorelimination
mbP mechanisch-biologische Reinigungsstufe mit Phosphorelimination
MFKE Märkische Faser Kraftwerk und Entsorgungs GmbH
Mio. Millionen
MLUL Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft
MLUR Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Raumordnung
MLUV Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz
MUGV Ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Nr. Nummer
NUWA Nord-Uckermärkischer Wasser- und Abwasserverband
OHV Oberhavel
OSL Oberspreewald-Lausitz
OT Ortsteil
PFT Perfluorierte Tenside
RW Rechtswert
S. Seite
Tab. Tabelle
TAV Trink- und Abwasserverband
TAZ Trink- und Abwasserzweckverband
TAZV Trink- und Abwasserzweckverband
TEW Tausend Einwohnerwert
TS Trockensubstanz
UM Uckermark
UWB untere Wasserbehörde
VV Verwaltungsvorschrift
WAC Wasser- und Abwasserzweckverband Calau
WAG Wasser- und Abwassergesellschaft
WARL Wasserver- und Abwasserentsorgungszweckverband Region Ludwigsfelde
WAV Wasser-Abwasser-Verband
WAZ Wasser- und Abwasserzweckverband
WAZV Wasser- und Abwasserzweckverband
WHG Wasserhaushaltsgesetz
WRRL Wasserrahmenrichtlinie
WV Wasserverband
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WVMS Wasserverband Märkische Schweiz
ZOWA Zweckverband Ostuckermärkische Wasserversorgung und Abwasserbehandlung
ZV Zweckverband
ZVTA Zweckverband Trink- und Abwasser
ZVWA Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
ZWA Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
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Erläuterungen und Anhang

Erläuterungen

Der Lagebericht 2017 dient der Information der Öffentlichkeit über den Stand der Entsorgung von kommunalem 
Abwasser und Klärschlamm. Es ist nach 2015 der 10. Bericht des Landes. Er beruht auf Daten des Landesamtes für 
Umwelt (LfU), die bei den abwasserbeseitigungspflichtigen Gemeinden, Zweckverbänden und Ämtern erhoben und 
zum Teil von den Wasserbehörden zum Stand 31. Dezember 2015 ergänzt wurden.

Die Adressen der Abwasserzweckverbände finden Sie im Internet unter dem Link:
(www.mlul.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.349729.de)

Anhang

Kreisübersichten über Lage und Reinigungsstufen der Kläranlagen, den Anschlussgrad der Bevölkerung an Abwas-
serbehandlungsanlagen sowie die kommunalen Aufgabenträger der Abwasserbeseitigungspflicht



Ministerium für Ländliche Entwicklung, 
Umwelt und Landwirtschaft 
des Landes Brandenburg

Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Henning-von-Tresckow-Str. 2 – 13, Haus S,
14467 Potsdam
Tel.:  0331 866-7016
Fax:  0331 866-7018
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Landkreis Oberspreewald-Lausitz

Al
tdö

be
rn

Br
on

ko
w

Ca
lau

Fr
au

en
-

do
rf

Gr
oß

-
km

eh
len

Gr
oß

rä
sc

he
n Gr

ün
e-

wa
ld

Gu
teb

or
n

He
rm

sd
or

f

Ho
he

nb
oc

ka

Kr
op

pe
n

La
uc

hh
am

me
r

Lin
de

na
u

Lü
bb

en
au

/
Sp

re
ew

ald

Lu
ck

ait
zta

l

Ne
u-

Se
ela

nd
Ne

up
et

er
s-

ha
in

Or
t-

ra
nd

Ru
hla

nd

Sc
hip

ka
u

Sc
hw

ar
z-

ba
ch

Sc
hw

ar
zh

eid
e

Se
nft

en
be

rg

Te
tta

u

Ve
tsc

ha
u/

Sp
re

ew
ald

Bi
sc

hd
or

f

Go
llm

itz
OS

L 
II

Gr
ob

bl
a

Si
ed

lu
ng

Zi
nn

itz

Al
td

öb
er

n

Br
ies

ke
/

Se
nf

te
nb

er
g

Ca
lau Gr

oß
rä

sc
he

n

Gu
te

bo
rn

La
uc

hh
am

m
er

Lü
bb

en
au

/
Sp

re
ew

ald

BA
SF

Sc
hw

ar
zh

eid
e

Ve
ts

ch
au

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
4,

5
9 km

Landkreis Oberspreewald-Lausitz
 

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



66 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oberspreewald-Lausitz

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

O
be

rs
pr

ee
w

al
d-

La
us

itz

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

C
al

au
34

29
04

0
57

33
39

9
m

bN
20

05
8.

00
0

Zu
la

uf
gr

ab
en

 z
. G

ör
itz

er
 M

üh
le

nf
lie

ß
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

A
ltd

öb
er

n
34

32
49

3
57

23
17

5
m

bN
20

01
4.

00
0

N
eu

es
 V

et
sc

ha
ue

r M
üh

le
nf

lie
ß

E
LB

E
, M

itt
le

re
 S

pr
ee

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

G
ut

eb
or

n
34

24
19

1
56

98
01

4
m

bN
20

04
70

0
D

or
fg

ra
be

n
E

LB
E

, S
ch

w
ar

ze
 E

ls
te

r

Zi
nn

itz
34

20
79

7
57

38
50

3
m

b
19

94
30

0
A

lte
 S

ch
ra

ke
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

B
is

ch
do

rf
34

28
60

2
57

39
67

4
m

b
19

94
30

0
K

le
pt

na
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

G
ol

lm
itz

 O
S

L 
II

34
22

07
1

57
28

73
3

m
b

20
14

20
0

S
ch

uc
he

 L
24

3
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

G
ro

bb
la

 S
ie

dl
un

g
34

29
95

0
57

46
03

0
m

b
17

5
D

or
fg

ra
be

n 
B

ob
lit

z;
 S

ch
ön

un
gs

te
ic

h
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

B
rie

sk
e/

S
en

fte
nb

er
g

34
28

05
8

57
05

25
7

m
bN

P
19

96
60

.0
00

S
ch

w
ar

ze
 E

ls
te

r
E

LB
E

, S
ch

w
ar

ze
 E

ls
te

r

La
uc

hh
am

m
er

34
13

77
3

57
02

19
2

m
bN

P
20

03
27

.0
00

S
ch

w
ar

ze
 E

ls
te

r
E

LB
E

, S
ch

w
ar

ze
 E

ls
te

r

Lü
bb

en
au

/S
pr

ee
w

al
d

34
26

47
3

57
46

97
7

m
bN

P
20

04
26

.0
00

Ze
rk

w
itz

er
 K

ah
nf

ah
rt

E
LB

E
, M

itt
le

re
 S

pr
ee

G
ro

ßr
äs

ch
en

34
33

15
5

57
14

51
8

m
bN

P
19

95
25

.0
00

R
ai

ni
tz

a
E

LB
E

, S
ch

w
ar

ze
 E

ls
te

r

V
et

sc
ha

u
34

36
07

2
57

38
91

1
m

bN
P

19
92

18
.0

00
N

eu
es

 V
et

sc
ha

ue
r M

üh
le

nf
lie

ß
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

B
A

S
F 

S
ch

w
ar

zh
ei

de
34

23
47

6
57

04
09

0
m

bN
P

20
12

15
.0

00
S

ch
w

ar
ze

 E
ls

te
r

E
LB

E
, S

ch
w

ar
ze

 E
ls

te
r

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



67KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oberspreewald-Lausitz

Al
tdö

be
rn

Br
on

ko
w

Ca
lau

Fr
au

en
-

do
rf

Gr
oß

-
km

eh
len

Gr
oß

rä
sc

he
n

Gr
ün

e-
wa

ld

Gu
teb

or
n

He
rm

sd
or

f

Ho
he

nb
oc

ka

Kr
op

pe
n

La
uc

hh
am

me
r

Lin
de

na
u

Lü
bb

en
au

/
Sp

re
ew

ald

Lu
ck

ait
zta

l

Ne
u-

Se
ela

ndNe
up

et
er

s-
ha

in

Or
t-

ra
nd

Ru
hla

nd

Sc
hip

ka
u

Sc
hw

ar
z-

ba
ch

Sc
hw

ar
zh

eid
e

Se
nft

en
be

rg

Te
tta

u

Ve
tsc

ha
u/

Sp
re

ew
ald

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
4,

5
9 km

Landkreis Oberspreewald-Lausitz
 

St
äd

te
St

ad
t G

ro
ßr

äs
ch

en
Zw

ec
kv

er
bä

nd
e

W
AC

 C
ala

u
W

AL
 La

us
itz

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



68 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oberspreewald-Lausitz

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

O
be

rs
pr

ee
w

al
d-

La
us

itz

A
ltd

öb
er

n
12

06
60

08
2.

52
7

2.
07

1
13

5
32

1
82

,0
87

,3
W

A
C

 C
al

au
A

ltd
öb

er
n

B
ro

nk
ow

12
06

60
41

60
1

0
18

6
41

5
0,

0
30

,9
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
W

A
C

 C
al

au

A
ltd

öb
er

n
G

ro
ßr

äs
ch

en

C
al

au
, S

ta
dt

12
06

60
52

7.
83

3
5.

26
8

64
2

1.
92

3
67

,3
75

,5
W

A
C

 C
al

au
A

ltd
öb

er
n

C
al

au
G

ol
lm

itz
 O

S
L 

II
Lü

bb
en

au
/S

pr
ee

w
al

d
V

et
sc

ha
u

Zi
nn

itz

Fr
au

en
do

rf
12

06
60

64
69

6
69

6
0

0
10

0,
0

10
0,

0
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
La

uc
hh

am
m

er

G
ro

ßk
m

eh
le

n
12

06
61

04
1.

08
6

1.
01

9
36

31
93

,8
97

,1
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
G

ro
ßt

hi
em

ig

G
ro

ßr
äs

ch
en

, S
ta

dt
12

06
61

12
8.

65
5

7.
36

3
88

5
40

7
85

,1
95

,3
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
S

ta
dt

 G
ro

ßr
äs

ch
en

G
ro

ßr
äs

ch
en

G
rü

ne
w

al
d

12
06

61
16

53
7

0
33

5
20

2
0,

0
62

,4
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
B

rie
sk

e/
S

en
fte

nb
er

g

G
ut

eb
or

n
12

06
61

20
54

2
44

0
70

32
81

,2
94

,1
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
G

ut
eb

or
n

H
er

m
sd

or
f

12
06

61
24

79
7

0
51

1
28

6
0,

0
64

,1
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
B

rie
sk

e/
S

en
fte

nb
er

g

H
oh

en
bo

ck
a

12
06

61
32

95
8

88
4

29
45

92
,3

95
,3

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

B
rie

sk
e/

S
en

fte
nb

er
g

K
ro

pp
en

12
06

61
68

67
6

67
6

0
0

10
0,

0
10

0,
0

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

G
ro

ßt
hi

em
ig

La
uc

hh
am

m
er

, S
ta

dt
12

06
61

76
15

.0
84

14
.3

95
43

1
25

8
95

,4
98

,3
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
La

uc
hh

am
m

er

Li
nd

en
au

12
06

61
88

74
1

74
1

0
0

10
0,

0
10

0,
0

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

G
ro

ßt
hi

em
ig

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



69KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oberspreewald-Lausitz

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

O
be

rs
pr

ee
w

al
d-

La
us

itz

Lü
bb

en
au

/S
pr

ee
w

al
d,

 S
ta

dt
12

06
61

96
16

.2
37

12
.9

71
96

2
2.

30
4

79
,9

85
,8

W
A

C
 C

al
au

B
is

ch
do

rf
Lü

bb
en

au
/S

pr
ee

w
al

d

Lu
ck

ai
tz

ta
l

12
06

62
02

82
2

11
17

4
63

7
1,

3
22

,5
W

A
C

 C
al

au
A

ltd
öb

er
n

N
eu

pe
te

rs
ha

in
12

06
62

28
1.

25
4

52
2

41
9

31
3

41
,6

75
,0

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

G
ro

ßr
äs

ch
en

N
eu

-S
ee

la
nd

12
06

62
26

58
5

0
40

3
18

2
0,

0
68

,9
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
G

ro
ßr

äs
ch

en

O
rtr

an
d,

 S
ta

dt
12

06
62

40
2.

15
4

1.
93

3
17

3
48

89
,7

97
,8

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

G
ro

ßt
hi

em
ig

R
uh

la
nd

, S
ta

dt
12

06
62

72
3.

66
5

3.
53

9
79

47
96

,6
98

,7
W

A
L 

La
us

itz
W

A
L 

La
us

itz
B

A
S

F 
S

ch
w

ar
zh

ei
de

S
ch

ip
ka

u
12

06
62

85
6.

81
3

4.
38

9
1.

50
1

92
3

64
,4

86
,5

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

B
A

S
F 

S
ch

w
ar

zh
ei

de
B

rie
sk

e/
S

en
fte

nb
er

g

S
ch

w
ar

zb
ac

h
12

06
62

92
67

1
0

44
4

22
7

0,
0

66
,2

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

B
rie

sk
e/

S
en

fte
nb

er
g

S
ch

w
ar

zh
ei

de
, S

ta
dt

12
06

62
96

5.
79

5
4.

96
0

34
8

48
7

85
,6

91
,6

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

B
A

S
F 

S
ch

w
ar

zh
ei

de

S
en

fte
nb

er
g,

 S
ta

dt
12

06
63

04
24

.6
25

22
.6

55
1.

31
1

65
9

92
,0

97
,3

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

B
rie

sk
e/

S
en

fte
nb

er
g

G
ro

ßr
äs

ch
en

Te
tta

u
12

06
63

16
78

9
78

1
8

0
99

,0
10

0,
0

W
A

L 
La

us
itz

W
A

L 
La

us
itz

La
uc

hh
am

m
er

V
et

sc
ha

u/
S

pr
ee

w
al

d,
 S

ta
dt

12
06

63
20

8.
30

7
5.

69
8

68
1

1.
92

8
68

,6
76

,8
W

A
C

 C
al

au
V

et
sc

ha
u

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



70 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oder-Spree und  
kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

Fr
an

kfu
rt

(O
de

r)

Ba
d S

aa
ro

w

Be
es

ko
w

Be
rke

nb
rü

ck
Br

ies
en

(M
ar

k)

Br
ies

ko
w-

Fin
ke

nh
ee

rd

Di
en

sd
or

f-
Ra

dlo
w

Ei
se

nh
ütt

en
sta

dt

Er
kn

er

Fr
ied

lan
d

Fü
rst

en
wa

lde
/

Sp
re

e

Go
se

n-
Ne

u
Zit

tau

Gr
oß

 Li
nd

ow

Gr
ün

he
ide

(M
ar

k)

Gr
un

ow
-

Da
mm

en
do

rf

Ja
co

bs
do

rf
La

ng
ew

ah
l

La
wi

tz

Mi
xd

or
f

Mü
llro

se

Ne
iße

mü
nd

e

Ne
uz

ell
e

Ra
go

w-
Me

rz

Ra
ue

n

Ri
etz

-
Ne

ue
nd

or
f

Sc
hla

ub
et

al

Sc
hö

ne
ich

e
b. 

Bl
n.

Si
eh

dic
hu

m

Sp
re

en
ha

ge
n

St
ein

hö
fel

St
or

ko
w

(M
ar

k)

Ta
uc

he

W
en

dis
ch

Ri
etz

W
ies

en
au

W
olt

er
sd

or
f

Zil
ten

do
rf

He
in

er
sd

or
f

St
re

ich
wi

tz

Al
t S

ch
ad

ow
/ T

re
ba

ts
ch

Be
es

ko
w

Ei
se

nh
üt

te
ns

ta
dt

Fr
an

kf
ur

t
(O

de
r)

Fr
ied

lan
d

Fü
rs

te
nw

ald
e

Sc
hö

nf
eld

e I
I

St
or

ko
w

W
ell

m
itz

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
5,

5
11

km

Landkreis Oder-Spree
Kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



71KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Landkreis Oder-Spree und  
kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

O
de

r-
Sp

re
e/

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

A
lt 

S
ch

ad
ow

 / 
Tr

eb
at

sc
h

34
44

25
1

57
72

58
0

m
bN

P
19

94
8.

00
0

S
pr

ee
E

LB
E

, U
nt

er
e 

S
pr

ee
 2

Fr
ie

dl
an

d
34

48
13

2
57

73
61

6
m

bN
19

94
7.

50
0

G
ru

nd
w

as
se

r
E

LB
E

, U
nt

er
e 

S
pr

ee
 1

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

W
el

lm
itz

34
81

61
0

57
69

01
3

m
bN

P
19

97
1.

50
0

W
el

lm
itz

er
 F

lie
ß

O
D

E
R

, M
itt

le
re

 O
de

r

H
ei

ne
rs

do
rf

34
46

20
6

58
11

65
4

m
b

19
82

1.
10

0
H

ei
ne

rs
do

rfe
r F

lie
ß

E
LB

E
, U

nt
er

e 
S

pr
ee

 3

S
ch

ön
fe

ld
e 

II
34

34
78

4
58

12
90

4
m

bN
P

20
09

17
0

E
nt

w
äs

se
ru

ng
sg

ra
be

n
E

LB
E

, U
nt

er
e 

S
pr

ee
 2

S
tre

ic
hw

itz
34

75
99

8
57

68
08

2
m

b
19

98
11

5
A

ch
th

irt
en

gr
ab

en
O

D
E

R
, M

itt
le

re
 O

de
r

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

34
76

13
2

57
74

68
8

m
bN

P
19

97
66

.0
00

O
de

r, 
km

 5
5

O
D

E
R

, M
itt

le
re

 O
de

r

Fü
rs

te
nw

al
de

34
32

53
1

58
03

57
2

m
bN

P
20

14
60

.0
00

R
ie

se
lfe

ld
er

/S
pr

ee
E

LB
E

, U
nt

er
e 

S
pr

ee
 2

S
to

rk
ow

34
28

27
1

57
92

57
8

m
bN

P
20

13
39

.0
00

R
ie

pl
os

er
 F

lie
ß

E
LB

E
, D

ah
m

e

B
ee

sk
ow

34
49

25
5

57
83

04
4

m
bN

P
20

02
15

.5
00

S
pr

ee
E

LB
E

, U
nt

er
e 

S
pr

ee
 2

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

00
.0

00
 E

W

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

34
69

19
4

58
02

10
1

m
bN

P
19

96
12

0.
00

0
O

de
r, 

S
tro

m
-k

m
 5

8
O

D
E

R
, M

itt
le

re
 O

de
r

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



72 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oder-Spree und  
kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

Fr
an

kfu
rt

(O
de

r)

Ba
d S

aa
ro

w

Be
es

ko
w

Be
rke

nb
rü

ck
Br

ies
en

(M
ar

k)

Br
ies

ko
w-

Fin
ke

nh
ee

rd
Di

en
sd

or
f-

Ra
dlo

w

Ei
se

nh
ütt

en
sta

dt

Er
kn

er

Fr
ied

lan
d

Fü
rst

en
wa

lde
/

Sp
re

e

Go
se

n-
Ne

u
Zit

tau

Gr
oß

Lin
do

w

Gr
ün

he
ide

(M
ar

k)

Gr
un

ow
-

Da
mm

en
do

rf

Ja
co

bs
do

rf
La

ng
ew

ah
l

La
wi

tz

Mi
xd

or
f

Mü
llro

se

Ne
iße

mü
nd

e
Ne

uz
ell

e

Ra
go

w-
Me

rz

Ra
ue

n

Re
ich

en
wa

lde
Ri

etz
-

Ne
ue

nd
or

f

Sc
hla

ub
et

al

Sc
hö

ne
ich

e
b. 

Bl
n.

Si
eh

dic
hu

m

Sp
re

en
ha

ge
n

St
ein

hö
fel

St
or

ko
w

(M
ar

k)

Ta
uc

he

W
en

dis
ch

Ri
etz

W
ies

en
au

W
olt

er
sd

or
f

Zil
ten

do
rf

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
5,

5
11

km

Landkreis Oder-Spree
Kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

St
äd

te
St

ad
t F

ra
nk

fu
rt 

(O
de

r)
St

ad
t S

to
rko

w 
(M

ar
k)

Ge
m

ein
de

n 
/ Ä

m
te

r
Ge

m
ein

de
 B

rie
se

n 
(M

ar
k) 

üb
er

 A
mt

 O
de

rv
or

lan
d

Ge
m

ein
de

 Ja
co

bs
do

rf
Ge

m
ein

de
 M

üll
ro

se
 ü

be
r A

m
t S

ch
lau

be
ta

l
Ge

m
ein

de
 N

eu
ze

lle
 ü

be
r A

mt
 N

eu
ze

lle
Zw

ec
kv

er
bä

nd
e

Gu
be

ne
r  

W
AZ

V
Mä

rk
isc

he
r A

W
ZV

TA
ZV

 O
de

ra
ue

W
AZ

V 
Be

es
ko

w 
un

d 
Um

lan
d

W
AZ

V 
Sc

ha
rm

üt
ze

lse
e-

St
or

ko
w/

M.
W

V 
St

ra
us

be
rg

-E
rk

ne
r

ZV
W

A 
Fü

rst
en

wa
lde

 u
nd

 U
ml

an
d

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



73KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oder-Spree und  
kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

O
de

r-
Sp

re
e/

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

B
ad

 S
aa

ro
w

12
06

70
24

5.
25

1
4.

83
9

34
7

65
92

,2
98

,8
W

A
ZV

 S
ch

ar
m

üt
ze

ls
ee

-S
to

rk
ow

/ M
.

ZV
W

A
 F

ür
st

en
w

al
de

 u
nd

 U
m

la
nd

Fü
rs

te
nw

al
de

S
to

rk
ow

B
ee

sk
ow

, S
ta

dt
12

06
70

36
8.

12
2

7.
42

4
63

3
65

91
,4

99
,2

W
A

ZV
 B

ee
sk

ow
 u

nd
 U

m
la

nd
B

ee
sk

ow

B
er

ke
nb

rü
ck

12
06

70
40

99
8

91
1

87
0

91
,3

10
0,

0
ZV

W
A

 F
ür

st
en

w
al

de
 u

nd
 U

m
la

nd
Fü

rs
te

nw
al

de

B
rie

se
n 

(M
ar

k)
12

06
70

72
2.

80
6

1.
99

5
78

1
30

71
,1

98
,9

ZV
W

A
 F

ür
st

en
w

al
de

 u
nd

 U
m

la
nd

G
em

ei
nd

e 
B

rie
se

n 
(M

ar
k)

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

Fü
rs

te
nw

al
de

B
rie

sk
ow

-F
in

ke
nh

ee
rd

12
06

70
76

2.
32

0
2.

21
4

10
6

0
95

,4
10

0,
0

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

D
ie

ns
do

rf-
R

ad
lo

w
12

06
71

12
56

4
56

4
0

0
10

0,
0

10
0,

0
W

A
ZV

 S
ch

ar
m

üt
ze

ls
ee

-S
to

rk
ow

/ M
.

S
to

rk
ow

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

, S
ta

dt
12

06
71

20
30

.4
16

30
.2

63
13

7
16

99
,5

99
,9

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

E
rk

ne
r, 

S
ta

dt
12

06
71

24
11

.6
68

11
.6

56
12

0
99

,9
10

0,
0

W
V

 S
tra

us
be

rg
-E

rk
ne

r
M

ün
ch

eh
of

e

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

12
05

30
00

58
.0

92
56

.4
46

1.
58

2
64

97
,2

99
,9

S
ta

dt
 F

ra
nk

fu
rt 

(O
de

r)
Fr

an
kf

ur
t (

O
de

r)

Fr
ie

dl
an

d,
 S

ta
dt

12
06

71
37

3.
01

7
2.

29
1

50
6

22
0

75
,9

92
,7

G
ub

en
er

  W
A

ZV
Fr

ie
dl

an
d

Fü
rs

te
nw

al
de

/S
pr

ee
, S

ta
dt

12
06

71
44

31
.7

41
30

.0
75

1.
65

4
12

94
,8

10
0,

0
ZV

W
A

 F
ür

st
en

w
al

de
 u

nd
 U

m
la

nd
Fü

rs
te

nw
al

de

G
os

en
-N

eu
 Z

itt
au

12
06

71
73

3.
05

5
2.

82
8

22
5

2
92

,6
99

,9
W

V
 S

tra
us

be
rg

-E
rk

ne
r

M
ün

ch
eh

of
e

G
ro

ß 
Li

nd
ow

12
06

71
80

1.
73

4
1.

60
0

13
4

0
92

,3
10

0,
0

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

G
rü

nh
ei

de
 (M

ar
k)

12
06

72
01

8.
32

7
6.

88
4

1.
44

1
2

82
,7

10
0,

0
W

V
 S

tra
us

be
rg

-E
rk

ne
r

ZV
W

A
 F

ür
st

en
w

al
de

 u
nd

 U
m

la
nd

Fü
rs

te
nw

al
de

M
ün

ch
eh

of
e

G
ru

no
w

-D
am

m
en

do
rf

12
06

72
05

50
1

29
6

20
2

3
59

,1
99

,4
G

ub
en

er
  W

A
ZV

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

Fr
ie

dl
an

d

Ja
co

bs
do

rf
12

06
72

37
1.

86
3

1.
53

3
30

5
25

82
,3

98
,7

G
em

ei
nd

e 
Ja

co
bs

do
rf

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

La
ng

ew
ah

l
12

06
72

88
85

0
78

7
36

27
92

,6
96

,8
ZV

W
A

 F
ür

st
en

w
al

de
 u

nd
 U

m
la

nd
Fü

rs
te

nw
al

de

La
w

itz
12

06
72

92
60

2
59

0
12

0
98

,0
10

0,
0

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

M
ix

do
rf

12
06

73
24

90
6

89
3

13
0

98
,6

10
0,

0
TA

ZV
 O

de
ra

ue
E

is
en

hü
tte

ns
ta

dt

M
ül

lro
se

, S
ta

dt
12

06
73

36
4.

56
6

4.
27

0
29

6
0

93
,5

10
0,

0
G

em
ei

nd
e 

M
ül

lro
se

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

N
ei

ße
m

ün
de

12
06

73
38

1.
61

0
1.

53
5

64
11

95
,3

99
,3

G
ub

en
er

  W
A

ZV
W

el
lm

itz
G

ub
in

 (P
ol

en
)

N
eu

ze
lle

12
06

73
57

4.
30

2
3.

57
2

72
3

7
83

,0
99

,8
G

ub
en

er
  W

A
ZV

TA
ZV

 O
de

ra
ue

G
em

ei
nd

e 
N

eu
ze

lle

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

S
tre

ic
hw

itz
G

ub
in

 (P
ol

en
)

R
ag

ow
-M

er
z

12
06

73
97

51
6

26
2

22
6

28
50

,8
94

,6
W

A
ZV

 B
ee

sk
ow

 u
nd

 U
m

la
nd

B
ee

sk
ow

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



74 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Oder-Spree und  
kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

O
de

r-
Sp

re
e/

Fr
an

kf
ur

t (
O

de
r)

R
au

en
12

06
74

08
1.

97
9

1.
79

3
16

4
22

90
,6

98
,9

ZV
W

A
 F

ür
st

en
w

al
de

 u
nd

 U
m

la
nd

Fü
rs

te
nw

al
de

R
ei

ch
en

w
al

de
12

06
74

13
1.

11
5

1.
00

8
36

71
90

,4
93

,6
W

A
ZV

 S
ch

ar
m

üt
ze

ls
ee

-S
to

rk
ow

/ M
.

S
to

rk
ow

R
ie

tz
-N

eu
en

do
rf

12
06

74
26

4.
12

4
3.

12
4

98
3

17
75

,8
99

,6
W

A
ZV

 S
ch

ar
m

üt
ze

ls
ee

-S
to

rk
ow

/ M
.

W
A

ZV
 B

ee
sk

ow
 u

nd
 U

m
la

nd
B

ee
sk

ow
S

to
rk

ow

S
ch

la
ub

et
al

12
06

74
38

1.
81

5
1.

78
3

32
0

98
,2

10
0,

0
TA

ZV
 O

de
ra

ue
E

is
en

hü
tte

ns
ta

dt

S
ch

ön
ei

ch
e 

be
i B

er
lin

12
06

74
40

12
.3

11
12

.0
60

22
1

30
98

,0
99

,8
W

V
 S

tra
us

be
rg

-E
rk

ne
r

M
ün

ch
eh

of
e

S
ie

hd
ic

hu
m

12
06

74
58

1.
52

2
1.

41
4

99
9

92
,9

99
,4

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

S
pr

ee
nh

ag
en

12
06

74
69

3.
22

9
1.

88
1

1.
31

5
33

58
,3

99
,0

W
A

ZV
 S

ch
ar

m
üt

ze
ls

ee
-S

to
rk

ow
/ M

.
ZV

W
A

 F
ür

st
en

w
al

de
 u

nd
 U

m
la

nd
Fü

rs
te

nw
al

de
S

to
rk

ow

S
te

in
hö

fe
l

12
06

74
73

4.
47

4
2.

49
0

1.
96

5
19

55
,7

99
,6

ZV
W

A
 F

ür
st

en
w

al
de

 u
nd

 U
m

la
nd

Fü
rs

te
nw

al
de

H
ei

ne
rs

do
rf

S
ch

ön
fe

ld
e 

II

S
to

rk
ow

 (M
ar

k)
, S

ta
dt

12
06

74
81

9.
02

0
8.

13
8

77
3

10
9

90
,2

98
,8

M
är

ki
sc

he
r A

W
ZV

W
A

ZV
 S

ch
ar

m
üt

ze
ls

ee
-S

to
rk

ow
/ M

.
S

ta
dt

 S
to

rk
ow

 (M
ar

k)

A
lt-

S
ch

ad
ow

S
to

rk
ow

Ta
uc

he
12

06
74

93
3.

87
5

1.
66

1
1.

74
9

46
5

42
,9

88
,0

M
är

ki
sc

he
r A

W
ZV

G
ub

en
er

  W
A

ZV
W

A
ZV

 S
ch

ar
m

üt
ze

ls
ee

-S
to

rk
ow

/ M
.

W
A

ZV
 B

ee
sk

ow
 u

nd
 U

m
la

nd

A
lt-

S
ch

ad
ow

B
ee

sk
ow

S
to

rk
ow

A
lt 

S
ch

ad
ow

 / 
Tr

eb
at

sc
h

V
og

el
sa

ng
12

06
75

08
73

5
72

7
8

0
98

,9
10

0,
0

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

W
en

di
sc

h 
R

ie
tz

12
06

75
20

1.
53

1
1.

45
0

81
0

94
,7

10
0,

0
W

A
ZV

 S
ch

ar
m

üt
ze

ls
ee

-S
to

rk
ow

/ M
.

S
to

rk
ow

W
ie

se
na

u
12

06
75

28
1.

27
0

1.
14

8
12

2
0

90
,4

10
0,

0
TA

ZV
 O

de
ra

ue
E

is
en

hü
tte

ns
ta

dt

W
ol

te
rs

do
rf

12
06

75
44

8.
09

2
8.

04
3

47
2

99
,4

10
0,

0
W

V
 S

tra
us

be
rg

-E
rk

ne
r

M
ün

ch
eh

of
e

Zi
lte

nd
or

f
12

06
75

52
1.

57
0

1.
49

4
76

0
95

,2
10

0,
0

TA
ZV

 O
de

ra
ue

E
is

en
hü

tte
ns

ta
dt

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



75KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Br
ed

din
Da

be
rg

otz

Dr
ee

tz
Fe

hr
be

llin

He
ilig

en
gr

ab
e

He
rzb

er
g

(M
ar

k)

Ky
ritz

Lin
do

w 
(M

ar
k)

Mä
rki

sc
h

Lin
de

n

Ne
ur

up
pin

Ne
us

tad
t

(D
os

se
)

Rh
ein

sb
er

g

Rü
thn

ick

Si
ev

er
sd

or
f-

Ho
he

no
fen

St
or

be
ck

-
Fr

an
ke

nd
or

f

St
üd

en
itz

-
Sc

hö
ne

rm
ar

k

Te
mn

itz
qu

ell

Te
mn

itz
tal

Vie
litz

se
e

W
als

leb
en

W
itts

toc
k/

Do
ss

e

W
us

ter
ha

us
en

/
Do

ss
e

Ze
rn

itz
-L

oh
m

Fr
ey

en
st

ein

Ne
tze

ba
nd

Ne
ur

up
pi

n
Gü

hl
en

-G
lie

ni
ck

e

Pl
än

itz

Te
et

z-G
an

z

Bl
um

en
th

al

Fe
hr

be
llin

Fr
et

zd
or

f

He
ilig

en
gr

ab
e

Ge
we

rb
eg

eb
.

Ne
ur

up
pi

n

Ne
us

ta
dt

(D
os

se
)

Rü
th

ni
ck

Se
we

ko
w

W
all

W
er

de
r

W
ild

be
rg

W
itt

st
oc

k/
Do

ss
e

W
ul

fe
rs

do
rf

Kü
do

w-
Lü

ch
fe

ld

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
5,

5
11

km

Landkreis Ostprignitz-Ruppin
 

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



76 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Ostprignitz-Ruppin

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

O
st

pr
ig

ni
tz

-R
up

pi
n

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

H
ei

lig
en

gr
ab

e 
G

ew
er

be
ge

b.
33

25
68

1
58

91
45

1
m

bN
P

19
99

7.
50

0
Jä

gl
itz

E
LB

E
, D

os
se

-J
äg

lit
z

W
er

de
r

33
45

40
2

58
64

98
4

m
bN

20
12

5.
00

0
Te

m
ni

tz
E

LB
E

, R
hi

n

B
lu

m
en

th
al

33
23

56
9

58
83

65
7

m
bN

P
19

94
3.

00
0

N
ad

el
ba

ch
E

LB
E

, D
os

se
-J

äg
lit

z

Fr
et

zd
or

f
33

34
83

6
58

82
59

7
m

bN
P

19
93

2.
00

0
D

os
se

E
LB

E
, D

os
se

-J
äg

lit
z

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

Fr
ey

en
st

ei
n

33
23

97
0

59
07

33
4

m
b

20
04

1.
32

0
M

üh
le

ng
ra

be
n

E
LB

E
, D

os
se

-J
äg

lit
z

W
ild

be
rg

33
40

61
7

58
60

70
4

m
bN

20
00

1.
00

0
Te

m
ni

tz
E

LB
E

, R
hi

n

N
et

ze
ba

nd
33

38
95

0
58

72
94

2
m

b
20

07
1.

00
0

La
nd

w
irt

sc
ha

ftl
. G

ra
be

n
E

LB
E

, R
hi

n

R
üt

hn
ic

k
33

64
50

7
58

61
27

9
m

bN
20

11
60

0
La

nd
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

r V
or

flu
te

r
E

LB
E

, R
hi

n

S
ew

ek
ow

33
43

63
8

59
03

05
0

m
bN

20
13

57
5

La
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
r V

or
flu

te
r

E
LB

E
, E

ld
e-

M
ür

itz

P
lä

ni
tz

33
25

52
6

58
62

49
0

m
b

19
93

50
0

Jä
gl

itz
E

LB
E

, D
os

se
-J

äg
lit

z

W
ul

fe
rs

do
rf

33
28

34
3

59
03

13
0

m
bN

20
06

45
0

D
os

se
E

LB
E

, D
os

se
-J

äg
lit

z

W
al

l
33

62
14

6
58

53
99

3
m

bN
20

14
30

0
La

nd
w

irt
sc

ha
ftl

. G
ra

be
n

E
LB

E
, R

hi
n

K
üd

ow
-L

üc
hf

el
d

33
44

16
4

58
61

09
2

m
bN

19
91

30
0

20
14

La
nd

w
irt

sc
ha

ftl
. G

ra
be

n
E

LB
E

, R
hi

n

N
eu

ru
pp

in
 G

üh
le

n-
G

lie
ni

ck
e

33
49

81
0

58
80

05
0

m
b

20
03

30
0

G
ru

nd
w

as
se

r/S
ic

ke
rb

ec
ke

n
E

LB
E

, R
hi

n

Te
et

z-
G

an
z

33
32

06
7

58
78

54
9

m
b

19
99

30
0

Lü
ttk

en
-D

os
se

E
LB

E
, D

os
se

-J
äg

lit
z

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

N
eu

ru
pp

in
33

53
22

6
58

69
02

4
m

bN
P

19
99

44
.0

00
La

nd
w

eh
rg

ra
be

n-
Te

m
ni

tz
E

LB
E

, R
hi

n

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

)
33

28
16

3
58

59
40

4
m

bN
P

19
93

30
.0

00
S

ch
w

en
ze

E
LB

E
, D

os
se

-J
äg

lit
z

W
itt

st
oc

k/
D

os
se

33
31

26
9

58
90

96
6

m
bN

P
19

93
25

.0
00

D
os

se
E

LB
E

, D
os

se
-J

äg
lit

z

Fe
hr

be
lli

n
33

47
72

8
58

53
90

1
m

bN
P

20
07

15
.0

00
R

hi
n

E
LB

E
, R

hi
n

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



77KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Br
ed

din
Da

be
rg

otz

Dr
ee

tz

Fe
hr

be
llin

He
ilig

en
gr

ab
e

He
rzb

er
g

(M
ar

k)

Ky
ritz

Lin
do

w 
(M

ar
k)

Mä
rki

sc
h

Lin
de

n
Ne

ur
up

pin

Ne
us

tad
t

(D
os

se
)

Rh
ein

sb
er

g

Rü
thn

ick

Si
ev

er
sd

or
f-

Ho
he

no
fen

St
or

be
ck

-
Fr

an
ke

nd
or

f

St
üd

en
itz

-
Sc

hö
ne

rm
ar

k

Te
mn

itz
qu

ell

Te
mn

itz
tal

Vie
litz

se
e

W
als

leb
en

W
itts

toc
k/

Do
ss

e

W
us

ter
ha

us
en

/D
os

se

Ze
rn

itz
-L

oh
m

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
5,

5
11

km

Landkreis Ostprignitz-Ruppin
 

St
äd

te
St

ad
t R

he
ins

be
rg

St
ad

tw
er

ke
 N

eu
ru

pp
in

Ge
m

ein
de

n 
/ Ä

m
te

r
Ge

m
ein

de
 G

um
to

w
Ge

m
ein

de
 H

eil
ige

ng
ra

be
Zw

ec
kv

er
bä

nd
e

TA
V 

Lin
do

w-
Gr

an
se

e
W

AV
 D

os
se

W
AV

 W
itts

to
ck

ZV
W

A 
Fe

hr
be

llin

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



78 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Ostprignitz-Ruppin

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

O
st

pr
ig

ni
tz

-R
up

pi
n

B
re

dd
in

12
06

80
52

90
8

60
0

19
5

11
3

66
,1

87
,6

W
A

V
 D

os
se

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

)

D
ab

er
go

tz
12

06
80

72
59

9
59

5
4

0
99

,3
10

0,
0

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

W
er

de
r

D
re

et
z

12
06

81
09

1.
15

7
94

3
13

3
81

81
,5

93
,0

W
A

V
 D

os
se

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

)

Fe
hr

be
lli

n
12

06
81

17
8.

82
9

7.
67

3
1.

07
1

85
86

,9
99

,0
ZV

W
A

 F
eh

rb
el

lin
ZV

W
A

 F
eh

rb
el

lin
Fe

hr
be

lli
n

W
al

l

H
ei

lig
en

gr
ab

e
12

06
81

81
4.

44
1

2.
52

2
1.

62
4

29
5

56
,8

93
,4

W
A

V
 W

itt
st

oc
k

G
em

ei
nd

e 
H

ei
lig

en
gr

ab
e

B
lu

m
en

th
al

H
ei

lig
en

gr
ab

e 
G

ew
er

be
ge

b.
W

itt
st

oc
k/

D
os

se

H
er

zb
er

g 
(M

ar
k)

12
06

81
88

63
0

62
0

4
6

98
,4

99
,0

TA
V

 L
in

do
w

-G
ra

ns
ee

S
ch

ön
er

m
ar

k 
O

H
V

K
yr

itz
, S

ta
dt

12
06

82
64

9.
10

0
7.

89
7

88
8

31
5

86
,8

96
,5

W
A

V
 D

os
se

G
em

ei
nd

e 
G

um
to

w
G

um
to

w
N

eu
st

ad
t (

D
os

se
)

Te
et

z-
G

an
z

Li
nd

ow
 (M

ar
k)

, S
ta

dt
12

06
82

80
2.

96
6

2.
31

7
58

7
62

78
,1

97
,9

TA
V

 L
in

do
w

-G
ra

ns
ee

S
ch

ön
er

m
ar

k 
O

H
V

M
är

ki
sc

h 
Li

nd
en

12
06

83
06

1.
17

8
96

2
20

3
13

81
,7

98
,9

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

W
er

de
r

N
eu

ru
pp

in
, S

ta
dt

12
06

83
20

30
.7

15
29

.3
69

1.
29

7
49

95
,6

99
,8

S
ta

dt
w

er
ke

 N
eu

ru
pp

in
N

eu
ru

pp
in

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

), 
S

ta
dt

12
06

83
24

3.
43

5
3.

18
3

14
9

10
3

92
,7

97
,0

W
A

V
 D

os
se

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

)
P

lä
ni

tz

R
he

in
sb

er
g,

 S
ta

dt
12

06
83

53
8.

15
3

7.
11

1
86

8
17

4
87

,2
97

,9
S

ta
dt

 R
he

in
sb

er
g 

/S
er

vi
ce

be
tri

eb
TA

V
 L

in
do

w
-G

ra
ns

ee
S

ch
ön

er
m

ar
k 

O
H

V

R
üt

hn
ic

k
12

06
83

72
47

9
41

3
49

17
86

,2
96

,5
ZV

W
A

 F
eh

rb
el

lin
ZV

W
A

 F
eh

rb
el

lin
R

üt
hn

ic
k

S
ie

ve
rs

do
rf-

H
oh

en
of

en
12

06
84

09
70

6
69

2
14

0
98

,0
10

0,
0

W
A

V
 D

os
se

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

)

S
to

rb
ec

k-
Fr

an
ke

nd
or

f
12

06
84

13
47

8
17

9
21

2
87

37
,4

81
,8

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

N
eu

ru
pp

in

S
tü

de
ni

tz
-S

ch
ön

er
m

ar
k

12
06

84
17

57
8

57
0

8
0

98
,6

10
0,

0
W

A
V

 D
os

se
N

eu
st

ad
t (

D
os

se
)

Te
m

ni
tz

qu
el

l
12

06
84

25
75

6
40

8
31

8
30

54
,0

96
,0

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

W
er

de
r

N
et

ze
ba

nd

Te
m

ni
tz

ta
l

12
06

84
26

1.
46

1
1.

45
4

7
0

99
,5

10
0,

0
ZV

W
A

 F
eh

rb
el

lin
ZV

W
A

 F
eh

rb
el

lin
Fe

hr
be

lli
n

W
ild

be
rg

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



79KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Ostprignitz-Ruppin

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

O
st

pr
ig

ni
tz

-R
up

pi
n

V
ie

lit
zs

ee
12

06
84

37
46

3
25

8
18

5
20

55
,7

95
,7

TA
V

 L
in

do
w

-G
ra

ns
ee

S
ch

ön
er

m
ar

k 
O

H
V

W
al

sl
eb

en
12

06
84

52
81

2
67

6
12

5
11

83
,3

98
,6

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

ZV
W

A
 F

eh
rb

el
lin

W
er

de
r

W
itt

st
oc

k/
D

os
se

, S
ta

dt
12

06
84

68
14

.3
80

11
.4

66
2.

31
4

60
0

79
,7

95
,8

W
A

V
 W

itt
st

oc
k

Fr
et

zd
or

f
Fr

ey
en

st
ei

n
S

ew
ek

ow
W

itt
st

oc
k/

D
os

se
W

ul
fe

rs
do

rf

W
us

te
rh

au
se

n/
D

os
se

12
06

84
77

6.
01

3
4.

89
5

79
8

32
0

81
,4

94
,7

W
A

V
 D

os
se

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

)

Ze
rn

itz
-L

oh
m

12
06

85
01

87
3

76
9

64
40

88
,1

95
,4

W
A

V
 D

os
se

N
eu

st
ad

t (
D

os
se

)

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



80 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Potsdam-Mittelmark und  
kreisfreie Städte Potsdam und  
Brandenburg an der Havel

Br
an

de
nb

ur
g

an
 de

r
Ha

ve
l

Po
tsd

am

Be
eli

tz

Be
etz

se
eBe

etz
se

eh
eid

e

Ba
d B

elz
ig

Be
ns

do
rf

Bo
rk-

he
ide

Br
üc

k

Bu
ck

au
tal

Go
lzo

w

Gö
rzk

e

Gr
äb

en

Gr
oß

Kr
eu

tz
(H

av
el)

Ha
ve

lse
e

Kl
ein

-
ma

ch
no

w

Kl
os

ter
Le

hn
in

Lin
the

Mi
ch

en
do

rf

Mü
hle

nfl
ieß

Ni
em

eg
k

Nu
the

tal

Pä
we

sin

Pl
an

eb
ru

ch

Pl
an

et
al

Ra
be

ns
tei

n/
Flä

mi
ng

Ro
se

na
u

Ro
sk

ow

Sc
hw

iel
ow

se
e Se

dd
ine

r
Se

e

St
ah

ns
do

rf

Te
lto

w

Tr
eu

en
br

iet
ze

n

W
en

zlo
w

W
er

de
r

(H
av

el)

W
ies

en
bu

rg
/

Ma
rk

W
oll

in

W
us

ter
wi

tz

Zie
sa

r

Dr
et

ze
n

Lü
hs

do
rf

Be
eli

tz

Be
lzi

g

Br
an

de
nb

ur
g

- B
rie

st

Br
üc

k H
ac

ke
nh

au
se

n

Gö
rz

ke

Gö
tz

Je
se

rig

Le
hn

in

Ni
em

eg
k

Po
ts

da
m

-N
or

d

Pr
itz

er
be

Ro
sk

ow
Sa

tzk
or

n

St
ah

ns
do

rf

Tr
eu

en
br

iet
ze

n

W
er

de
r O

T
Ke

m
ni

tz

W
ies

en
bu

rg
/

Ma
rk

Zi
es

ar

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
5,

5
11

km

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Kreisfreie Städte Potsdam und Brandenburg an der Havel

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



81KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Potsdam-Mittelmark und  
kreisfreie Städte Potsdam und  

Brandenburg an der Havel

Br
an

de
nb

ur
g

an
 de

r
Ha

ve
l

Po
tsd

am

Be
eli

tz

Be
etz

se
eBe

etz
se

eh
eid

e

Ba
d B

elz
ig

Be
ns

do
rf

Bo
rk-

he
ide

Br
üc

k

Bu
ck

au
tal

Go
lzo

w

Gö
rzk

e

Gr
äb

en

Gr
oß

Kr
eu

tz
(H

av
el)

Ha
ve

lse
e

Kl
ein

-
ma

ch
no

w

Kl
os

ter
Le

hn
in

Lin
the

Mi
ch

en
do

rf

Mü
hle

nfl
ieß

Ni
em

eg
k

Nu
the

tal

Pä
we

sin

Pl
an

eb
ru

ch

Pl
an

et
al

Ra
be

ns
tei

n/
Flä

mi
ng

Ro
se

na
u

Ro
sk

ow

Sc
hw

iel
ow

se
e Se

dd
ine

r
Se

e

St
ah

ns
do

rf

Te
lto

w

Tr
eu

en
br

iet
ze

n

W
en

zlo
w

W
er

de
r

(H
av

el)

W
ies

en
bu

rg
/

Ma
rk

W
oll

in

W
us

ter
wi

tz

Zie
sa

r

Dr
et

ze
n

Lü
hs

do
rf

Be
eli

tz

Be
lzi

g

Br
an

de
nb

ur
g

- B
rie

st

Br
üc

k H
ac

ke
nh

au
se

n

Gö
rz

ke

Gö
tz

Je
se

rig

Le
hn

in

Ni
em

eg
k

Po
ts

da
m

-N
or

d

Pr
itz

er
be

Ro
sk

ow
Sa

tzk
or

n

St
ah

ns
do

rf

Tr
eu

en
br

iet
ze

n

W
er

de
r O

T
Ke

m
ni

tz

W
ies

en
bu

rg
/

Ma
rk

Zi
es

ar

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
5,

5
11

km

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Kreisfreie Städte Potsdam und Brandenburg an der Havel

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

Po
ts

da
m

-M
itt

el
m

ar
k/

Po
ts

da
m

/B
ra

nd
en

bu
rg

 a
.d

.H
.

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

B
el

zi
g

33
36

06
0

57
80

01
6

m
bN

P
19

99
10

.0
00

B
el

zi
ge

r B
ac

h 
(B

od
en

fil
te

r)
E

LB
E

, P
la

ne
-B

uc
ka

u

S
at

zk
or

n
33

63
32

9
58

14
55

7
m

bN
P

19
97

10
.0

00
S

ac
ro

w
-P

ar
et

ze
r K

an
al

E
LB

E
, U

nt
er

e 
H

av
el

Tr
eu

en
br

ie
tz

en
33

54
44

5
57

75
20

9
m

bN
P

19
94

10
.0

00
N

ie
pl

itz
E

LB
E

, N
ut

he

Zi
es

ar
33

16
24

0
57

95
76

4
m

bN
P

19
96

6.
75

0
S

ie
bb

ac
h

E
LB

E
, P

la
ne

-B
uc

ka
u

W
ie

se
nb

ur
g/

M
ar

k
33

25
32

1
57

75
75

4
m

bN
P

19
96

6.
00

0
S

ee
gr

ab
en

E
LB

E
, N

ut
he

N
ie

m
eg

k
33

42
25

3
57

73
64

0
m

bN
P

20
08

4.
70

0
B

uf
fb

ac
h

E
LB

E
, P

la
ne

-B
uc

ka
u

P
rit

ze
rb

e
33

28
85

0
58

20
74

4
m

bN
20

09
4.

20
0

A
bz

ug
sg

ra
be

n 
zu

r H
av

el
E

LB
E

, U
nt

er
e 

H
av

el

G
ör

zk
e

33
19

20
4

57
84

43
2

m
bN

P
19

97
2.

50
0

G
ru

nd
w

as
se

r, 
B

uc
ka

u-
Q

ue
llg

eb
ie

t
E

LB
E

, P
la

ne
-B

uc
ka

u

G
öt

z
33

43
15

0
58

12
07

1
m

bN
P

20
12

2.
20

0
H

av
el

E
LB

E
, U

nt
er

e 
H

av
el

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

D
re

tz
en

33
14

60
3

57
88

54
4

m
b

20
00

33
0

20
15

G
ru

nd
w

as
se

r
E

LB
E

, P
la

ne
-B

uc
ka

u

Lü
hs

do
rf

33
60

69
4

57
80

62
8

m
b

19
93

13
0

20
15

N
ie

pl
itz

 E
in

le
itu

ng
 ü

 D
or

fg
ra

be
n

E
LB

E
, N

ut
he

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

P
ot

sd
am

-N
or

d
33

65
82

9
58

11
50

2
m

bN
P

19
99

90
.0

00
S

ac
ro

w
-P

ar
et

ze
r K

an
al

E
LB

E
, U

nt
er

e 
H

av
el

W
er

de
r O

T 
K

em
ni

tz
33

57
39

2
58

09
26

5
m

bN
P

20
07

38
.0

00
H

av
el

E
LB

E
, U

nt
er

e 
H

av
el

R
os

ko
w

33
46

85
3

58
16

64
4

m
bN

P
20

09
36

.0
00

H
av

el
E

LB
E

, U
nt

er
e 

H
av

el

B
ee

lit
z

33
62

11
0

57
88

49
2

m
bN

P
19

98
30

.0
00

N
ie

pl
itz

E
LB

E
, N

ut
he

Le
hn

in
33

44
87

7
57

99
25

3
m

bN
P

20
06

21
.0

00
E

m
st

er
 K

an
al

E
LB

E
, U

nt
er

e 
H

av
el

B
rü

ck
 H

ac
ke

nh
au

se
n

33
45

66
0

57
87

43
7

m
bN

P
20

05
16

.0
00

B
-G

ra
be

n
E

LB
E

, P
la

ne
-B

uc
ka

u

Je
se

rig
33

41
80

7
58

08
18

4
m

bN
P

19
94

16
.0

00
G

ra
be

n 
zu

r H
av

el
E

LB
E

, U
nt

er
e 

H
av

el

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

00
.0

00
 E

W

S
ta

hn
sd

or
f

33
80

75
6

58
04

41
6

m
bN

P
19

99
43

0.
00

0
Te

lto
w

-K
an

al
E

LB
E

, U
nt

er
e 

H
av

el

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
B

rie
st

33
25

67
4

58
10

60
7

m
bN

P
20

00
14

3.
40

0
H

av
el

E
LB

E
, U

nt
er

e 
H

av
el

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



82 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Potsdam-Mittelmark und  
kreisfreie Städte Potsdam und  
Brandenburg an der Havel

Br
an

de
nb

ur
g

an
 de

r H
av

el
Po

tsd
am

Be
eli

tz

Be
etz

se
eBe

etz
se

eh
eid

e

Ba
d B

elz
ig

Be
ns

do
rf

Bo
rk-

he
ide

Br
üc

k

Bu
ck

au
tal

Go
lzo

w

Gö
rzk

e

Gr
äb

en

Gr
oß

 K
re

utz
(H

av
el)

Ha
ve

lse
e

Kl
ein

-
ma

ch
no

w

Kl
os

ter
Le

hn
in

Lin
the

Mi
ch

en
do

rf

Mü
hle

nfl
ieß

Ni
em

eg
k

Nu
the

tal

Pä
we

sin

Pl
an

eb
ru

ch

Pl
an

et
al

Ra
be

ns
tei

n/
Flä

mi
ng

Ro
se

na
u

Ro
sk

ow

Sc
hw

iel
ow

se
e Se

dd
ine

r
Se

e

St
ah

ns
do

rf

Te
lto

w

Tr
eu

en
br

iet
ze

n

W
en

zlo
w

W
er

de
r

(H
av

el)

W
ies

en
bu

rg
/

Ma
rk

W
oll

in

W
us

ter
wi

tz

Zie
sa

r

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
5,

5
11

km

Landkreis Potsdam-Mittelmark
Kreisfreie Städte Potsdam und Brandenburg an der Havel

St
äd

te
St

ad
t B

ad
 B

elz
ig

St
ad

t B
ra

nd
en

bu
rg

 a
. d

. H
av

el
St

ad
t H

av
els

ee
St

ad
t P

ot
sd

am
Ge

m
ein

de
n 

/ Ä
m

te
r

Ge
m

ein
de

 B
en

sd
or

f ü
be

r A
m

t W
us

ter
wi

tz
Ge

m
ein

de
 B

or
kw

ald
e

Ge
m

ein
de

 G
rä

be
n 

üb
er

 A
mt

 Z
ies

ar
Ge

m
ein

de
 R

ab
en

ste
in/

Flä
m

ing
 ü

be
r A

m
t N

iem
eg

k
Ge

m
ein

de
 R

os
en

au
 üb

er
 A

m
t W

us
ter

wi
tz

Ge
m

ein
de

 S
ch

wi
elo

ws
ee

Ge
m

ein
de

 W
ies

en
bu

rg
/M

ar
k

Ge
m

ein
de

 W
us

ter
wi

tz 
üb

er
 A

mt
 W

us
te

rw
itz

Zw
ec

kv
er

bä
nd

e
AE

V 
Ni

em
eg

k
AZ

V 
"P

lan
et

al"
TA

ZV
 "F

re
ies

 H
av

elb
ru

ch
"

W
AV

 H
av

ell
an

d
W

AZ
V 

"B
ee

tzs
ee

ge
me

ind
en

"
W

AZ
V 

"D
er

 Te
lto

w"
W

AZ
V 

Em
ste

r
W

AZ
V 

Jü
te

rb
og

-F
läm

ing
W

AZ
V 

"M
itte

lgr
ab

en
"

W
AZ

V 
"N

iep
litz

"
W

AZ
V 

"N
iep

litz
ta

l"
W

AZ
V 

W
er

de
r-H

av
ell

an
d

W
AZ

V 
"Z

ies
ar

"

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



83KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Potsdam-Mittelmark und  
kreisfreie Städte Potsdam und  

Brandenburg an der Havel

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Po
ts

da
m

-M
itt

el
m

ar
k/

Po
ts

da
m

/B
ra

nd
en

bu
rg

 a
.d

.H
.

B
ad

 B
el

zi
g,

 S
ta

dt
12

06
90

20
11

.1
20

9.
27

9
1.

67
0

17
1

83
,4

98
,5

S
ta

dt
 B

ad
 B

el
zi

g
A

ZV
 "P

la
ne

ta
l"

B
el

zi
g

B
rü

ck
 H

ac
ke

nh
au

se
n

B
ee

lit
z,

 S
ta

dt
12

06
90

17
12

.1
21

10
.5

12
1.

39
4

21
5

86
,7

98
,2

W
A

ZV
 "N

ie
pl

itz
"

B
ee

lit
z

B
ee

tz
se

e
12

06
90

18
2.

51
2

2.
40

1
98

13
95

,6
99

,5
W

A
ZV

 "B
ee

tz
se

eg
em

ei
nd

en
"

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
B

rie
st

B
ee

tz
se

eh
ei

de
12

06
90

19
67

5
60

6
21

48
89

,8
92

,9
W

A
ZV

 "B
ee

tz
se

eg
em

ei
nd

en
"

W
A

V
 H

av
el

la
nd

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
B

rie
st

R
os

ko
w

B
en

sd
or

f
12

06
90

28
1.

23
5

88
0

33
7

18
71

,3
98

,5
G

em
ei

nd
e 

B
en

sd
or

f
B

ra
nd

en
bu

rg
 - 

B
rie

st

B
or

kh
ei

de
12

06
90

52
1.

92
4

1.
50

1
39

9
24

78
,0

98
,8

A
ZV

 "P
la

ne
ta

l"
B

rü
ck

 H
ac

ke
nh

au
se

n

B
or

kw
al

de
12

06
90

56
1.

49
6

97
5

42
7

94
65

,2
93

,7
G

em
ei

nd
e 

B
or

kw
al

de
B

rü
ck

 H
ac

ke
nh

au
se

n

B
ra

nd
en

bu
rg

 a
n 

de
r H

av
el

12
05

10
00

71
.5

74
65

.9
40

5.
49

9
13

5
92

,1
99

,8
W

A
ZV

 E
m

st
er

S
ta

dt
 B

ra
nd

en
bu

rg
 a

. d
. H

av
el

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
B

rie
st

Je
se

rig

B
rü

ck
, S

ta
dt

12
06

90
76

4.
09

5
4.

06
8

22
5

99
,3

99
,9

A
ZV

 "P
la

ne
ta

l"
B

rü
ck

 H
ac

ke
nh

au
se

n

B
uc

ka
ut

al
12

06
90

89
49

2
27

2
15

7
63

55
,3

87
,2

W
A

ZV
 "Z

ie
sa

r"
W

A
ZV

 "Z
ie

sa
r"

Zi
es

ar

G
ör

zk
e

12
06

92
24

1.
24

0
99

1
19

8
51

79
,9

95
,9

W
A

ZV
 "Z

ie
sa

r"
W

A
ZV

 "Z
ie

sa
r"

G
ör

zk
e

G
rä

be
n

12
06

92
32

53
1

0
35

0
18

1
0,

0
65

,9
G

em
ei

nd
e 

G
rä

be
n

Zi
es

ar

G
ro

ß 
K

re
ut

z 
(H

av
el

)
12

06
92

49
8.

13
3

7.
27

4
69

8
16

1
89

,4
98

,0
W

A
V

 H
av

el
la

nd
W

A
ZV

 E
m

st
er

W
A

ZV
 W

er
de

r-H
av

el
la

nd

G
öt

z
Je

se
rig

W
er

de
r O

T 
K

em
ni

tz
R

os
ko

w

H
av

el
se

e,
 S

ta
dt

12
06

92
70

3.
23

4
2.

72
0

41
3

10
1

84
,1

96
,9

W
A

ZV
 "B

ee
tz

se
eg

em
ei

nd
en

"
S

ta
dt

 H
av

el
se

e
B

ra
nd

en
bu

rg
 - 

B
rie

st
P

rit
ze

rb
e

M
FK

E
 P

re
m

ni
tz

K
le

in
m

ac
hn

ow
12

06
93

04
20

.6
55

20
.3

64
29

1
0

98
,6

10
0,

0
W

A
ZV

 "D
er

 T
el

to
w

"
S

ta
hn

sd
or

f

K
lo

st
er

 L
eh

ni
n

12
06

93
06

10
.7

20
9.

21
9

1.
35

5
14

6
86

,0
98

,6
W

A
ZV

 E
m

st
er

W
A

ZV
 W

er
de

r-H
av

el
la

nd
TA

ZV
 "F

re
ie

s 
H

av
el

br
uc

h"

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
B

rie
st

Je
se

rig
Le

hn
in

K
ra

ne
/G

ol
zo

w
12

06
92

16
1.

30
7

1.
03

6
27

1
0

79
,3

10
0,

0
TA

ZV
 "F

re
ie

s 
H

av
el

br
uc

h"
B

ra
nd

en
bu

rg
 - 

B
rie

st
B

rü
ck

 H
ac

ke
nh

au
se

n

Li
nt

he
12

06
93

45
92

8
92

8
0

0
10

0,
0

10
0,

0
A

ZV
 "P

la
ne

ta
l"

B
rü

ck
 H

ac
ke

nh
au

se
n

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



84 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Potsdam-Mittelmark und  
kreisfreie Städte Potsdam und  
Brandenburg an der Havel

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

E
in

w
oh

ne
r-

za
hl

 
12

/2
01

5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A

 
en

ts
or

ge
n

S
am

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r 

K
A

 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

A
nz

ah
l d

er
 E

in
w

oh
ne

r,
 d

ie
 ih

r 
A

bw
as

se
r 

m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

A
ns

ch
lu

ss
gr

ad
 a

n

Po
ts

da
m

-M
itt

el
m

ar
k/

Po
ts

da
m

/B
ra

nd
en

bu
rg

 a
.d

.H
.

W
ie

se
nb

ur
g/

M
ar

k
12

06
96

65
4.

42
0

2.
95

0
1.

31
6

15
4

66
,7

96
,5

G
em

ei
nd

e 
W

ie
se

nb
ur

g/
M

ar
k

G
ör

zk
e

W
ie

se
nb

ur
g/

M
ar

k

W
ol

lin
12

06
96

80
86

0
0

85
0

10
0,

0
98

,8
W

A
ZV

 "
Zi

es
ar

"
W

A
ZV

 "
Zi

es
ar

"
Zi

es
ar

W
us

te
rw

itz
12

06
96

88
3.

02
9

2.
91

0
10

9
10

96
,1

99
,7

G
em

ei
nd

e 
W

us
te

rw
itz

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
B

rie
st

Zi
es

ar
, S

ta
dt

12
06

96
96

2.
45

1
2.

26
9

10
4

78
92

,6
96

,8
W

A
ZV

 "
Zi

es
ar

"
W

A
ZV

 "
Zi

es
ar

"
Zi

es
ar

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Po
ts

da
m

-M
itt

el
m

ar
k/

Po
ts

da
m

/B
ra

nd
en

bu
rg

 a
.d

.H
.

M
ic

he
nd

or
f

12
06

93
97

12
.1

78
10

.5
19

1.
44

3
21

6
86

,4
98

,2
W

A
ZV

 "M
itt

el
gr

ab
en

"
S

ta
hn

sd
or

f

M
üh

le
nf

lie
ß

12
06

94
02

92
1

24
0

67
8

3
26

,1
99

,7
W

A
ZV

 "N
ie

pl
itz

ta
l"

Tr
eu

en
br

ie
tz

en

N
ie

m
eg

k,
 S

ta
dt

12
06

94
48

2.
00

6
1.

72
3

25
3

30
85

,9
98

,5
A

E
V

 N
ie

m
eg

k
N

ie
m

eg
k

N
ut

he
ta

l
12

06
94

54
8.

93
0

8.
22

2
64

1
67

92
,1

99
,2

W
A

ZV
 "D

er
 T

el
to

w
"

W
A

ZV
 "M

itt
el

gr
ab

en
"

S
ta

hn
sd

or
f

P
äw

es
in

12
06

94
60

53
1

38
3

12
2

26
72

,1
95

,1
W

A
V

 H
av

el
la

nd
R

os
ko

w

P
la

ne
br

uc
h

12
06

94
70

1.
04

2
94

8
94

0
91

,0
10

0,
0

TA
ZV

 "F
re

ie
s 

H
av

el
br

uc
h"

A
ZV

 "P
la

ne
ta

l"
B

rü
ck

 H
ac

ke
nh

au
se

n

P
la

ne
ta

l
12

06
94

74
95

9
64

8
29

7
14

67
,6

98
,5

A
E

V
 N

ie
m

eg
k

A
ZV

 "P
la

ne
ta

l"
B

rü
ck

 H
ac

ke
nh

au
se

n
N

ie
m

eg
k

P
ot

sd
am

   
   

   
12

05
40

00
16

7.
74

5
16

6.
25

4
1.

24
2

24
9

99
,1

99
,9

S
ta

dt
 P

ot
sd

am
P

ot
sd

am
-N

or
d

S
at

zk
or

n
S

ta
hn

sd
or

f
R

uh
le

be
n 

 (B
er

lin
)

R
ab

en
st

ei
n/

Fl
äm

in
g

12
06

94
85

82
0

21
7

50
2

10
1

26
,5

87
,7

A
E

V
 N

ie
m

eg
k

G
em

ei
nd

e 
R

ab
en

st
ei

n/
Fl

äm
in

g
N

ie
m

eg
k

W
ie

se
nb

ur
g/

M
ar

k

R
os

en
au

12
06

95
37

93
3

0
90

7
26

0,
0

97
,2

G
em

ei
nd

e 
R

os
en

au
B

ra
nd

en
bu

rg
 - 

B
rie

st

R
os

ko
w

12
06

95
41

1.
18

9
1.

15
3

31
5

97
,0

99
,6

W
A

ZV
 "B

ee
tz

se
eg

em
ei

nd
en

"
W

A
V

 H
av

el
la

nd
B

ra
nd

en
bu

rg
 - 

B
rie

st
R

os
ko

w

S
ch

w
ie

lo
w

se
e

12
06

95
90

10
.4

94
9.

76
7

70
8

19
93

,1
99

,8
W

A
ZV

 W
er

de
r-H

av
el

la
nd

G
em

ei
nd

e 
S

ch
w

ie
lo

w
se

e
W

er
de

r O
T 

K
em

ni
tz

P
ot

sd
am

-N
or

d
S

ta
hn

sd
or

f

S
ed

di
ne

r S
ee

12
06

95
96

4.
34

9
3.

83
5

47
8

36
88

,2
99

,2
W

A
ZV

 "N
ie

pl
itz

"
B

ee
lit

z

S
ta

hn
sd

or
f

12
06

96
04

15
.1

27
14

.8
86

23
9

2
98

,4
10

0,
0

W
A

ZV
 "D

er
 T

el
to

w
"

S
ta

hn
sd

or
f

Te
lto

w
, S

ta
dt

12
06

96
16

25
.4

83
25

.1
04

37
9

0
98

,5
10

0,
0

W
A

ZV
 "D

er
 T

el
to

w
"

S
ta

hn
sd

or
f

Tr
eu

en
br

ie
tz

en
, S

ta
dt

12
06

96
32

7.
37

9
6.

27
1

1.
09

6
12

85
,0

99
,8

W
A

ZV
 J

üt
er

bo
g-

Fl
äm

in
g

W
A

ZV
 "N

ie
pl

itz
ta

l"
Tr

eu
en

br
ie

tz
en

N
ie

be
lh

or
st

W
en

zl
ow

12
06

96
48

53
5

0
51

4
21

0,
0

96
,1

W
A

ZV
 "Z

ie
sa

r"
W

A
ZV

 "Z
ie

sa
r"

Zi
es

ar

W
er

de
r (

H
av

el
), 

S
ta

dt
12

06
96

56
24

.8
56

21
.8

37
2.

79
9

22
0

87
,9

99
,1

W
A

ZV
 W

er
de

r-H
av

el
la

nd
W

er
de

r O
T 

K
em

ni
tz

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



85KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Prignitz

Ba
d W

ils
na

ck

Be
rg

e

Br
ee

se

Cu
ml

os
en

Ge
rd

sh
ag

en

Gr
oß

 P
an

ko
w

(P
rig

nit
z)

Gü
litz

-R
ee

tz

Gu
mt

ow

Ha
len

be
ck

-
Ro

hls
do

rf

Ka
rst

äd
t

Kü
mm

er
-

nit
zta

l

La
nz

Le
gd

e/
Qu

itz
öb

el

Le
nz

en
(E

lbe
)

Le
nz

er
wi

sc
he

Ma
rie

nfl
ieß

Me
ye

nb
ur

g

Pe
rle

be
rg

Pi
ro

w

Pl
att

en
bu

rg

Pr
itz

wa
lk

Pu
tlit

z

Rü
hs

täd
t

Tr
igl

itz

W
eis

en

W
itte

nb
er

ge
Dö

lle
n

Gr
oß

W
ol

te
rs

do
rf

Sc
hö

ne
be

ck

Te
lsc

ho
w-

W
eit

ge
nd

or
f

W
ol

fs
ha

ge
n

Ba
d 

W
ils

na
ck

Be
rg

e

Gr
oß

 P
an

ko
w

Gr
oß

W
ar

no
w

Gu
m

to
w

Ka
rs

tä
dt

Ku
no

w

Le
nz

en

Me
ye

nb
ur

g

Pe
rle

be
rg

Pr
itz

wa
lk/

Sc
hö

nh
ag

en

Pu
tli

tz

St
re

hl
en

W
itt

en
be

rg
e

W
itt

en
be

rg
e

Hi
nz

do
rf

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
5,

5
11

km

Landkreis Prignitz
 

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



86 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Prignitz

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

Pr
ig

ni
tz

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

K
ar

st
äd

t
32

81
13

5
58

94
67

3
m

bN
P

20
01

10
.0

00
S

em
m

lin
er

 G
ra

be
n 

(G
ra

be
n 

I/8
2)

E
LB

E
, S

te
pe

ni
tz

-K
ar

th
an

e-
Lö

ck
ni

tz

B
ad

 W
ils

na
ck

32
95

20
9

58
73

21
8

m
bN

P
19

95
6.

00
0

LV
 3

/7
3 

- K
ar

th
an

e
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

Le
nz

en
32

63
08

6
58

88
51

9
m

bN
P

19
94

5.
63

2
Lö

ck
ni

tz
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

B
er

ge
32

90
83

9
59

03
93

7
m

bN
19

95
3.

40
0

G
ol

db
ec

k
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

M
ey

en
bu

rg
33

15
01

5
59

12
59

4
m

bN
P

19
98

2.
50

0
G

ra
be

n 
1/

28
/0

2-
S

te
pe

ni
tz

E
LB

E
, S

te
pe

ni
tz

-K
ar

th
an

e-
Lö

ck
ni

tz

G
um

to
w

33
16

78
7

58
75

26
4

m
bN

P
19

92
2.

50
0

W
es

tli
ch

e 
Jä

gl
itz

E
LB

E
, D

os
se

-J
äg

lit
z

P
ut

lit
z

33
02

06
7

59
01

73
2

m
bN

P
20

01
2.

40
0

S
te

pe
ni

tz
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

G
ro

ß 
P

an
ko

w
33

02
19

0
58

89
79

4
m

bN
P

19
97

1.
00

0
P

an
ke

 m
it 

V
or

flu
t z

ur
 S

te
pe

ni
tz

E
LB

E
, S

te
pe

ni
tz

-K
ar

th
an

e-
Lö

ck
ni

tz

K
un

ow
33

07
33

9
58

74
87

5
m

bN
P

20
01

45
0

B
ee

k
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

W
ol

fs
ha

ge
n

32
99

79
4

58
93

07
2

m
b

20
05

35
0

S
te

pe
ni

tz
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

G
ro

ß 
W

ar
no

w
32

74
35

8
59

02
90

4
m

bN
P

20
04

32
0

M
ay

nb
ac

h
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

S
tre

hl
en

32
86

53
9

58
95

92
4

m
bN

P
20

01
25

0
B

lü
th

en
er

 A
bz

ug
sg

ra
be

n
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

W
itt

en
be

rg
e 

H
in

zd
or

f
32

86
14

3
58

72
96

9
m

bN
19

93
25

0
K

ar
th

an
e

E
LB

E
, S

te
pe

ni
tz

-K
ar

th
an

e-
Lö

ck
ni

tz

G
ro

ß 
W

ol
te

rs
do

rf
33

09
00

8
58

84
96

4
m

b
19

96
25

0
C

ed
er

ba
ch

E
LB

E
, S

te
pe

ni
tz

-K
ar

th
an

e-
Lö

ck
ni

tz

D
öl

le
n

33
10

52
6

58
74

85
6

m
b

20
07

22
0

LV
 z

u 
L/

43
 - 

K
ar

th
an

e
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

S
ch

ön
eb

ec
k

33
14

76
8

58
81

78
4

m
b

17
0

P
ris

te
rg

ra
be

n
E

LB
E

, D
os

se
-J

äg
lit

z

Te
ls

ch
ow

-W
ei

tg
en

do
rf

33
05

95
3

59
06

41
9

m
b

19
96

15
0

S
te

pe
ni

tz
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

P
er

le
be

rg
32

88
93

0
58

83
30

9
m

bN
P

20
14

80
.0

00
S

te
pe

ni
tz

E
LB

E
, S

te
pe

ni
tz

-K
ar

th
an

e-
Lö

ck
ni

tz

W
itt

en
be

rg
e

32
78

64
7

58
80

13
0

m
bN

P
19

95
45

.0
00

E
lb

e
E

LB
E

, H
av

el
 b

is
 G

ee
st

ha
ch

t

P
rit

zw
al

k/
S

ch
ön

ha
ge

n
33

09
06

8
58

94
57

6
m

bN
P

19
97

30
.0

00
D

öm
ni

tz
E

LB
E

, S
te

pe
ni

tz
-K

ar
th

an
e-

Lö
ck

ni
tz

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



87KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Prignitz

Ba
d W

ils
na

ck

Be
rg

e

Br
ee

se

Cu
ml

os
en

Ge
rd

sh
ag

en

Gr
oß

 P
an

ko
w 

(P
rig

nit
z)

Gü
litz

-
Re

etz

Gu
mt

ow

Ha
len

be
ck

-
Ro

hls
do

rf

Ka
rst

äd
t

Kü
mm

er
-

nit
zta

l

La
nz

Le
gd

e/
Qu

itz
öb

el

Le
nz

en
 (E

lbe
)

Le
nz

er
wi

sc
he

Ma
rie

nfl
ieß

Me
ye

nb
ur

g

Pe
rle

be
rg

Pi
ro

w

Pl
att

en
bu

rg

Pr
itz

wa
lk

Pu
tlit

z

Rü
hs

täd
t

Tr
igl

itz

W
eis

en

W
itte

nb
er

ge

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
5,

5
11

km

Landkreis Prignitz
 

St
äd

te
St

ad
t P

ut
litz

 ü
be

r A
mt

 P
ut

litz
-B

er
ge

St
ad

t W
itte

nb
er

ge
Ge

m
ein

de
n 

/ Ä
m

te
r

Ge
m

ein
de

 G
um

to
w

Zw
ec

kv
er

bä
nd

e
W

AV
 D

os
se

W
AZ

V 
Pr

itz
wa

lk
W

es
tp

rig
nit

ze
r T

AZ
V

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



88 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Prignitz

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Pr
ig

ni
tz

B
ad

 W
ils

na
ck

, S
ta

dt
12

07
00

08
2.

55
8

2.
17

7
57

32
4

85
,1

87
,3

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

B
ad

 W
ils

na
ck

B
er

ge
12

07
00

28
77

0
38

0
52

33
8

49
,4

56
,1

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

B
er

ge

B
re

es
e

12
07

00
52

1.
48

1
1.

09
1

22
36

8
73

,7
75

,2
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
P

er
le

be
rg

W
itt

en
be

rg
e

C
um

lo
se

n
12

07
00

60
73

4
56

0
19

15
5

76
,3

78
,9

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
itt

en
be

rg
e

G
er

ds
ha

ge
n

12
07

00
96

50
5

36
1

45
99

71
,5

80
,4

W
A

ZV
 P

rit
zw

al
k

P
rit

zw
al

k/
S

ch
ön

ha
ge

n

G
ro

ß 
P

an
ko

w
 (P

rig
ni

tz
)

12
07

01
25

3.
95

5
1.

01
3

78
4

2.
15

8
25

,6
45

,4
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k

G
ro

ß 
P

an
ko

w
G

ro
ß 

W
ol

te
rs

do
rf

P
er

le
be

rg
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

W
ol

fs
ha

ge
n

G
ül

itz
-R

ee
tz

12
07

01
45

47
9

0
77

40
2

0,
0

16
,1

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

P
er

le
be

rg

G
um

to
w

12
07

01
49

3.
43

8
2.

65
6

28
2

50
0

77
,3

85
,5

W
A

V
 D

os
se

G
em

ei
nd

e 
G

um
to

w
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k

D
öl

le
n

G
um

to
w

P
rit

zw
al

k/
S

ch
ön

ha
ge

n
K

un
ow

S
ch

ön
eb

ec
k

H
al

en
be

ck
-R

oh
ls

do
rf

12
07

01
53

54
6

0
25

7
28

9
0,

0
47

,1
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

K
ar

st
äd

t
12

07
01

73
5.

98
3

3.
28

9
22

1
2.

47
3

55
,0

58
,7

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

K
ar

st
äd

t
S

tre
hl

en
G

ro
ß 

W
ar

no
w

K
üm

m
er

ni
tz

ta
l

12
07

02
22

37
1

0
13

1
24

0
0,

0
35

,3
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

La
nz

12
07

02
36

74
5

0
99

57
5

0,
0

13
,3

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

Le
nz

en

Le
gd

e/
Q

ui
tz

öb
el

12
07

02
41

61
9

0
19

6
42

3
0,

0
31

,7
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
B

ad
 W

ils
na

ck

Le
nz

en
 (E

lb
e)

, S
ta

dt
12

07
02

44
2.

21
9

1.
66

7
77

47
5

75
,1

78
,6

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

Le
nz

en

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



89KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Prignitz

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Pr
ig

ni
tz

Le
nz

er
w

is
ch

e
12

07
02

46
46

6
0

97
36

9
0,

0
20

,8
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
Le

nz
en

M
ar

ie
nf

lie
ß

12
07

02
66

71
2

0
25

3
45

9
0,

0
35

,5
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

M
ey

en
bu

rg
, S

ta
dt

12
07

02
80

2.
12

4
1.

65
1

18
1

29
2

77
,7

86
,3

W
A

ZV
 P

rit
zw

al
k

M
ey

en
bu

rg
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

P
er

le
be

rg
, S

ta
dt

12
07

02
96

12
.2

04
11

.3
27

97
78

0
92

,8
93

,6
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
P

er
le

be
rg

P
iro

w
12

07
03

00
46

0
25

6
36

16
8

55
,7

63
,5

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

B
er

ge
P

er
le

be
rg

P
la

tte
nb

ur
g

12
07

03
02

3.
41

3
1.

09
6

42
4

1.
89

3
32

,1
44

,5
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k

B
ad

 W
ils

na
ck

P
er

le
be

rg
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

H
av

el
be

rg
 (S

ac
hs

en
-A

nh
al

t)

P
rit

zw
al

k 
(S

ch
ön

ha
ge

n)
, S

ta
dt

12
07

03
16

11
.9

22
9.

79
8

76
7

1.
35

7
82

,2
88

,6
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

P
ut

lit
z,

 S
ta

dt
12

07
03

25
2.

73
7

1.
67

0
16

2
90

5
61

,0
66

,9
S

ta
dt

 P
ut

lit
z 

üb
er

 A
m

t P
ut

lit
z-

B
er

ge
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

P
ut

lit
z

Te
ls

ch
ow

-W
ei

tg
en

do
rf

R
üh

st
äd

t
12

07
03

48
46

1
0

12
5

33
6

0,
0

27
,1

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

W
es

tp
rig

ni
tz

er
 T

A
ZV

B
ad

 W
ils

na
ck

Tr
ig

lit
z

12
07

03
93

48
6

0
11

7
36

9
0,

0
24

,1
W

A
ZV

 P
rit

zw
al

k
P

rit
zw

al
k/

S
ch

ön
ha

ge
n

W
ei

se
n

12
07

04
16

97
9

83
1

23
12

5
84

,9
87

,2
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
W

es
tp

rig
ni

tz
er

 T
A

ZV
P

er
le

be
rg

W
itt

en
be

rg
e

W
itt

en
be

rg
e,

 S
ta

dt
12

07
04

24
17

.2
06

16
.8

61
16

32
9

98
,0

98
,1

S
ta

dt
 W

itt
en

be
rg

e
W

itt
en

be
rg

e
W

itt
en

be
rg

e 
H

in
zd

or
f

W
itt

en
be

rg
e 

G
ar

se
do

w

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



90 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Spree-Neiße und  
kreisfreie Stadt Cottbus

Co
ttb

us
Br

ies
en

Bu
rg

(S
pr

ee
wa

ld)
Di

ss
en

-
St

rie
so

w

Dö
be

rn

Dr
ac

hh
au

se
n

Dr
eb

ka
u

Dr
eh

no
w

Fe
lix

se
e

Fo
rst

(L
au

sit
z)

Gr
oß

 S
ch

ac
ks

do
rf-

Si
mm

er
sd

or
fGu

be
n

Gu
h-

ro
w

He
ine

rs-
br

üc
k

Jä
ml

itz
-

Kl
ein

Dü
be

n

Jä
ns

ch
wa

lde

Ko
lkw

itz

Ne
iße

-
Ma

lxe
tal

Ne
uh

au
se

n/
Sp

re
e

Pe
itz

Sc
he

nk
en

dö
be

rn

Sc
hm

og
ro

w-
Fe

hr
ow

Sp
re

mb
er

g

Ta
ue

r

Te
ich

lan
d

Ts
ch

er
nit

z

Tu
rn

ow
-

Pr
eil

ac
k

W
elz

ow

W
er

be
n

W
ies

en
gr

un
d

Gr
oß

 D
öb

be
rn

Gr
oß

Sc
ha

ck
sd

or
f

Je
th

e

Ko
lkw

itz
-K

lin
iku

m

Se
rg

en

Bu
rg

Co
ttb

us

Dö
be

rn

Dr
eb

ka
u

Fo
rs

t

Ho
rn

ow

Pe
itz

Sc
hö

nh
öh

e

Sp
re

m
be

rg
-

No
rd

Sc
hw

ar
ze

Pu
m

pe
AB

A 
II

Bo
hs

do
rf

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
4,

5
9 km

Landkreis Spree-Neiße
Kreisfreie Stadt Cottbus

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



91KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Spree-Neiße und  
kreisfreie Stadt Cottbus

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

Sp
re

e-
N

ei
ße

/C
ot

tb
us

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

D
re

bk
au

34
45

19
4

57
24

10
0

m
bN

19
95

6.
00

0
S

te
in

itz
er

 W
as

se
r

E
LB

E
, M

itt
le

re
 S

pr
ee

D
öb

er
n

34
72

25
0

57
19

17
2

m
bN

19
92

6.
00

0
M

al
xe

O
D

E
R

, L
au

si
tz

er
 N

ei
ße

G
ro

ß 
S

ch
ac

ks
do

rf
34

74
26

0
57

25
49

7
m

b
19

81
3.

50
0

G
ra

be
n 

18
, S

ch
ac

ke
O

D
E

R
, L

au
si

tz
er

 N
ei

ße

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

K
ol

kw
itz

-K
lin

ik
um

34
46

11
2

57
32

32
3

m
b

19
82

1.
20

0
Zu

flu
ss

gr
ab

en
 z

um
 P

rio
rg

ra
be

n
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

H
or

no
w

34
66

01
5

57
21

08
4

m
bN

P
20

15
1.

00
0

H
or

no
w

er
 G

re
nz

gr
ab

en
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

B
oh

sd
or

f
34

68
08

6
57

19
34

1
m

bN
20

09
55

0
20

15
W

ol
sc

hi
ng

ra
be

n
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

S
er

ge
n

34
65

40
9

57
27

46
7

m
b

20
00

40
0

Tr
an

itz
fli

eß
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

G
ro

ß 
D

öb
be

rn
34

54
09

0
57

22
78

5
m

b
20

09
15

0
D

öb
be

rn
er

 H
au

pt
gr

ab
en

E
LB

E
, M

itt
le

re
 S

pr
ee

Je
th

e
34

69
54

3
57

27
25

7
m

b
20

15
13

0
G

ra
be

n 
J2

 V
or

flu
t J

et
he

r G
re

nz
fli

eß
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

S
ch

ön
hö

he
34

61
97

4
57

54
42

0
m

bN
P

20
03

12
0

G
ru

nd
w

as
se

r
O

D
E

R
, L

au
si

tz
er

 N
ei

ße

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

S
ch

w
ar

ze
 P

um
pe

 A
B

A
 II

34
57

57
5

57
11

52
5

m
bN

P
20

13
74

.5
16

S
pr

ee
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

S
pr

em
be

rg
-N

or
d

34
56

49
0

57
14

32
6

m
bN

P
20

06
50

.0
00

S
pr

ee
E

LB
E

, O
be

re
 S

pr
ee

Fo
rs

t
34

75
83

8
57

34
52

3
m

bN
P

19
99

30
.0

00
La

us
itz

er
 N

ei
ße

O
D

E
R

, L
au

si
tz

er
 N

ei
ße

B
ur

g
34

42
16

6
57

41
78

4
m

bN
P

20
05

12
.0

00
S

üd
um

flu
te

r
E

LB
E

, M
itt

le
re

 S
pr

ee

P
ei

tz
34

59
62

3
57

44
50

1
m

bN
P

19
94

12
.0

00
H

am
m

er
gr

ab
en

E
LB

E
, M

itt
le

re
 S

pr
ee

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

00
.0

00
 E

W

C
ot

tb
us

34
55

23
5

57
36

03
4

m
bN

P
19

99
30

0.
00

0
S

pr
ee

E
LB

E
, M

itt
le

re
 S

pr
ee

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



92 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Spree-Neiße und  
kreisfreie Stadt Cottbus

Co
ttb

us

Br
ies

en

Bu
rg

(S
pr

ee
wa

ld)

Di
ss

en
-

St
rie

so
w

Dö
be

rn

Dr
ac

hh
au

se
n

Dr
eb

ka
u

Dr
eh

no
w

Fe
lix

se
e

Fo
rst

(L
au

sit
z)

Gr
oß

 S
ch

ac
ks

do
rf-

Si
mm

er
sd

or
fGu

be
n

Gu
h-

ro
w

He
ine

rs-
br

üc
k

Jä
ml

itz
-

Kl
ein

 D
üb

en

Jä
ns

ch
wa

lde

Ko
lkw

itz

Ne
iße

-
Ma

lxe
tal

Ne
uh

au
se

n/
Sp

re
e

Pe
itz

Sc
he

nk
en

dö
be

rn

Sc
hm

og
ro

w-
Fe

hr
ow

Sp
re

mb
er

g

Ta
ue

r

Te
ich

lan
d

Ts
ch

er
nit

z

Tu
rn

ow
-

Pr
eil

ac
k

W
elz

ow

W
er

be
n

W
ies

en
gr

un
d

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
4,

5
9 km

Landkreis Spree-Neiße
Kreisfreie Stadt Cottbus

St
äd

te
St

ad
t C

ot
tbu

s
St

ad
t F

or
st 

(L
au

sit
z)

St
ad

t W
elz

ow
Ge

m
ein

de
n 

/ Ä
m

te
r

Am
t P

eit
z

Ge
m

ein
de

 K
olk

wi
tz

Zw
ec

kv
er

bä
nd

e
Ge

W
AP

 G
es

ll. 
f W

as
se

r- 
u A

bw
as

se
re

nt
so

rg
un

g P
eit

z
Gu

be
ne

r  
W

AZ
V

Sp
re

m
be

rg
er

 W
AZ

V
TA

Z 
Bu

rg
 (S

pr
ee

wa
ld)

TA
ZV

 C
ot

tb
us

 S
üd

-O
st

TA
ZV

 D
re

bk
au

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



93KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Spree-Neiße und  
kreisfreie Stadt Cottbus

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Sp
re

e-
N

ei
ße

/C
ot

tb
us

B
rie

se
n

12
07

10
28

76
7

74
4

15
8

97
,0

99
,0

TA
Z 

B
ur

g 
(S

pr
ee

w
al

d)
B

ur
g

B
ur

g 
(S

pr
ee

w
al

d)
12

07
10

32
4.

33
8

2.
25

2
48

7
1.

59
9

51
,9

63
,1

TA
Z 

B
ur

g 
(S

pr
ee

w
al

d)
B

ur
g

C
ot

tb
us

   
   

 
12

05
20

00
99

.6
87

96
.3

98
2.

05
9

1.
23

0
96

,7
98

,8
S

ta
dt

 C
ot

tb
us

TA
ZV

 C
ot

tb
us

 S
üd

-O
st

C
ot

tb
us

D
is

se
n-

S
tri

es
ow

12
07

10
41

1.
00

6
1.

00
5

1
0

99
,9

10
0,

0
TA

Z 
B

ur
g 

(S
pr

ee
w

al
d)

B
ur

g

D
öb

er
n,

 S
ta

dt
12

07
10

44
3.

29
6

2.
91

8
13

0
24

8
88

,5
92

,5
S

pr
em

be
rg

er
 W

A
ZV

D
öb

er
n

D
ra

ch
ha

us
en

12
07

10
52

81
6

0
26

4
55

2
0,

0
32

,4
G

eW
A

P
 m

bH
P

ei
tz

D
re

bk
au

, S
ta

dt
12

07
10

57
5.

62
6

3.
01

5
1.

26
5

1.
34

6
53

,6
76

,1
TA

ZV
 D

re
bk

au
D

re
bk

au

D
re

hn
ow

12
07

10
60

55
0

54
7

0
3

99
,5

99
,5

G
eW

A
P

 m
bH

P
ei

tz

Fe
lix

se
e

12
07

10
74

1.
92

0
1.

25
7

12
5

53
8

65
,5

72
,0

S
pr

em
be

rg
er

 W
A

ZV
D

öb
er

n
H

or
no

w
S

pr
em

be
rg

-N
or

d

Fo
rs

t (
La

us
itz

), 
S

ta
dt

12
07

10
76

18
.7

73
17

.4
14

56
9

79
0

92
,8

95
,8

S
ta

dt
 F

or
st

 (L
au

si
tz

)
Fo

rs
t

G
ro

ß 
S

ch
ac

ks
do

rf-
S

im
m

er
sd

or
f

12
07

11
53

1.
23

3
60

2
12

5
50

6
48

,8
59

,0
S

pr
em

be
rg

er
 W

A
ZV

D
öb

er
n

G
ro

ß 
S

ch
ac

ks
do

rf

G
ub

en
, S

ta
dt

12
07

11
60

17
.6

16
16

.8
87

30
3

42
6

95
,9

97
,6

G
ub

en
er

  W
A

ZV
G

ub
in

 (P
ol

en
)

G
uh

ro
w

12
07

11
64

51
4

46
4

23
27

90
,3

94
,7

TA
Z 

B
ur

g 
(S

pr
ee

w
al

d)
B

ur
g

H
ei

ne
rs

br
üc

k
12

07
11

76
60

2
0

14
7

45
5

0,
0

24
,4

G
eW

A
P

 m
bH

P
ei

tz

Jä
m

lit
z-

K
le

in
 D

üb
en

12
07

11
89

48
2

0
11

1
37

1
0,

0
23

,0
S

pr
em

be
rg

er
 W

A
ZV

D
öb

er
n

Jä
ns

ch
w

al
de

12
07

11
93

1.
53

5
1.

33
1

12
9

75
86

,7
95

,1
G

ub
en

er
  W

A
ZV

G
eW

A
P

 m
bH

P
ei

tz
G

ub
in

 (P
ol

en
)

K
ol

kw
itz

12
07

12
44

9.
14

7
7.

39
4

84
1

91
2

80
,8

90
,0

G
em

ei
nd

e 
K

ol
kw

itz
B

ur
g

C
ot

tb
us

N
ei

ße
-M

al
xe

ta
l

12
07

12
94

1.
65

7
64

8
15

7
85

2
39

,1
48

,6
S

pr
em

be
rg

er
 W

A
ZV

D
öb

er
n

N
eu

ha
us

en
/S

pr
ee

12
07

13
01

4.
99

7
96

1
1.

46
4

2.
57

2
19

,2
48

,5
TA

ZV
 C

ot
tb

us
 S

üd
-O

st
S

pr
em

be
rg

er
 W

A
ZV

C
ot

tb
us

G
ro

ß 
D

öb
be

rn
S

er
ge

n

P
ei

tz
, S

ta
dt

12
07

13
04

4.
44

5
4.

41
7

4
24

99
,4

99
,5

G
eW

A
P

 m
bH

P
ei

tz

S
ch

en
ke

nd
öb

er
n

12
07

13
37

3.
66

2
3.

13
0

22
0

31
2

85
,5

91
,5

G
ub

en
er

  W
A

ZV
Fr

ie
dl

an
d

G
ub

in
 (P

ol
en

)

S
ch

m
og

ro
w

-F
eh

ro
w

12
07

13
41

81
3

67
9

46
88

83
,5

89
,2

TA
Z 

B
ur

g 
(S

pr
ee

w
al

d)
B

ur
g

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



94 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Spree-Neiße und  
kreisfreie Stadt Cottbus

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Sp
re

e-
N

ei
ße

/C
ot

tb
us

S
pr

em
be

rg
, S

ta
dt

12
07

13
72

22
.2

32
18

.6
84

74
3

2.
80

5
84

,0
87

,4
S

pr
em

be
rg

er
 W

A
ZV

H
or

no
w

S
pr

em
be

rg
-N

or
d

S
ch

w
ar

ze
 P

um
pe

 A
B

A
 II

Ta
ue

r
12

07
13

84
70

9
67

8
7

24
95

,6
96

,6
G

eW
A

P
 m

bH
P

ei
tz

S
ch

ön
hö

he

Te
ic

hl
an

d
12

07
13

86
1.

15
0

1.
14

4
6

0
99

,5
10

0,
0

P
ei

tz

Ts
ch

er
ni

tz
12

07
13

92
1.

27
1

59
3

22
1

45
7

46
,7

64
,0

S
pr

em
be

rg
er

 W
A

ZV
D

öb
er

n

Tu
rn

ow
-P

re
ila

ck
12

07
14

01
1.

15
4

1.
12

4
2

28
97

,4
97

,6
G

eW
A

P
 m

bH
P

ei
tz

W
el

zo
w

, S
ta

dt
12

07
14

08
3.

64
5

3.
21

2
25

40
8

88
,1

88
,8

S
ta

dt
 W

el
zo

w
G

ro
ßr

äs
ch

en
S

pr
em

be
rg

-N
or

d

W
er

be
n

12
07

14
12

1.
70

3
1.

56
1

56
86

91
,7

95
,0

TA
Z 

B
ur

g 
(S

pr
ee

w
al

d)
B

ur
g

W
ie

se
ng

ru
nd

12
07

14
14

1.
39

0
89

35
3

94
8

6,
4

31
,8

S
pr

em
be

rg
er

 W
A

ZV
D

öb
er

n
Je

th
e

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



95KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Teltow-Fläming

Am
 M

ell
en

se
e

Ba
ru

th/
Ma

rk

Bl
an

ke
nfe

lde
-

Ma
hlo

w

Da
hm

e/M
ar

kDa
hm

eta
l

Gr
oß

be
er

en

Ihl
ow

Jü
ter

bo
gLu

ck
en

wa
lde

Lu
dw

igs
fel

de

Ni
ed

er
gö

rsd
or

f

Ni
ed

er
er

Flä
mi

ng

Nu
the

-
Ur

str
om

tal

Ra
ng

sd
or

f

Tr
eb

bin
Zo

ss
en

Ah
re

ns
do

rf

Pr
en

sd
or

fBa
ru

th

Da
hm

e

Gl
as

hü
tte

Gl
au

Ho
he

ns
ee

fe
ld

Jü
te

rb
og

Ke
m

lit
z

Li
ch

te
rfe

ld
e

(W
er

bi
g)

Lu
ck

en
wa

ld
e

Lu
dw

ig
sf

eld
e Me

rz
do

rf

Sp
er

en
be

rg
,

He
eg

es
ee

Tr
eb

bi
n

Zo
ss

en
Ta

nd
em

-K
A

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
5

10
km

Landkreis Teltow-Fläming
 

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



96 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Teltow-Fläming

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

Te
lto

w
-F

lä
m

in
g

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

Tr
eb

bi
n

33
79

80
9

57
87

50
5

m
bN

P
19

96
10

.0
00

A
m

tg
ra

be
n

E
LB

E
, N

ut
he

B
ar

ut
h

33
98

85
0

57
66

72
5

m
bN

P
20

04
8.

00
0

B
us

ch
gr

ab
en

E
LB

E
, D

ah
m

e

D
ah

m
e

33
92

59
0

57
48

67
8

m
bN

P
19

94
7.

50
0

D
ah

m
e

E
LB

E
, D

ah
m

e

H
oh

en
se

ef
el

d
33

82
82

6
57

49
04

4
m

bN
P

20
05

4.
20

0
W

ie
pe

rs
do

rfe
r W

as
se

rh
ei

de
E

LB
E

, S
ch

w
ar

ze
 E

ls
te

r

S
pe

re
nb

er
g,

 H
ee

ge
se

e
33

87
15

8
57

77
65

7
m

bN
P

20
05

3.
85

0
H

ee
ge

se
e

E
LB

E
, D

ah
m

e

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

G
la

u
33

73
19

5
57

89
12

6
m

bN
P

19
92

1.
50

0
Fa

ul
er

 G
ra

be
n/

N
ie

pl
itz

E
LB

E
, N

ut
he

A
hr

en
sd

or
f

33
76

74
0

57
97

42
4

m
b

19
93

1.
00

0
E

ls
br

uc
hg

ra
be

n,
 S

ch
w

ei
ni

tz
er

 F
lie

ss
E

LB
E

, N
ut

he

Li
ch

te
rfe

ld
e 

(W
er

bi
g)

33
77

50
1

57
56

03
0

m
bN

20
08

80
0

V
er

si
ck

er
un

gs
be

ck
en

/G
W

E
LB

E
, N

ut
he

K
em

lit
z

33
95

25
0

57
63

31
5

m
bN

20
04

25
0

G
ru

nd
w

as
se

r (
V

er
si

ck
er

un
g)

E
LB

E
, D

ah
m

e

M
er

zd
or

f
33

92
33

0
57

62
08

3
m

bN
20

09
20

0
G

ru
nd

w
as

se
r

E
LB

E
, N

ut
he

G
la

sh
üt

te
34

02
81

0
57

64
91

9
m

bN
P

20
07

15
5

K
la

sd
or

fe
rg

ra
be

n
E

LB
E

, D
ah

m
e

P
re

ns
do

rf
33

94
59

3
57

51
03

0
m

b
19

99
14

0
G

ra
be

n 
K

-2
E

LB
E

, D
ah

m
e

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

Zo
ss

en
 T

an
de

m
-K

A
33

94
98

2
57

84
31

1
m

bN
P

20
15

49
.6

66
M

ül
le

rg
ra

be
n

E
LB

E
, D

ah
m

e

Lu
dw

ig
sf

el
de

33
82

59
5

57
95

31
1

m
bN

P
20

00
48

.0
00

M
itt

el
gr

ab
en

E
LB

E
, N

ut
he

Lu
ck

en
w

al
de

33
73

71
9

57
74

91
0

m
bN

P
19

99
40

.0
00

N
ut

he
- I

lli
ch

en
gr

ab
en

E
LB

E
, N

ut
he

Jü
te

rb
og

33
69

66
7

57
62

78
7

m
bN

P
19

94
29

.0
00

N
ut

he
E

LB
E

, N
ut

he

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



97KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Teltow-Fläming

Am
 M

ell
en

se
e

Ba
ru

th/
Ma

rk

Bl
an

ke
nfe

lde
-M

ah
low

Da
hm

e/M
ar

k

Da
hm

eta
l

Gr
oß

be
er

en

Ihl
ow

Jü
ter

bo
g

Lu
ck

en
wa

lde

Lu
dw

igs
fel

de

Ni
ed

er
gö

rsd
or

f

Ni
ed

er
er

Flä
mi

ng

Nu
the

-
Ur

str
om

tal

Ra
ng

sd
or

f

Tr
eb

bin

Zo
ss

en

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
5

10
km

Landkreis Teltow-Fläming
 

St
äd

te
St

ad
t B

ar
uth

/M
ar

k (
W

AB
AU

)
St

ad
t L

uc
ke

nw
ald

e
Zw

ec
kv

er
bä

nd
e

He
rzb

er
ge

r W
AZ

V
Mä

rk
isc

he
r A

W
ZV

TA
ZV

 Lu
ck

au
W

AZ
 B

lan
ke

nf
eld

e-
M

ah
low

W
AZ

V 
de

r R
eg

ion
 L

ud
wi

gs
fe

lde
W

AZ
V 

Ho
he

ns
ee

fel
d

W
AZ

V 
Jü

te
rb

og
-F

läm
ing

ZV
 K

MS

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



98 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Teltow-Fläming

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Te
lto

w
-F

lä
m

in
g

A
m

 M
el

le
ns

ee
12

07
20

02
6.

62
8

4.
95

3
1.

65
4

21
74

,7
99

,7
ZV

 K
M

S
S

pe
re

nb
er

g,
 H

ee
ge

se
e

Zo
ss

en
 T

an
de

m
-K

A

B
ar

ut
h/

M
ar

k,
 S

ta
dt

12
07

20
14

4.
14

6
2.

45
0

1.
69

6
0

59
,1

10
0,

0
S

ta
dt

 B
ar

ut
h/

M
ar

k 
- W

A
B

A
U

B
ar

ut
h

D
ah

m
e

Li
eß

en
M

er
zd

or
f

K
em

lit
z

G
la

sh
üt

te

B
la

nk
en

fe
ld

e-
M

ah
lo

w
12

07
20

17
26

.3
19

26
.0

51
26

5
3

99
,0

10
0,

0
M

är
ki

sc
he

r A
W

ZV
ZV

 K
M

S
W

A
Z 

B
la

nk
en

fe
ld

e-
M

ah
lo

w

W
aß

m
an

ns
do

rf
Zo

ss
en

 T
an

de
m

-K
A

D
ah

m
e/

M
ar

k,
 S

ta
dt

12
07

20
53

5.
07

3
4.

14
1

99
83

3
81

,6
83

,6
TA

ZV
 L

uc
ka

u
W

A
ZV

 H
oh

en
se

ef
el

d
H

er
zb

er
ge

r W
A

ZV

D
ah

m
e

H
oh

en
se

ef
el

d

D
ah

m
et

al
12

07
20

55
48

8
85

74
32

9
17

,4
32

,6
TA

ZV
 L

uc
ka

u
D

ah
m

e
P

re
ns

do
rf

G
ro

ßb
ee

re
n

12
07

21
20

8.
39

8
8.

36
9

29
0

99
,7

10
0,

0
W

A
ZV

 d
er

 R
eg

io
n 

Lu
dw

ig
sf

el
de

W
A

Z 
B

la
nk

en
fe

ld
e-

M
ah

lo
w

S
ta

hn
sd

or
f

W
aß

m
an

ns
do

rf

Ih
lo

w
12

07
21

57
70

5
27

6
77

35
2

39
,1

50
,1

TA
ZV

 L
uc

ka
u

W
A

ZV
 H

oh
en

se
ef

el
d

D
ah

m
e

H
oh

en
se

ef
el

d

Jü
te

rb
og

, S
ta

dt
12

07
21

69
12

.3
14

11
.9

67
34

2
5

97
,2

10
0,

0
W

A
ZV

 J
üt

er
bo

g-
Fl

äm
in

g
Jü

te
rb

og

Lu
ck

en
w

al
de

, S
ta

dt
12

07
22

32
20

.3
58

20
.0

47
23

8
73

98
,5

99
,6

S
ta

dt
 L

uc
ke

nw
al

de
Lu

ck
en

w
al

de

Lu
dw

ig
sf

el
de

, S
ta

dt
12

07
22

40
25

.0
30

24
.9

21
10

9
0

99
,6

10
0,

0
W

A
ZV

 d
er

 R
eg

io
n 

Lu
dw

ig
sf

el
de

A
hr

en
sd

or
f

Lu
dw

ig
sf

el
de

N
ie

de
re

r F
lä

m
in

g
12

07
22

98
3.

16
0

1.
67

1
1.

44
1

48
52

,9
98

,5
W

A
ZV

 H
oh

en
se

ef
el

d
W

A
ZV

 J
üt

er
bo

g-
Fl

äm
in

g
H

oh
en

se
ef

el
d

Jü
te

rb
og

Li
ch

te
rfe

ld
e 

(W
er

bi
g)

N
ie

de
rg

ör
sd

or
f

12
07

22
97

6.
08

4
4.

77
5

1.
25

0
59

78
,5

99
,0

W
A

ZV
 J

üt
er

bo
g-

Fl
äm

in
g

Jü
te

rb
og

Tr
eu

en
br

ie
tz

en

N
ut

he
-U

rs
tro

m
ta

l
12

07
23

12
6.

70
3

3.
71

5
2.

59
8

39
0

55
,4

94
,2

S
ta

dt
 L

uc
ke

nw
al

de
Lu

ck
en

w
al

de

R
an

gs
do

rf
12

07
23

40
10

.8
48

10
.4

29
41

5
4

96
,1

10
0,

0
ZV

 K
M

S
Zo

ss
en

 T
an

de
m

-K
A

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

Te
lto

w
-F

lä
m

in
g

Tr
eb

bi
n,

 S
ta

dt
12

07
24

26
9.

39
4

7.
89

2
1.

43
7

65
84

,0
99

,3
W

A
ZV

 d
er

 R
eg

io
n 

Lu
dw

ig
sf

el
de

S
ta

dt
 T

re
bb

in
ZV

 K
M

S
D

ah
m

e-
N

ut
he

 W
A

B
 G

m
bH

G
la

u
Lu

dw
ig

sf
el

de
Tr

eb
bi

n

Zo
ss

en
, S

ta
dt

12
07

24
77

17
.9

05
14

.7
10

3.
16

1
34

82
,2

99
,8

M
är

ki
sc

he
r A

W
ZV

W
A

ZV
 d

er
 R

eg
io

n 
Lu

dw
ig

sf
el

de
ZV

 K
M

S
D

ah
m

e-
N

ut
he

 W
A

B
 G

m
bH

Lu
dw

ig
sf

el
de

W
aß

m
an

ns
do

rf
Zo

ss
en

 T
an

de
m

-K
A

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



99KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Uckermark

An
ge

rm
ün

de

Be
rkh

olz
-

Me
ye

nb
ur

g

Bo
itz

en
bu

rg
er

La
nd

Br
üs

so
w

Ca
rm

zo
w-

W
all

mo
w

Ca
se

ko
w

Fli
eth

-
St

eg
eli

tz

Ga
rtz

 (O
de

r)

Ge
rsw

ald
e

Gö
ritz

Gr
am

zo
w

Gr
ün

ow

Ho
he

ns
elc

ho
w-

Gr
oß

Pi
nn

ow

Ly
ch

en

Ma
rk 

La
nd

in

Me
sc

he
rin

Mi
lm

er
sd

or
f

Mi
tte

nw
ald

e

No
rd

we
stu

ck
er

ma
rk

Ob
er

uc
ke

rse
e

Pi
nn

ow

Pr
en

zla
u

Ra
nd

ow
tal

Sc
he

nk
en

be
rg

Sc
hö

ne
be

rg

Sc
hö

nfe
ld

Sc
hw

ed
t/O

de
rTa

nto
w

Te
mm

en
-

Ri
ng

en
wa

lde

Te
mp

lin

Uc
ke

rfe
lde

Uc
ke

rla
nd

Pa
ss

ow
Zic

ho
w

Bo
itz

en
bu

rg

De
de

lo
w

Fr
au

en
ha

ge
n

Gn
eis

en
au

/H
et

zd
or

f
Gö

rit
z Gr

am
zo

w
OT

 M
eic

ho
w

Gr
oß

 D
öl

ln

Ha
rd

en
be

ck

He
rz

fe
ld

e

Ja
ko

bs
ha

ge
n

Kl
oc

ko
w

Li
nd

en
ha

ge
n

Lü
bb

en
ow

Mi
lm

er
sd

or
f

No
rd

we
st

uc
ke

rm
ar

k
Sc

ha
po

w

Sc
hw

an
eb

er
g

St
eg

eli
tz

St
re

hl
ow

(P
ot

zlo
w)

W
all

m
ow

W
ich

m
an

ns
do

rf

W
ils

ick
ow

An
ge

rm
ün

de

Br
üs

so
w

Bu
ch

en
ha

in

Ca
se

ko
w

Cr
us

so
w

Fu
nk

en
ha

ge
n/

Th
om

sd
or

f

Fü
rs

te
nw

er
de

r

Ga
rtz

Ge
rs

wa
ld

e

Go
llm

itz
 U

M

Gr
am

zo
w

Gr
eif

fe
nb

er
g/

Gü
nt

er
be

rg

Gr
ün

ow

Ho
lze

nd
or

f

Ly
ch

en

Na
ug

ar
te

n

Pa
ss

ow
Po

lß
en

Pr
en

zla
u

Sc
hm

öl
ln

Sc
hö

ne
rm

ar
k U

M

Sc
hw

ed
t

St
ol

pe

Te
m

pl
in

W
ar

ni
tz

W
ol

lin

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

K
om

m
un

al
e 

K
lä

ra
nl

ag
en

 
un

d 
A

ns
ch

lu
ss

gr
ad

 d
er

 G
em

ei
nd

en
 a

n
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
eh

an
dl

un
gs

an
la

ge
n

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
de

r G
em

ein
de

n 
an

 ö
ffe

nt
lic

he
Ab

wa
ss

er
be

ha
nd

lu
ng

sa
nl

ag
en

 in
 P

ro
ze

nt
10

 bi
s u

nt
er

 6
0

60
 bi

s u
nt

er
 7

0
70

 bi
s u

nt
er

 8
0

80
 bi

s u
nt

er
 9

0
90

 bi
s u

nt
er

 1
00

10
0

0
6

12
km

Landkreis Uckermark
 

Ab
wa

ss
er

be
ha

nd
lu

ng

me
ch

an
isc

h-
bio

log
isc

he
 R

ein
igu

ng
 

oh
ne

 w
eit

er
ge

he
nd

e 
Re

ini
gu

ng
we

ite
rg

eh
en

de
 R

ein
igu

ng
N-

 u
nd

/o
de

r P
-E

lim
ina

tio
n

me
ch

an
isc

h
bio

log
isc

h

Gr
öß

en
kla

ss
en

 in
 E

inw
oh

ne
rw

er
ten

Kl
är

an
lag

en     
    

    
  1

00
 b

is 
un

te
r  

 2.
00

0

    
    

   2
.00

0 
bis

   
    

   
10

.00
0 

üb
er

  1
0.

00
0 

bis
   

    
 10

0.
00

0

üb
er

 1
00

.00
0

Sc
hi

ld
a

Na
me

 d
er

 K
lär

an
lag

e

Fli
eß

ge
wä

ss
er

Se
e

La
nd

kre
is,

 
kre

isf
re

ie 
St

ad
t

Ge
me

ind
e 

mi
t 

Be
ze

ich
nu

ng
Br

itz

im
 B

er
ich

tsz
eit

ra
um

 g
es

ch
los

se
ne

 K
lär

an
lag

e



100 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Uckermark

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

U
ck

er
m

ar
k

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

K
lä

ra
nl

ag
en

 2
.0

00
 - 

10
.0

00
 E

W

G
er

sw
al

de
34

17
57

8
58

91
02

5
m

bN
P

19
93

10
.0

00
S

tie
rn

gr
ab

en
 /O

be
ru

ec
ke

rs
ee

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

Ly
ch

en
33

87
93

9
58

95
41

5
m

bN
P

20
01

8.
00

0
G

ra
be

n 
- G

ro
ße

r L
yc

he
ns

ee
E

LB
E

, O
be

re
 H

av
el

G
ar

tz
34

60
10

6
58

96
59

1
m

bN
P

19
95

6.
00

0
W

es
t-O

de
r

O
D

E
R

, U
nt

er
e 

O
de

r

P
as

so
w

34
41

12
2

58
89

05
2

m
bN

19
99

3.
10

0
H

ol
zg

ra
be

n 
zu

r W
el

se
O

D
E

R
, U

nt
er

e 
O

de
r

G
re

iff
en

be
rg

/G
ün

te
rb

er
g

34
31

21
0

58
83

44
6

m
bN

20
03

2.
40

0
L1

8
O

D
E

R
, U

nt
er

e 
O

de
r

M
ilm

er
sd

or
f

34
08

63
2

58
85

51
8

m
bP

20
01

2.
00

0
M

üh
le

nb
ac

h
E

LB
E

, O
be

re
 H

av
el

K
lä

ra
nl

ag
en

 1
00

 - 
< 

2.
00

0 
EW

C
as

ek
ow

34
47

36
6

58
96

42
5

m
bN

20
02

1.
75

0
La

nd
gr

ab
en

 C
as

ek
ow

O
D

E
R

, U
nt

er
e 

O
de

r

B
oi

tz
en

bu
rg

34
07

36
5

59
02

47
3

m
b

19
99

1.
60

0
S

tro
m

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

Fü
rs

te
nw

er
de

r
34

06
25

0
59

17
08

8
m

bN
P

20
01

1.
50

0
Fe

uc
ht

ge
bi

et
 E

rb
sw

er
de

r
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

Fu
nk

en
ha

ge
n/

Th
om

sd
or

f
33

99
63

6
59

05
14

6
m

bN
20

13
1.

45
0

LV
 8

2
E

LB
E

, O
be

re
 H

av
el

B
rü

ss
ow

34
42

23
0

59
16

90
5

m
bN

19
99

1.
00

0
B

rü
ss

ow
er

 S
ee

gr
ab

en
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

C
ru

ss
ow

34
39

49
2

58
72

94
6

m
bN

20
04

99
5

L 
6

O
D

E
R

, U
nt

er
e 

O
de

r

G
ra

m
zo

w
34

33
74

1
58

96
48

0
m

bN
20

09
95

0
K

an
to

rs
ee

O
D

E
R

, U
nt

er
e 

O
de

r

S
ch

ön
er

m
ar

k 
U

M
34

13
76

2
59

09
88

2
m

bN
19

84
95

0
Q

ui
llo

w
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

D
ed

el
ow

34
20

40
1

59
12

92
0

m
b

19
99

88
0

Q
ui

llo
w

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

W
ar

ni
tz

34
24

81
3

58
93

78
8

m
bN

P
20

12
83

0
O

be
ru

ec
ke

rs
ee

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

K
lä

ra
nl

ag
en

 >
 1

0.
00

0 
- 1

00
.0

00
 E

W

P
re

nz
la

u
34

23
61

0
59

08
89

9
m

bN
P

19
96

80
.0

00
U

ck
er

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

S
ch

w
ed

t
34

50
02

0
58

78
63

7
m

bN
P

19
96

65
.0

00
S

ch
w

ed
te

r L
an

dg
ra

be
n/

H
oF

rie
W

a
O

D
E

R
, U

nt
er

e 
O

de
r

Te
m

pl
in

33
97

76
0

58
83

03
6

m
bN

P
20

01
22

.0
00

S
ch

ul
ze

nf
lie

ß
E

LB
E

, O
be

re
 H

av
el

A
ng

er
m

ün
de

34
31

47
9

58
75

44
1

m
bN

P
20

01
16

.0
00

W
ol

fs
w

in
ke

lg
ra

be
n

O
D

E
R

, U
nt

er
e 

O
de

r

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



101KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Uckermark
N

am
e 

de
r K

lä
ra

nl
ag

e
R

ec
ht

sw
er

t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

U
ck

er
m

ar
k

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

G
ol

lm
itz

 U
M

34
14

77
1

59
05

80
0

m
bN

P
20

13
83

0
S

tro
m

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

S
to

lp
e

34
40

44
3

58
70

71
4

m
bN

19
98

60
0

G
ra

be
n 

56
O

D
E

R
, U

nt
er

e 
O

de
r

K
lo

ck
ow

34
33

59
8

59
16

57
3

m
b

20
09

55
0

D
au

er
gr

ab
en

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

W
ils

ic
ko

w
34

24
89

6
59

26
26

0
m

b
19

94
53

5
S

tra
sb

ur
ge

r M
üh

lg
ra

be
n

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

B
uc

he
nh

ai
n

34
02

92
9

59
08

14
1

m
bN

19
98

50
0

V
or

flu
t z

um
 S

al
zb

ac
h

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

G
rü

no
w

34
30

76
0

59
08

09
7

m
bN

20
05

50
0

G
rü

no
w

er
 S

ee
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

S
ch

m
öl

ln
34

40
12

0
59

05
29

4
m

bN
20

07
50

0
S

üd
lic

he
 R

an
do

w
O

D
E

R
, U

nt
er

e 
O

de
r

S
te

ge
lit

z
34

23
75

0
58

87
43

8
m

b
19

95
50

0
Fe

uc
ht

ge
bi

et
 m

it 
V

er
b 

z.
 k

l. 
U

ck
er

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

H
er

zf
el

de
34

07
32

9
58

95
25

7
m

b
19

92
50

0
V

or
sp

er
re

 - 
Tr

eb
ow

se
e

E
LB

E
, O

be
re

 H
av

el

G
ör

itz
34

27
33

6
59

18
68

1
m

b
19

94
48

0
Ü

ck
er

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

W
ic

hm
an

ns
do

rf
34

09
71

3
59

00
22

2
m

b
19

93
40

0
S

tro
m

E
LB

E
, O

be
re

 H
av

el

Fr
au

en
ha

ge
n

34
35

99
9

58
82

40
3

m
b

19
91

40
0

W
el

se
O

D
E

R
, U

nt
er

e 
O

de
r

N
or

dw
es

tu
ck

er
m

ar
k 

S
ch

ap
ow

34
13

44
6

59
14

30
8

m
b

20
06

36
0

V
er

ba
nd

sg
ew

äs
se

r 4
3.

10
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

S
ch

w
an

eb
er

g
34

41
96

5
59

08
45

3
m

b
19

99
30

0
L 

23
2

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

Lü
bb

en
ow

34
20

98
7

59
22

63
5

m
b

19
99

30
0

K
le

in
e 

R
an

do
w

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

H
ar

de
nb

ec
k

34
04

14
5

59
02

06
8

m
b

19
90

30
0

Zu
la

uf
 S

ch
um

el
le

ns
ee

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

G
ro

ß 
D

öl
ln

34
01

68
1

58
72

45
6

m
b

20
06

30
0

G
ru

nd
w

as
se

r
E

LB
E

, O
be

re
 H

av
el

P
ol

ße
n

34
32

41
9

58
91

28
6

m
bN

20
00

28
0

H
as

se
lg

ra
be

n
O

D
E

R
, U

nt
er

e 
O

de
r

W
al

lm
ow

34
40

04
8

59
10

63
7

m
b

19
94

26
0

LV
 3

7
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

N
au

ga
rte

n
34

12
12

6
59

07
69

3
m

bN
19

97
24

0
L 

10
4 

zu
m

 S
tro

m
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

S
tre

hl
ow

 (P
ot

zl
ow

)
34

23
03

4
58

98
27

2
m

b
19

94
23

0
B

in
ne

nv
or

flu
te

r
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

G
ra

m
zo

w
 O

T 
M

ei
ch

ow
34

32
13

9
58

92
57

4
m

b
20

06
22

0
H

as
se

lg
ra

be
n/

S
ch

m
id

tg
ra

be
n

O
D

E
R

, U
nt

er
e 

O
de

r

Li
nd

en
ha

ge
n

34
17

95
7

59
00

28
2

m
b

19
94

22
0

S
te

rn
ha

ge
ne

r S
ee

O
D

E
R

, S
te

tti
ne

r H
af

f

G
ne

is
en

au
/H

et
zd

or
f

34
14

13
0

59
21

29
6

m
b

19
99

20
0

Fl
ie

ßg
ew

äs
se

r K
öh

nt
op

p
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

H
ol

ze
nd

or
f

34
18

31
3

59
15

81
9

m
bN

19
94

20
0

L 
15

1
O

D
E

R
, S

te
tti

ne
r H

af
f

W
ol

lin
34

37
80

9
59

03
80

2
m

bN
20

10
20

0
L 

21
1 

zu
m

 M
üh

le
nf

lie
ß

O
D

E
R

, U
nt

er
e 

O
de

r

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7

N
am

e 
de

r K
lä

ra
nl

ag
e

R
ec

ht
sw

er
t

K
lä

ra
nl

ag
en

 d
es

 L
an

dk
re

is
es

H
oc

hw
er

t

Ar
t d

er
 

B
eh

an
dl

un
g

le
tz

te
 

M
od

er
ni

-
si

er
un

g

Au
sb

au
-

gr
öß

e 
(E

W
)

Ei
nl

ei
tg

ew
äs

se
r

Fl
us

sg
eb

ie
ts

ei
nh

ei
t, 

Pl
an

un
gs

ei
nh

ei
t n

ac
h 

W
R

R
L

La
ge

ko
or

di
na

te
n 

(E
TR

S-
89

)

U
ck

er
m

ar
k

Ja
hr

 d
er

 
Sc

hl
ie

ßu
ng

Ja
ko

bs
ha

ge
n

34
03

79
3

58
96

35
5

m
b

19
75

16
0

V
or

flu
t -

 z
um

 W
ar

th
e-

S
ee

E
LB

E
, O

be
re

 H
av

el

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



102 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Uckermark

An
ge

rm
ün

de

Be
rkh

olz
-

Me
ye

nb
ur

g

Bo
itz

en
bu

rg
er

 La
nd

Br
üs

so
w

Ca
rm

zo
w-

W
all

mo
w

Ca
se

ko
w

Fli
eth

-
St

eg
eli

tz

Ga
rtz

(O
de

r)

Ge
rsw

ald
e

Gö
ritz

Gr
am

zo
w

Gr
ün

ow

Ho
he

ns
elc

ho
w-

Gr
oß

 P
inn

ow

Ly
ch

en

Ma
rk

La
nd

in

Me
sc

he
rin

Mi
lm

er
sd

or
f

Mi
tte

nw
ald

e

No
rd

we
stu

ck
er

ma
rk

Ob
er

uc
ke

rse
e

Pi
nn

ow

Pr
en

zla
u

Ra
nd

ow
tal

Sc
he

nk
en

be
rg

Sc
hö

ne
be

rg

Sc
hö

nfe
ld

Sc
hw

ed
t/O

de
r

Ta
nto

w

Te
mm

en
-

Ri
ng

en
wa

lde

Te
mp

lin

Uc
ke

rfe
lde

Uc
ke

rla
nd

Pa
ss

ow
Zic

ho
w

KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG - LAGEBERICHT 2017

A
uf

ga
be

nt
rä

ge
r d

er
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

pf
lic

ht

0
6

12
km

Landkreis Uckermark
 

St
äd

te
St

ad
t P

re
nz

lau
Ge

m
ein

de
n 

/ Ä
m

te
r

Ge
m

ein
de

 M
ilm

er
sd

or
f

Zw
ec

kv
er

bä
nd

e
AZ

V 
Ge

rsw
ald

e
NU

W
A

ZO
W

A
ZV

W
U 

W
es

tu
ck

er
m

ar
k

De
ta

ilin
for

m
at

ion
en

 si
eh

e T
ab

ell
en

 
"Ü

be
rs

ich
t z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
eit

igu
ng

 d
er

 G
em

ein
de

n"
 im

 A
nh

an
g

La
nd

kre
is,

 kr
eis

fre
ie 

St
ad

t

Or
tst

eil
Ge

me
ind

e 
mi

t B
ez

eic
hn

un
g

Br
itz



103KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Uckermark

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

U
ck

er
m

ar
k

A
ng

er
m

ün
de

, S
ta

dt
12

07
30

08
13

.8
05

10
.1

63
3.

33
5

30
7

73
,6

97
,8

ZO
W

A
A

ng
er

m
ün

de
Fr

au
en

ha
ge

n
G

re
iff

en
be

rg
/G

ün
te

rb
er

g
S

to
lp

e
C

ru
ss

ow

B
er

kh
ol

z-
M

ey
en

bu
rg

12
07

30
32

1.
25

7
1.

25
7

0
0

10
0,

0
10

0,
0

ZO
W

A
S

ch
w

ed
t

B
oi

tz
en

bu
rg

er
 L

an
d

12
07

30
69

3.
21

3
1.

89
8

1.
15

4
16

1
59

,1
95

,0
A

ZV
 G

er
sw

al
de

G
em

ei
nd

e 
B

oi
tz

en
bu

rg
er

 L
an

d
B

oi
tz

en
bu

rg
Fu

nk
en

ha
ge

n/
Th

om
sd

or
f

G
er

sw
al

de
H

ar
de

nb
ec

k
Ja

ko
bs

ha
ge

n
Te

m
pl

in
W

ic
hm

an
ns

do
rf

B
uc

he
nh

ai
n

B
rü

ss
ow

, S
ta

dt
12

07
30

85
1.

87
6

87
5

79
4

20
7

46
,6

89
,0

N
U

W
A

B
rü

ss
ow

P
re

nz
la

u

C
ar

m
zo

w
-W

al
lm

ow
12

07
30

93
63

4
23

0
26

8
13

6
36

,3
78

,5
N

U
W

A
P

re
nz

la
u

W
al

lm
ow

C
as

ek
ow

12
07

30
97

1.
89

3
65

9
1.

22
5

9
34

,8
99

,5
ZO

W
A

C
as

ek
ow

Fl
ie

th
-S

te
ge

lit
z

12
07

31
57

54
6

47
4

68
4

86
,8

99
,3

A
ZV

 G
er

sw
al

de
G

em
ei

nd
e 

Fl
ie

th
-S

te
ge

lit
z

G
er

sw
al

de
S

te
ge

lit
z

G
ar

tz
 (O

de
r),

 S
ta

dt
12

07
31

89
2.

47
8

1.
97

2
45

4
52

79
,6

97
,9

ZO
W

A
G

ar
tz

G
er

sw
al

de
12

07
32

01
1.

60
4

1.
12

4
45

2
28

70
,1

98
,3

A
ZV

 G
er

sw
al

de
G

er
sw

al
de

G
ör

itz
12

07
32

16
78

0
19

4
41

6
17

0
24

,9
78

,2
N

U
W

A
G

ör
itz

P
re

nz
la

u

G
ra

m
zo

w
12

07
32

25
1.

90
1

1.
03

6
72

5
14

0
54

,5
92

,6
N

U
W

A
ZO

W
A

G
ra

m
zo

w
P

ol
ße

n
P

re
nz

la
u

G
rü

no
w

12
07

32
61

94
1

38
8

37
2

18
1

41
,2

80
,8

N
U

W
A

G
rü

no
w

P
re

nz
la

u

H
oh

en
se

lc
ho

w
-G

ro
ß 

P
in

no
w

12
07

33
09

81
7

0
81

5
2

0,
0

99
,8

ZO
W

A
G

ar
tz

Ly
ch

en
, S

ta
dt

12
07

33
84

3.
13

5
2.

76
6

35
5

14
88

,2
99

,6
ZV

W
U

 W
es

tu
ck

er
m

ar
k

Ly
ch

en

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7



104 KOMMUNALE ABWASSERBESEITIGUNG IM LAND BRANDENBURG – LAGEBERICHT 2017

Landkreis Uckermark
G

em
ei

nd
en

G
K

Z
Ab

w
as

se
rb

es
ei

tig
un

gs
-

pf
lic

ht
ig

e(
r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

U
ck

er
m

ar
k

M
ar

k 
La

nd
in

12
07

33
86

1.
01

4
50

7
49

1
16

50
,0

98
,4

ZO
W

A
P

as
so

w
S

ch
w

ed
t

M
es

ch
er

in
12

07
33

93
78

6
0

78
0

6
0,

0
99

,2
ZO

W
A

G
ar

tz

M
ilm

er
sd

or
f

12
07

33
96

1.
46

6
1.

04
2

24
6

17
8

71
,1

87
,9

ZV
W

U
 W

es
tu

ck
er

m
ar

k
G

em
ei

nd
e 

M
ilm

er
sd

or
f

M
ilm

er
sd

or
f

M
itt

en
w

al
de

12
07

34
04

37
2

74
29

2
6

19
,9

98
,4

A
ZV

 G
er

sw
al

de
G

er
sw

al
de

N
or

dw
es

tu
ck

er
m

ar
k

12
07

34
29

4.
28

8
2.

15
0

1.
67

5
46

3
50

,1
89

,2
N

U
W

A
Fü

rs
te

nw
er

de
r

G
ol

lm
itz

 U
M

H
ol

ze
nd

or
f

Li
nd

en
ha

ge
n

N
au

ga
rte

n
P

re
nz

la
u

S
ch

ön
er

m
ar

k 
U

M
W

itt
st

oc
k/

D
os

se

O
be

ru
ck

er
se

e
12

07
34

30
1.

69
8

52
9

99
9

17
0

31
,2

90
,0

N
U

W
A

S
tre

hl
ow

 (P
ot

zl
ow

)
P

re
nz

la
u

W
ar

ni
tz

P
as

so
w

12
07

36
03

1.
47

3
69

4
73

0
49

47
,1

96
,7

ZO
W

A
P

as
so

w

P
in

no
w

12
07

34
40

85
3

84
9

4
0

99
,5

10
0,

0
ZO

W
A

S
ch

w
ed

t

P
re

nz
la

u,
 S

ta
dt

12
07

34
52

19
.2

75
18

.2
37

92
7

11
1

94
,6

99
,4

S
ta

dt
 P

re
nz

la
u

D
ed

el
ow

P
re

nz
la

u

R
an

do
w

ta
l

12
07

34
58

93
2

57
5

29
0

67
61

,7
92

,8
N

U
W

A
S

ch
m

öl
ln

S
ch

w
an

eb
er

g
W

ol
lin

S
ch

en
ke

nb
er

g
12

07
34

90
60

0
0

47
6

12
4

0,
0

79
,3

N
U

W
A

P
re

nz
la

u

S
ch

ön
eb

er
g

12
07

35
05

85
1

34
0

49
0

21
40

,0
97

,5
ZO

W
A

S
ch

w
ed

t

S
ch

ön
fe

ld
12

07
35

20
61

5
39

1
16

2
62

63
,6

89
,9

N
U

W
A

K
lo

ck
ow

P
re

nz
la

u

S
ch

w
ed

t/O
de

r, 
S

ta
dt

12
07

35
32

30
.2

62
29

.0
86

1.
12

2
54

96
,1

99
,8

ZO
W

A
S

ch
w

ed
t

Ta
nt

ow
12

07
35

65
76

3
46

7
29

3
3

61
,2

99
,6

ZO
W

A
G

ar
tz

Te
m

m
en

-R
in

ge
nw

al
de

12
07

35
69

54
8

0
36

8
18

0
0,

0
67

,2
A

ZV
 G

er
sw

al
de

G
er

sw
al

de

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7

G
em

ei
nd

en
G

K
Z

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
e(

r)

Ei
nw

oh
ne

r-
za

hl
 

12
/2

01
5

Fo
rt

le
itu

ng
 im

 
K

an
al

 z
ur

 K
A 

en
ts

or
ge

n

Sa
m

m
el

gr
ub

e
m

ob
il 

zu
r K

A 
en

ts
or

ge
n

K
le

in
kl

är
-

an
la

ge
 

en
ts

or
ge

n
K

an
al

is
at

io
n

   
   

  %

 z
en

tr
al

e 
K

lä
ra

nl
ag

e 
   

   
 %

An
sc

hl
us

s 
an

 
K

lä
ra

nl
ag

e(
n)

An
za

hl
 d

er
 E

in
w

oh
ne

r, 
di

e 
ih

r A
bw

as
se

r m
itt

el
s

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

en
 d

es
 L

an
dk

re
is

es
 

An
sc

hl
us

sg
ra

d 
an

U
ck

er
m

ar
k

Te
m

pl
in

, S
ta

dt
12

07
35

72
16

.0
67

12
.8

54
3.

14
4

69
80

,0
99

,6
A

ZV
 G

er
sw

al
de

ZV
W

U
 W

es
tu

ck
er

m
ar

k
G

er
sw

al
de

H
er

zf
el

de
Te

m
pl

in
G

ro
ß 

D
öl

ln

U
ck

er
fe

ld
e

12
07

35
78

94
8

0
66

4
28

4
0,

0
70

,0
N

U
W

A
P

re
nz

la
u

U
ck

er
la

nd
12

07
35

79
2.

74
0

58
2

1.
58

1
57

7
21

,2
78

,9
N

U
W

A
G

ne
is

en
au

/H
et

zd
or

f
Lü

bb
en

ow
P

re
nz

la
u

W
ils

ic
ko

w

Zi
ch

ow
12

07
36

45
58

3
0

55
8

25
0,

0
95

,7
ZO

W
A

P
as

so
w

K
om

m
un

al
e 

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

im
 L

an
d 

B
ra

nd
en

bu
rg

 - 
La

ge
be

ric
ht

 2
01

7





Ministerium für Ländliche Entwicklung, 
Umwelt und Landwirtschaft 
des Landes Brandenburg

Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Henning-von-Tresckow-Str. 2 – 13, Haus S,
14467 Potsdam
Tel.:  0331 866-7016
Fax:  0331 866-7018
pressestelle@MLUL.Brandenburg.de 
www.mlul.brandenburg.de




